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Morgen -Ausgabe.
1. ISl'aff.

Friedensrichter.
Das kostet ein Prozeß um 30 Mark ? Meistens

kostet er mehr als 30 Mark an Gerichts- und Auwalts-
kosten. Kann man das einen normalen Zustand nennen?
Tie meisten Juristen werden die Frage bejahen, die
meisten Nichtjuristen sie verneinen . Kann etwas ge¬
schehen, um die Kostspieligkeit des Zivilprozesses herab¬
zumindern ? Die rneijten Juristen werden sich auf
diese Frage gar nicht erst einlassen wollen, in der
Meinung befangen, daß eine Verbilligung gleichbe¬
deutend mit einer Begünstigung der Prozeßlust sein
würde. Die meisten Nichtjuristen werden dankbar
sein für jeden Vorschlag, hier Abhilfe zu schaffen. Tw

. ganze Frage , die so tief in das bürgerliche Leben em-
greift , wird in überaus interessanter Weise soeben vom
Jnstizrat B a m b e r g e r in Aschersleben, dem be¬
kannten wackeren Vorkämpfer für das Jntestaterbrecht
des Reichs, lm jüngsten Heft der „Deutschen Juristen¬
zeitung " behandelt . Der Verfasser sieht eine Möglich¬
keit, das Juristenrecht durch ein V o I k s r e cht zu er¬
gänzen. Das Mittel besteht, so sagt er, in der Ein¬
führung eines Volks- und Friedensrichters , dem die
doppelte Aufgabe zu stellen ist, Streitsachen von ge¬
ringem Wert , etwa bis 100 Mark , im Wege eines
obligatorischen  Sühneversuchs gütlich zu schlich¬
ten und, wenn dies nicht gelingt , in der Sache selbst
richterlich zu entscheiden. Beide Obliegenheiten firtb
von höchster Bedeutung . In seiner Reinheit besteht
das Amt seit mehr als einem Meilschenalter in
Italien,  wo es 1865 eingeführt , 1892 erweitert
wurde. Hier heißt der Friedensrichter „Conciliatore"
(Versöhner). Im Jahre 1892 wurde die Berufung
gegen die Entscheidung des Conciliatore bei Objekten
bis 50 Lire ausgeschlossen; bei Objekten bis IM Lire
ist Berufung an den Amtsrichter (Pretore ) gegeben.
Für alle Streitsachen bis IM Lire rst vorheriger Sühne¬
versuch vorgeschrieben. Rechtskenntnisse werden von
dem Friedensrichter nicht verlangt ; doch soll er Übung
in _den Geschäften besitzen und das Vertrauen seiner
Mitbürger genießen. Im Interesse seines Amtes soll
er auch in gesellschaftlichem Ansehen stehen, — ein
Umstand, der von wesentlicher Bedeutung für die ganze
Institution ist. Cr muß mindestens 100 Lire jährlicher
Steuern entrichten oder bestimmten Anforderungen ge¬
nügen . So sind wählbar alle diejenigen, die das
Staatsexamen auf einer Universität , das Abiturienten-
examen oder eine Prüfung von ähnlicher Bedeutung
abgelegt haben, ferner ehemalige Ossiziere und ehe-
rnalige Beamte der Staats - und Gemeindeverwaltung.
Ter Conciliatore wird von dem Präsidenten des
OLG . auf drei Jahre ernannt . Beigegeben wird
ihm von der Gemeinde ein Sekretär und ein Gerichts¬
diener. Er übt die Sitzungsgewalt aus und kann das
persönliche Erscheinen der Parteien anordnen , die sonst
berechtigt sind, sich vertreten zu lassen. Das Verfahren
ist ein schleuniges. Tie Kosten sind ganz gering . Die

Vergleichs- und Entscheidungsgebühr beträgt , wenn
es sich um mehr als 50 Franken handelt , 2 Franken
40 Centimes , sonst 1 Frank 20 Centimes . Dem Be¬
amten selbst werden 4 Franken Tagegelder für den
Sitzungstag neben den Reisekosten gewährt . In dieser
Gestalt erfreut sich das Verfahren der größten Beliebt¬
heit. Es wirken in Italien 8000 Conciliatori mit un¬
bestreitbarem Erfolg . Von über Wz  Millionen Pro¬
zessen, die im Jahre 1904 bei ihnen anhängig wurden,
haben sie rund 1 Million geschlichtet, nur bei einem
Drittel mußten sie entscheiden.

Auch in der Schweiz  blüht das Amt der Frie¬
densrichter oder „Vermittler ". Es ist in sämtlichen
Kantonen außer Basel-Stadt , eingeführt . Juristische
Kenntnisse sind nicht erforderlich, martche Kantone ver¬
bieten sogar, daß Richter oder Rechtsönwälte zum Frie¬
densrichter gewählt werden. Die Institution genießt
allgemeine Anerkennung . Im Kanton Zürich, in
welchem sie seit nahezu einem Jahrhundert in Geltung
steht, ist die Prozentzahl der erzielten Vergleiche inner¬
halb 35 Jahre auf 61 Prozent gestiegen. Mit berech¬
tigtem Stolz äußern sich die Schweizer Juristen über
„die wohltuende Institution ihrer Zivilrechtspflege".

Justizrat Bainberger verweist dann noch auf Däne¬
mark, wo die „Vergleichskommissionen" ebenfalls in
der überwiegenden Zahl aller Prozesse einen Vergleich
zustandebringen , und er ist überzeugt, daß das Institut
auch bei mt§ segensreich wirken würde. Der Verfasser
wird zum mindesten keinen Widerspruch zu gewärtigen
haben, wenn er den tatsächlichen Zustand in Deutsch¬
land also schildert: Im Jahre 1908 sind 2 235 161
ordentliche Prozesse und 282 274 Wechselprozesse nur
bei den Amtsgerichten anhängig geworden, zusammen
über 2% Millionen Bagatellprozesse! Die Prozeßsucht
ist zu einer verderblichen Volkskrankheit geworden. Und
die große Mehrzahl der prozeßführenden Parteien be¬
steht doch aus tvenig bemittelten Personen . Für sie
ist ein Prozeß nicht allein eine Unannehmlichkeit, son¬
dern häufig ein Unglück. Der kleine Handwerker, der
Arbeiter , der mit seiner Familie von 3—4 Wi.  täglich
aus der Hand in den Mund lebt, wird geradezu in
seiner wirtschaftlichen Existenz bedroht, wenn er plötz¬
lich 50 M. Kosten erlegen soll. Ein einziges Miß¬
geschick der Art führt ihn leicht zum Offenbarungseid.
Wieviel Not uird Elend, wieviel kummervolle Nächte
umschließen 2hj> Millionen Prozesse! Und wieviel Haß
und Feindschaft folgen ihnen nach, wieviel schwere
Strafen wegen Meineides , Verleuindung , Urkunden¬
fälschung, zum Ruin ganzer Familien , zum Schaden
der bürgerlichen Gesellschaft! Statistische Erhebungen
darüber , wievrel Strafprozesse aus Zivilprozesse ent¬
stehen, wären ungemein lehrreich. Wer täglich mit die¬
sen traurigen Dingen zu tun hat , stumpft leicht da.
gegen ab und meint , es müsse einmal so sein, es sei ein
notwendiges Übel. Das ist aber ein Irrtum . Es
besteht ein bewährtes Mittel der Abhilfe. Von der
Gesamtsumme der Amtsgerichtsprozesse entfallen rund
%, also mehr als P/2 Millionen , auf die kleinen Rechts¬
streitigkeiten bis 100 M. Mit Hilfe der Friedens¬
gerichts läßt sich über die Hälfte davon, rund 1 Million
trt Güte aus der Welt schaffen. Es handelt sich bei der
empfohlenen Maßregel mithin um eine rechts- und

sozialpolitische Frage ersten Ranges . Wenn die bis¬
her zur Verfügung stehenden Mittel behufs Verminde¬
rung der Prozesse so wenig erfolgreich gewesen sind, so
liegt das in erster Linie daran , daß eine gesetzliche Be¬
stimmung fehlt , wonach der Sühneversuch vor An¬
stellung einer Klage angestellt werden muß.

Justizrat Bamberger findet prächtige Worte fütz
den Friedensrichter , wie er seiner, man möchte sagen:
gütigen Phantasie vorschwebt. Sein Amt ist, so schreibt
er, in erster Linie das des Friedens , er ist der Mann
des Vertrauens der Bevölkerung, er steht dem Streit
nicht mit dem Rüstzeug rechtsgelehrter Bildung , son¬
dern als einfacher Mitbürger gegenüber. Von Schrist-
sätzen, deren Inhalt den Gegner erbittert , ist keine
Rede, denn das Verfahren ist wirklich mündlich; Kosten,
an denen die Vergleiche bei Gericht so oft scheitern, sind
noch nicht entstanden, hindern also auch die Einigung
nicht. Gelingt der Sühneversuch dennoch nicht, so er¬
läßt der Friedensrichter die Entscheidung. Daß dies
ohne Rechtskenntnis möglich ist, erscheint im ersten
Augenblick auffallend . Tie zahlreichen Urteile im
schiedsrichterlichen Verfahren beweisen aber , daß es
geht, abgesehen von den Erfahrungen , die im Auslands
gemacht sind. Ter Wert eines Urteils hängt nicht
allein von dem Umfang der Rechtskenntnisse ab, die dep
Verfasser besitzt; die Kenntnis der menschlichen Seele
und des praktischen Lebens ist von noch größerer Be¬
deutung . Das gilt namentlich von den kleinen Hän¬
deln des täglichen Lebens, bei denen es sich weniger nm
Rechtsfragen als um Streitigkeiten tatsächlicher Natnx
handelt . Zur Entscheidung über kleine Schuhmac^ r-
rechnungen, Vorentbaltung einer Bodenkammer, übep
eine Fuhre Mist erscheint die Ablegung der großen
juristischen Staatsprüfung nicht unbedingt erforderlich.
Man entlaste das Gericht von so kleinen Geschäften.
Werden sie abgezweigt und einem Friedensrichter über¬
wiesen, so wird damit ebensosehr dem Interesse des Ge¬
richts wie des Publikums gedient. Das letztere erhält
dann endlich die schnelle, formlose und volkstümliche
Rechtsprechung rn Bagatellprozessen, die immer wieder
mrt vollem Recht verlangt wird , und es können dann
auch die hohen Kosten für solche Streitsachen ermäßigt
werden. Es erscheint unbedenklich, die Kosten auf 4 M
und sobald es sich um mehr als 50 M . handelt arrf
8 M . festzusehen und sie auf die Hälfte zu verringern,
wenn ern Vergleich herbeigeführt wird . Gesetzt ferner,
daß dem Friedensrichter selbst für die Sitzung 6 3JL
Tagegelder gewährt werden, so wird die Staatskasse
kaum Schaden leiden, da die Neuordnung eine be¬
trächtliche Anzahl von Richter- und Gerichtsschreiber¬
stellen entbehrlich macht. An geeigneten Persönlich¬
keiten kann es auch nicht fehlen. So viel achtbare und'
vernünftige Männer von Bildung , wie erforderlich,
sind in Teutschlaiid so gut zu finden wie anderwärts.
Mancher pensionierte Beamte, mancher pensionierte
Offizier wird die Gelegenheit gern ergreifen , sich
durch Übernahme eines ehrenvollen, wichtigen Amtes
dem Lande weiter nützlich zu erweisen.

Bamberger schließt: „So wird der Friedensrichter
nicht nur in unzähligen Fällen die wirtschaftlich
Schivachen vor dem Unglück eines Prozesses bewahren,
unvermeidliche Streitigkeiten schnell, nach Billigkeit

FemüeLorr.
(Nachdruck verboten .)

Ihre Rur.
Eine lustige Ehestandsgeschichte von Paul Blitz.

Seit zwei Jahren waren sie nun verheiratet. So
lange hatten sie zufrieden nebeneinander gelebt, so daß
Me Welt ihre Che für eine glückliche halten konnte; nun
plötzlich wurde es anders.

Er war, als er uin Luise warb, ein Dreißiger ; hinter
Hin lag eine tolle, lustige Junggesellenzeit, sein Reichtum
gestattete ihm so manche Extravaganz, und als er genug
„gelebt" hatte, wollte er in den Hafen der Ruhe und des
Friedens einlaufen, und deshalb heiratete er.

Frau Luise wußte das alles sehr wohl, trotzdem aber
besann sie sich keinen Augenblick, als er um sie anhielt.
Denn erstens war sie fünfundzwanzig und ohne Vermögen,
und dann kannte sie ihn als einen guten Kerl, der, wenn
-er eine verständige Frau bekam, alle Eigenschaften eines
guten Ehemannes hatte.

So waren sie Mann und Frau geworden und hatten
bis jetzt zwei ganz glückliche Jahre zusammen hingcbracht:
er immer ruhig und zufrieden, wenn er nur seine Behaglich¬
keit und einen guten Tisch hatte, und sie von jener Art
Nachgiebigkeit, wie sie nur den klugen Frauen eigen ist,
denjenigen Fvauen, die scheinbar alles tun, was der Mann
Will, während in Wirklichkeit doch nur ihr Wille Gesetz ist.

Und nun plötzlich war das anders geworden.
Ein Freund von ihm, ein Altersgenosse, aber immer

noch Ju - --geselle. der fünf Jahre sich in der Welt Herumge¬

trieben hatte, war nun zurückgckommen und batte sich hier
zu vorläufigem Aufenthalt niedergelassen. Natürlich war
der freundschaftliche Verkehr der beiden Männer sogleich
wwder ausgenommen worden, sie gingen flott zusammen
durch und amüsierten sich so gut. baß Frau Luise vor der
Zukunft bangte, denn mit geheimem Schrecken nahm sie
wahr, daß ihre kleinen Mittel nicht mehr wirkten, und daß
rhr sonst so ruhiger Karl mehr und mehr in die Jungge¬
sellengewohnheitensich zurückfand.

Eine Zeitlang sch sie schweigend diesem Treiben zu
sie ettrug es. daß er die Mahlzeiten versäumte und dann
ohne Appetit aß, — manchmal kam er überhaupt nicht und
sie schwieg auch, wenn er oft erst ans frühen Morgen sehr
angeheitert heimkam und bann bis zum Mittag schlief
Als dieses Treiben aber immer ärger wurde, so daß schon
ihre Freundinvm sie erstaunt fragten, was denn eigentlich
vorgegangen sei, daß ihr Mann seine Lebensweise so ge¬
ändert habe, da sah sie ein. daß etwas geschehen müsse,
was Abhilfe brachte.

Lange sann sie nach und durchdachte alles genau, denn
sie wußte wohl, daß man hier nur durch Klugheit etwas
erreichen konnte.

Sie hütete sich wohl, nach Art anderer Frauen, ihrem
Manne eine Szene zu machen oder durch Weinen und
Lamentieren ihn zur Umkehr zu bewegen, denn sie wußte
nur zu gut, daß solche Mittel auf die Dauer nicht wirksam
waren. Rein, ihr Plan war ein anderer. Freilich, es
war nahezu ein va banqus-Spiel , alles gewinnen oder alles
verlieren; aber sie rechnete mit dem Fonds menschlich-r
Güte, der ihrem Karl im Herzen saß, und dadurch hoffte
sie, dieses gewagte Spiel glänzend zu gewinnen.

Eines Tages sagte sie zu ihm: „Lieber Karl, ich muß

muß dich verlassen." Erschrocken" fuhr er zusammen"
starrte sie sprachlos an.

Und lächelnd sprach sie weiter: „Natürlich nicht f
immer, den Schmerz bereite ich dir nicht, aber ich bin n«
ganz wohl, und deshalb meint der Arzt, es wäre gut. wer
ich fünf bis sechs Wochen fortgehen würde."

Noch immer starrte er sie sprachlos an.
„Aber du brauchst dir deshalb keine Sorge zu mache

lielber Karl, ich will in deine Gewohnheiten nicht stör«
emgreisen. Du kannst hier ruhig dein Leben weite
führen, ich werde mit der alten Tante reisen"

Erleichtert atmete er auf. Die goldene Frecheil sü
langer Wochen schwebte chm vor. Dann sagte er mit Tei
nähme: ,,Natürlich, ich habe nichts »dagegen, wenn du rech
willst, liebe Luise, aber ich wundere mich, daß du mir n
von deinem Leiden gesprochen hast!"

Lächelnd antwortete sie: „Ich wollte dir keine unnütz,Sorgen bereiten."
, ft1v tei^ beschämt, nahm sich aber zwsamnu

und küßte seine Frau auf die Stirn.
Es blieb dabest Frau Luise wollte reisen und il

Ü>nf Wochen allein bleiben. Sie betrieb d
Vorbereitungen zur Reise mit aller nur möglichen Eil
und er schwelgte schon jetzt in den Genüssen, die diese Ze
der goldenen Freiheit ihm bringen sollte.

Endlich war es so weit.
. Ein kurzer, herzlicher Abschied, Händedrücken, Mchei

wln.en, und dann fuhr Frau Luise in die weite We
hinaus»

Und Karl nahm den Freund beim Arni und tat eine
Jauchzer vor Freude und Ausgelassenheit, Darm ginge
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und unter geringen Kosten entscheiden, sondern er wird
damit zugleich als eilt berufenes Organ der Rechts¬
pflege an der Verwrrklichung der hohen Aufgabe Mit¬
arbeiten , das überkomnrene Recht weiterzubilden zum
Recht der Gegenwart ."

Wir sind sicher, dass viele Leser mit uns die Emp¬
findung einer warmherzigen Behaglichkeit bei der
Lektüre des Bambergerschen Vorschlags teilen werden.
Bamberger hat mit seinem Schlagwort „Das Reich als
Erbe " einen schönen moralischen Erfolg gehabt : wir
ahnen , daß seinem „Friedensrichter " ein gleiches glück¬
liches Los blühen wird.

Deutsches Kelch.
* Dis Schulden des Reichs und der Bundesstaaten.

Fm letzten Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs ist eine Finanzstatistik enthalten, die Angaben Wer
die Schuldenlast des Reichs und der Bundesstaaten für
das Rechnungsjahr 1910 bietet: Die gesamten fundierten
Reichs- und Staatsschulden beliefen sich auf 19 285 Will.
Mark gegen 17573 Millionen im Jahre 1909, 16 573 im
Jahre 1908. 16 386 im Jahre 1907, 15 691 im Jahre 1906,
15205 im Jahre 1905 und 13112 im Jahre 1901. Die,
Steigerung war also mit 1712 Millionen Mark im letzten
Jahre erheblich größer als in einem der voraufgegangenen
Jahre ; ihr Maximum hatte sie vorher inr Jahre 1909 niit
genau einer Milliarde Mark gehabt. In den neun Jahren
seit 1901 hat sich die Schuldenlast um 6173 Millionen Mark,
also um mehr als 6 Milliarden Mark oder 47 v. H. erhöht.
— Das Reich hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1910
4557 Millionen Mark Schulden gegen 3894 im Jahre 1909
und 3644 im Jahre 1908, so daß im Rechnungsjahre 1909
eine Zunahme um nicht weniger als 663 Millionen Mark
stattgefunden hat. In den letzten neun Jahren hat sich die
fundierte Reichsfchuld um 2241 Millionen Mark oder 95
v. H. erhöht. In den Einzelstaaten ist die Sache insofern
weniger bedenklich, als es sich hier ja hauptsächlich um An¬
leihen für werbende Zwecke handelt.

* Der apostolische Delegat als Deutschenhetzer. Wenn
die in_ Konto, Italien , erscheinende Zeitung „Ordine" zu¬
verlässig berichtet, so hätte der apostolische Delegat für
Syrien , Monsignore Giamini, in dem unbezwinglichen
Eifer, den Franzosen angenehm zu sein, sich über unsere
deutschen Landsleute und unsere deutsche zivilisatorische
Arbeit im Orient in einer Art ausgesprochen, welche nicht
ungerügt bleiben darf. Monsignore Giamini hat nach der
„Ordine" gesagt: „Die Macht, welche mehr als jede andere
nach der Vormacht im Orient strebt, ist das Deutsche Reich.
Man braucht nur an die Reise Kaiser Wilhelms II . und
an seine Ansprache am Grab Saladins zu denken . . . .
Das Verhalten des Deutschen Reiches war nicht immer
korrekt, und wenn gewisse Massenmorde ohne Bestrafung
geblieben sind, so ist dies sicher mit der Zustimmung des
Deutschen Reiches unterblieben. Die Massaker in Arme¬
nien vor zwei Jahren rufen es laut ins Land. Ich glaube,
daß das Deutsche Reich an diesem oder jenem Tag noch
teuer bezahlen wird." Nach dem ferneren Bericht im
„Ordine" hätte Monsignore Giamini hinzugefügt, daß er
mit dom Vordringen des Deutschen Reiches die pessi-
misttschsten Schlüsse hinsichtlich der Zukunft des Orients
ziehe. Das Auswärtige Amt wird hoffentlich nicht ver¬
fehlen gegen solche Deutungen der Dinge im Orient, gegen
solche verhetzende  Äußerungen eines päpstlichen
Diplomaten  die gebotene Stellung einzunehmen.

* Die Volkszahl des Deutschen Reiches gibt das so¬
eben erschienene neue „Statistische Jahrbuch für das
Deutsche Reich" für die Mitte des Jahres 1911 auf
65407000 an. Diese Zahl beruht auf einer vorläufigen
Schätzung auf Grund der bisherigen Bevölkerungszunahme.
Für Mitte 1910 ist die Bevölkerung auf 64 551 000 Personen
geschätzt, so daß im Laufe des letzten Jahres eine Zunahme
um 856 000 Personen stattgefunden haben würde gegen¬
über einer solchen um 854000 von 1809 bis 1910. Das vor¬
läufige Ergebnis der letzten Volkszählung vom 1. Dezem¬
ber 1910 (das endgültige ist noch nicht bekannt) hat eine
Bevölkerungsziffer von 64903 423 Personen ergeben, so
daß in den sieben Monaten, die seitdem bis Mitte d. I.
verflossen sind, eine Bevölkerungszunahmeum rund 504 000
stattgefunden haben würde.

* Wie lange ein Sünder im Fegefeuer schmoren muß,
erfährt man aus einer Auseinandersetzung zwischen„Ger¬
mania", „Journal d'Alsace-Lorraine", Zentralauskunfts-

sie in ein prima Restaurant, dinierten mit großer Andacht,
tranken mit noch größerer Ausmerksamkeil die schweren
Weine, dann in eine Premiere, dann zum Souper, wieder
prima-prima, dann ins Echo, dann in einen Ballsaal, dann
wieder Sekt und Sekt, und als sie daheim ankamen, war
es sechs Uhr früh. Das war der erste freie Tag.

Als Karl nächsten Mittag erwachte, fand er sich erst nach
und nach in die ungewohnte Situation hinein. Er kleidete
sich mit Hilfe des Dieners an, nahm dann sein einsames
Frühstück und durchschritt nachdenklich die behaglich ein¬
gerichteten Räume seiner Wohnung. Nun war er also
frei, ohne allen Zwang, und hatte nicht mehr das kluge,
leise spähende Auge seiner Frau zu fürchten. Hm, dachte er,
eigentlich tat er ihr mit diesem Vorwurf entschieden unrecht,
der guten Luise, denn im Grunde genommen war sie doch
ganz anders wie all die anderen Ehefrauen; nie hatte sie
ihm ein zürnendes Wort gesagt über seine Extravaganzen,
nie eine Szene oder gar eine der mit Recht so gefürchteten
Gardinenpredigten, nein, stets war sie geduldig, und zu¬
frieden gewesen, und nun gar ihre Reise jetzt, — freiwillig
gab sie ihn frei, daß er feinen Gewohnheiten weiterleben
konnte, ohne eine Mahnung oder einen Vorwurf war sie
fortgeifahren, — beinahe fühlte er sich beschämt durch so
viel Großmut, beinahe schlug sein Gewissen, das ihn einen
brutalen Egoisten und einen Genußmenschen nannte, — da
kam aber gerade zur rechten Zeit sein Freund und Zech-
genoffe, und da war dieser Anflug von Sentimentalität
vorüber.

„Nun, mein Jungchen, alles gut bekommen?"
Karl nickte nur , denn eine Verstimmung hatte ihn ur¬

plötzlich ergriffen. Jetzt ging der Freund daran, das Pro¬
gramm für die nächsten Tage zusammenzustellen: Ausflug
nach einem Vorort, dann zum Rennen, dann zur Premiere
des neue» Balletts, Champagnerfrühstück im Klub, Diner

Wiesbadener TagkLatt»
stelle der katholischen Presse und „Reichsboten". Wir folgen
der Darstellung des „Reichsboten": über die Dauer des
Mindestaufenthaltes im Fegfeuer hat der Jefuitertpater
Fr . 3c.  Schouppe -eine schwierige Berechnung ausgestellt in
einer Schrift, die betitelt ist: Die Lehre vom Fegfeuer be¬
leuchtet durch Tatsachen und Privatoffenbarungen. Die
Schrift scheint sich eines so großen Beifalls in kirchlichen
Kreisen erfreut zu haben, daß sie „mit fürstbischöflicher
Approbation" in deutscher Übertragung aus dem Franzö¬
sischen(von Pfarrer G. Plefl ) in Brixen im Verlage von
A. Wegers Buchhandlung erschienen ist. P . Fr . X.
Schouppe schreibt über die MiNdestdaucr im Fegfeuer S.
81 und 82 im 22.  Kapitel folgendes: „Nehmen wir nun
eine Durchschnittsschätzung und setzen wir die Zahl der
täglichen Fehler auf zehn fest. Dies gibt auf Grund der
365 Tage (sie!) 3650 Fehler auf das Fahr . Zur Erleichte¬
rung der Rechnung(!) wollen wir nur 3000 annehmen; dies
macht in 10 Jahren 30000 und in 20 Jahren 60 000
Fehler ! Nehmen wir nun an, die Hälfte dieser Fehler
wird im Leben durch Gebete und gute Werke getilgt, so
bleibt doch noch eine Schuld von 30000 Fehlern. Setzen
wir die Rechnung fort. Wenn jemand nach diesen 20
Fahren eines tugendhaften Lebens stirbt und so mit dieser
Schuld von 30 000 Fehlern vor Gott erscheint, wie viele
Zeit wird die Sühne beanspruchen? Nehmen wir an, ein
jeder Fehler fordere eine Stunde Fegfeuer. Dies ist ein
sehr geringes Maß, wenn wir nach den Offenbarungen der
Heiligen urteilen. Rechnen wir also einmal eine Stunde
Fegfeuer für einen Fehler, so gibt dies im ganzen ein
Fogfeuer von 30 000 Stunden oder 3 Jahren , 3 Monaten
und 15 Tagen. So wäre also ein guter Christ, der über
sich stets wacht, jede Todsünde vermeidet, sich der Buße
und gutem Werke befleißigt, nach Verlauf von 20 Jahren
3 Jahre , 3 Monate und 15 Tage haftbar für das Fegfeuer."
Der „Reichsbote" bemerkt weiter: Diese Berechnung des
Jesuitenpaters macht auf Grund einer Notiz des „Jour¬
nal d'Alsace" die Runde durch deuffche Zeitungen. Auch
die ultramontaue „Germania" druckte die Notiz ab, nannte
dm Jesuiten „Verfasser dieses Blödsinns", „einen Jesuiten,
der einen derartigen Unsinn znsammengefchrieben". Nun hat
das ultramontane Blatt selbst konstatiert, daß ein Jesuit
„Blödsinn" geschrieben, und was schlimmer ist, daß der
Fürstbischof von Brixen diesen „Blödsinn" approbiert hat.
Wir raten der „Germania" in ihrem eigenen Interesse, in
Zukunft etwas vorsichtiger zu sein im Gebrauch starker Aus¬
drücke und wegwerfender Urteile. Sonst könnten ihr leicht
noch mehr so blamable Dinge passieren. Nebenbei aber:
In welche grauenhafte Veräußerlichung  und
Mechanisierungder Frömmigkeit und Religion läßt jene
füvstbischöflich approbierte Berechnung des Mindestaufent¬
haltes im Fegfeuer wieder einen Blick tun."

* Der 12. deutsche Handwerks- und Gewrrbekammer-
tag findet in Düsseldorf in den Tagen vom 21. bis 23.
August statt. Die Tagesordnung sieht vor für die Vorver¬
sammlung: Erwerbung der Rechte einer juristischen Per¬
son für den Kammerlag (Berichterstatter: Handwerkskam¬
mer München); für die Hauptversammlung am 22. August:
1. Jahresrückblick. (Hierunter die Berichte: a. über Fabrik
und Handwerk, d. über Vergebung öffentlicher Arbeiten.)
2. Kommunale Handwerksförderung (Berichterstatter:
Handwerkskammer Düsseldorf). 3. Versicherung der Privat¬
angestellten (Berichterstatter: Handwerkskammer Breslau );
am 23. August: 4. Arbeitslosenversicherung (Berichter¬
statter^ HandwerkskammerAugsburg). 5. Die Gründung
von Einziehungsgcnosienschasten (Berichterstatter: Hand¬
werkskammer Hannover). 6. Monopoltendenzen ln der
elektrotechnischen Industrie (Berichterstatter: Handwerks¬
kammer Straßburg ). — Daneben plant die Handwerks¬
kammer Düsseldorf mehrere festliche Veranstaltungen. Am
23. geben Stadt und Verkehrsvcrein ein Nheinfest. Ein
Ausflug ins Bergffche Land beschließt am 24. die Tagung.

* Versammlung des deutsch-amerikamschenNational¬
bunds in Berlin. Auf seiner 39. Tagung hat der Nationale
deutsch-amerikanische Bund endgültig beschlossen, im kom¬
menden Jahre in Verbindung mit einer Reise rmch Deutsch¬
land die 40. Versammlung des Bundes in Berlin abzu¬
halten. Bisher haben sich Köln, Wiesbaden,  Eisenach,
Jena . Hamburg. Leipzig, Weimar, Magdeburg, Bremen,
Frankfurt a . M., München, Nürnberg und Stuttgart bereit
erklärt, Gastfreundschaft zu gewähren.

Dorr - traft ttc.
Kaiserliche Anerkennung. Das „Manneverovdnungs-

blatt " veröffentlicht folgende Kaiserliche Order : Tie im
letzten Winter aus der Mandschurei■nach Süden vor¬

bei Dresse! und ein Atelierfest, — es war eine endlose Reihe
von Amüsements.

Zu alledem nickte Karl nur. Selbsiiverständlich war er
dabei, — die freie Zeit mußte doch genügnd ausgenutzt
werden, — innerlich aber war seine Freude geteilt, denn
jetzt, da er wußte, daß er ganz ungehindert jeder seiner
Launen nachgehen konnte, jetzt war ihm der größte Reiz
daran entschwunden, und dann auch bedrückte ihn nocy
immer der Vorwurf, daß er sich an Größe und Lebens-
klugheit von seiner Frau hat beschämen lassen.

So verging die erste Woche. Selten kam Karl vor
fünf Uhr morgens daheim. Dann schlief er bis mittag,
machte in aller Eile Toilette und dann lief er fort, wie von
einer Angst getrieben. Es duldete ihn nicht mehr daheim.
Die Räume erschienen ihm leer und machten den Eindruck
der Unbewohntheit, und alles erinnerte ihn an seine Frau,
so daß der Vorwurf immer von neuem an ihm zu nagen
begann. Und dann , um diese innere Stimme zu töten,
Warf er sich erst recht dem Strudel des tollen Lebens ent¬
gegen und zechte und sumpfte, bis er vor Schlafheit nicht
mehr weiter konnte.

Da kam der erste Brief von Frau Litife, — ihr Besin-
den fei gut und sie wünsche ihm dasselbe, — nur ein paar
Zeilen, aber klug und fein erwogen, so daß jedes Wort Be¬
deutung hatte.

Als er den Brief las , kam beinahe eine heimliche
Freude über ihn so daß er ihn wirklich und wahrhaftig
an den Mund drückte und ihn küßte.

Für diesen Tag war das Fest bei der Künstlerin ange¬
sagt. Auch er hatte zugesagt.. Und nun wäre er am lieb¬
sten gar nicht hingegangen, denn in ihm war so ein ver¬
stecktes leises Freudegefühl, das jeder turbulenten Fröhl 'ch-
keit auswich; aber da gab es keine Ausrede, zu diesem
Feste mußte er. weil man auf ihn rechnete.
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dringende Lungcnpest bedeutete für das Schutzgebiet Kiaut-
schou eine sehr ernste Gefahr. Daß es gelungen ist, diese
Gefahr abzuwenden, stellt einen über die ganze Welt aner¬
kannten Erfolg dar, welcher zunächst den durchdachten und
von allen Dienststellen taflräftig durchgeführten Maßnahmen
des Gouvernements zu danken fft, demnächst aber auch der
verständnisvollen und opferbereiten Mitwirkung weitester
Kreise der europäischen wie chinesischen Bevölkerung des
Schutzgebiets. Indem ich aus dieser Veranlassung die in
der Anlage enthaltenen besonderen Auszeichnungen ver¬
leihe, will ich gleichzeitig allen bei der erfolgreichen Durch¬
führung der Pestabwehrmaßregeln Beteiligten meine volle
Anerkennung aussprechen. Sie haben für die Bekanntgabe
dieser meiner Order Sorge zu tragen. Balholm, an Bord
meiner Jacht „Hohenzollern", 19. Juli 1911. Wilhelm.
An den Reichskanzler (Reichsmarineamt).

Die Herbstmanöver der Hochseeflotte beginnen am
20. August.

Ausland.
GKerrerch-Wng-rrn.

Die Obstruktion. In der Verhandlung der Wehrreform¬
vorlagen hat das ungarische Parlament nunmehr bereits
die vierte Woche begonnen, aber noch ist man nicht einen
Schritt  vorwärts gekommen, da die Obstruktion unge¬
schwächt fortdauert. Für die Regierung hat sich die Lage
immer schwieriger gestaltet, da es außer der Auflösung des
Reichstages kein Mittel zur Niederwerfung der Obstruktion
gibt und die Regierung zur Auslösung des Hauses keines-
falls schreiten will.

Gnglanft.
Eine Rüge an Exkönig Manuel. Vor einiger Zeit ist

gemeldet worden, daß König Manuel sich an die Spitze der
portugiesischen Monarchisten stellen wolle. Da er ajber
Gast Englands ist, so würde das dort höchst unliebsam
empfunden werden. Deshalb wird Sir Edward Grey im
Unterhanse von dem Liberalen John Ward befragt werden,
ob der Vertreter der portugiesischen Republik einen Ein¬
spruch gegen den Mißbrauch  erhoben hat, den gewisse
Fremde von dem Asyl recht  machen, das sie in England
genießen, und, wenn das der Fall ist, ob er Schritte getan
habe, um den Mißbrauch -des englischen Gastrechts für
solche Zwecke zu verhindern.

Rrrtzlanft.
Der Saatenstandsbericht des Ministeriums für Land¬

wirtschaft lautet trostlos.  Er konstatiert eine rapid
fortschreitende Austrocknungdes Bodens und einen bereits
eingetretenen Futtermangel. Auch die Ergebnisse beim
Roggen sind nach dem Bericht so unzufriedenstellendwie
seit 1890 nicht.

Ans Stabt and Land.
Mssvaderrrr U-rchrrchterr.

Schulangelegenheiten.
über die Aufbringung der Kosten für den schulplan¬

mäßigen Turn - und Spielunierricht  der Jugend
hat, der „Neuen politischen Korrespondenz" zufolge, der
preußische Unterrichtsministcr in einem vor einigen Tagen
ergangenen Erlaß das Nachstehende ausgeführt:

Die Aufbringung der Kosten für den schulplanmäßigen
Turn- und Spielunterricht der Jugend ist grundsätzlich Auf¬
gabe der Schulunterhaltungspflichtigen. Den beteiligten
Lehrern stundenweise die Leitung nichtverbindlichcr Leibes¬
übungen der Schuljugend zu vergüten, hat verschiedenen-
orts zu erheblichen Unzuträglichkeiten geführt. Infolge¬
dessen empfiehlt es sich, von dieser Art der Vergütung tun¬
lichst abzusehen. Ich trage Bedenken, hierfür weiterhin
staatliche Mittel zu gewähren. In erster Linie wird anzu¬
streben sein, daß geeignete Lehrer freiwillig und ohne daß
ihnen besondere Vergütungen in Aussicht gestellt werden,
diese mit ihrer Berufsarbeit im engsten Zusammenhang
stehende Förderung der ihnen anvertrauten Schuljugend
sich angelegen sein lassen. Daneben ist ferner zu erwägen,
ob es sich nicht ermöglichen läßt, Lehrpersonen innerhalb
ihrer Pflichtstundenzahlfür die vorliegenden Zwecke heran-
zuziehen, oder sie zu deren Gunsten anderweit zu entlasten.
Endlich kann in Frage kommen, einzelne auch sonst tüchtige

Also machte er sehr sorgsam Toilette und ging dann,
den Freund abzuholen. Der war nicht daheim. „In einer
Stunde wollte er zurück surr", erklätte die Wirtin. Karl
nickte. Gut, er würde warten, es sei ja noch reichlich eine
Stunde Zeit bis zum Beginn des Festes.

Er machte es sich auf dem Ruhebett bequem und griff
nach einem der umherliegenden gelben französischen Bände.

Mechanisch, gedankenlos, schlug er das Buch auf
und las.

Es war ein Ehebruch-Roman : die Frau auf Reifen, der
Mann vertrauensselig daheim.

Plötzlich las er nicht weiter.
Ein Schreck durchfuhr ihn. Entsetzt sprang er auf. Alles

Blut revoltierte. Ganz ratlos war er.
Wie, wenn es jetzt auch ihm so erginge!? Wie, wenn

nun auch er so ein Romanheld war !? Wie, wenn auch
seine Frau jetzt auf Abenteuer ausging !?

Grauenvoller Gedanke! Brennend heiß war sein Kopf.
Und mit einem Ruck flog der Romanband in die Ecke.

Und plötzlich kam eine ganz unsinnige Wut Wer ihn,
und er schalt sich einen ganz ausgemachten Narren. Dann
raffte er sich auf und lief nach Haufe. Alles andere war
vergessen, wie weggewischt. Nur ein Gedanke trieb ihn —
zu ihr ! zu ihr!

„Packen, sofort packen, Johanni"
Der Diener starrte ihn verständnislos an.
„Ja , ja, ich reise der gnädigen Frau nach!"
Und eine Stunde später saß er im Nachtzug.
Auf denr Fest der Diva erwartete man ihn vergebens.
Als er am nächsten Morgen seine Frau um Verzeihung

bat, sagte sie kein Wort des Vorwurfs zu ihm, bei sich
Wer dachte sie nur : „Meine Kur scheint chm doch aut be¬
kommen zu feint



Nr . 357 . Donnerstag, 3. August 1911.
Persönlichkeiten, die sich auf dem in Frage kommenden Ge¬
biet besonders hervorgetan haben, in geeigneter Weise aus¬
zuzeichnen, zu befördern usw. In ähnlicher Weise ist be¬
züglich der Mitarbeit von Lehrern und Lehrerinnen aus
dem Gebiet der Jugendpflege zu verfahren. Es würde
nicht angängig sein, wenn der Lehrerschaft regelmäßig und
unter allen Umständen Geldvergütungen zugewcndet wer¬
den für eine Betätigung, die von allen dazu ausgerufenen
Ständen und Klassen der Bevölkerung im Sinne der Nr. 3
Abs. 2 der „Grundsätze und Ratschläge" meines Runder-
laffes vom 18. Januar d. I . in der Regel ehrenamtlich ge¬
schehen soll.

Nach der gleichen Korrespondenz hat der Unterrichts-
minister noch einen weiteren Erlaß über den Er¬
holungsurlaub  bekannt gegeben, in dem es heißt:

In den letzte« drei Jahren sind die preußischen
Quarantäneanstalten zur Gewährung unentgeltlicher Un¬
terkunft an erholungsbedürftige Lehrerinnen während der
Sommer- und Herbstferien zur Verfügung gestellt worden.
Die Lehrerinnen, die diese Gelegenheit zu einem billigen
Ferienaufenthalt benutzt haben, sind nach den hierüber er¬
statteten Berichten davon durchweg befriedigt gewesen.
Wenngleich von der Einrichtung nicht in dem Maße Ge¬
bmuch gemacht worden ist, wie es in Anbetracht ihres ge¬
meinnützigen Zwecks wohl hätte erwartet werden können,
hat der Minister des Innern doch genehmigt, daß auch im
Sommer und Herbst 1911 die an der Ost- und Nordsee be¬
lesenen Quarantäneanstalten Südermole bei Memel, Neu¬
fahrwasser Hei Danzig, Swinemünde, Voßbrook bei Kiel
und Emden für die Dauer der Ferien als Erholungsheim
für minderbemittelte Lehrerinnen nutzbar gemacht werden.

Nachtwanderung der Jugcndvereinigung Stadt Wiesbaden.
„Heimatland —
Sei es Moor und Strand,
Oder Fels und Sand —
Es ist draus etwas zu gewinnen.
Wenn man's nur anschaut mit rechten Sinnen ."

Trotz der Ferien hatten sich am Samstagabend etwa
130 Teilnehmer zum nächtlichen Besuch des Feldbergs am
Hauptbahnhof einge'funde». Zum erstenmal wehte der Ber¬
einigung die von der Wiesbadener Fahnenfabrik in dan¬
kenswerter Weise gestiftete Fahne in den Reichsfarben mit
den drei goldenen Lilien Wiesbadens voran, als unter
Führung des Trommler- und Pfeiferkorps in den Quer¬
perron einmarschiert wurde. In Niedernhausen angekom¬
men, begannen die jugendlichen Wanderer ihren nächtlichen
Marsch nach den Taunushöhen. Ein selten klarer Sternen¬
himmel, Lampions, Fackeln und Carbitlaternen gaben das
Geleite. Durch alle Ortschaften sowie bei der Ankunft auf
dem Feldberg, welche um 2 Uhr erfolgte, ließen die uner-
m idlichen, trefflich geschulten Musikanten ihre lustigen
Weisen ertönen, welche ab und zu durch frisch-fröhliche
Lieder unterbrochenwurden. Nachdem ein selbst bereiteter
Kaffee eingenommen war, wurde einige Stunden geruht.
Am Brunhildisfelsen wurde in Gemeinschaft mit vielen
hundert anderen Wanderern der aufgehende rotglühende
Sonnettball begrüßt. Nun ging's über den Sandplacken
nach der Saalburg . Nach einer Besichtigung derselben
entwickelte sich vor den Toren des alten Römerkastclls ein
lebhaftes Lagerleben. Die Mytrasquelle lieferte köstliches
Naß. Kaffee, Tee, Bouillon, Erbsensuppe wurden zube¬
reitet. Nach etwa dreistündiger Rast erfolgte die Abfahrt
nach Homburg, woselbst der Park besucht und eine Kost¬
probe des Stahlwassers genommen wurde. Nach abermals
dreistündigem Aufenthalt wurde die Bahn nach Oberursel
benutzt und am Spätnachmittag über Königstein nach
Eppstein gewandert, von wo aus die Heimfahrt angetreten
wurde. Auch bei der Sonntagswanderung zeigten sich die
wackeren Spielleute unermüdlich und ließen immer wieder
einen ihrer strammen Märsche ertönen, Anerkennung ver¬
dient auch der Eifer der sekbstgewählten Zug- und
Gruppenführer, sowie das fast ausnahmslos gezeigte an¬
ständige Verhalten sämtlicher Teilnehmer, wodurch es nur
zwei Lehrern möglich wurde, die Wanderung ohne ernst¬
lichen Zwischenfall zu Ende zu führen. Warum nun ver¬
dienen derartige Unternehmungen weitgehende Unter¬
stützung und Förderung ? Den jungen Leuten werden die
Augen geöffnet für die Schönheiten ihrer Heimat, sie stählen
ihren Körper, lernen sich der Allgemeinheitunterordnen und
werden erzogen, sich reinen, edlen Freuden hinzugeben
u. a . m. Unbewußt wird allmählich ihr ureigenes Empfin¬
den sich nach dem tiefgründigen Worte Goethes modeln:

„Ich wandele auf weiter, bunter Flur
Ursprünglich"! Natur;
Ein Polder Bronn , in dem ich baoe,
Ist Überlieferung, ist Gnade."

— Gegen die Verunreinigung bevorzugter Plätze, wie
Aussichtstürme. Anlagen und sonstige mit Ruhebänken aus¬
gestattete Aussichtspunkte, insbesondere solche mit Schutz-
Hütten, richtet sich in einer Verfügung an die Polizeiver¬
waltungen der Landrat des Landkreises Wiesbaden. Er
führt darin aus , daß der Anblick unserer Taunusberge in
sehr unschöner Weise dadurch gestört würde, daß Spazier¬
gänger, Touristen oder auch Schüler an den in Frage kom¬
menden Punkten Speisereste, Einwickelpapiere, ganze und
zertrümmerte Flaschen und dergleichen zurücklassen, trotz¬
dem zahlreiche Papierkörbe aufgestellt und auch Warnungs¬
tafeln angebracht worden seien. Die Polizeiverwaltungen
solle:: nach Möglichkeit auf die Abstellung dieses Mißstan¬
des hinwirken und die Exekutivbeamten (Polizeisergeanten,
Feldhüter und Förster) hieraus aufmerksam machen.
Eventuell soll das Publikum durch geeignete Plakate auf
die Benutzung der Papierkörbe hingewiesen werden. Die¬
ses Vorgehen wird den vielen Besuchern unserer Taunus-
Wälder willkommen sein uttd kann in den Nachbarkreisen
nur zur Nachahmung empfohlen werden.

— Die wirtschaftliche Frauenschule Weilbach wird ge¬
nau nach den Grundsätzen der schon bestehenden Frauen¬
schulen des Vereins für wirtschaftliche Frauenschulen auf
dem Lande: Reifenstein (Provinz Sachsen), Obernkirchen
(Regierungsbezirk Cassel), Maidburg (Provinz Posen) und
Scherpingen (Provinz Westpreußen) geleitet werden, so daß
die Lehrpläne und Prospekte der älteren Frauenschulen
volle Gültigkeit auch für Weilbach besitzen. In dem nor¬
malen Jabresku -rlus — dem „Maidenjahr" — bezieht sich
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der Unterricht, praktisch und theoretisch, sowohl aus die
häuslichen Arbeiten, als : Kochen, Backen, Waschen, Bügeln,
.Handarbeiten usw., als auf die ländlichen Fächer, wie
Gartenarbeit, Molkerei, Geflügel- und Bienenzucht. An
die wirtschaftliche Frauenschule Weilbach werden gleichfalls
zum 1. Oktober 1911 Angliederungen vorbereitet, und zwar
der landwirtschaftlichen Fachschule und der Kolonialfrauen¬
schule. Alle Anfragen und Anmeldungen sind zu richten:
für die wirtschaftliche Frauenschule, die landwirtschaftliche
Fachschule und die Kolonialfrauenschule an die Vorsitzende
des Vereins für wirffchaftliche F,raüenschulen .auf dem
Lande Jda v. Kortzsleisch in Reifenstein bei Birkungen
(Eichssekd), und außerdem vom 1. Oktober ab an die Vor¬
steherin der wirtschaftlichen Frauenschule Weilbach,
Fräulein Akathilde Groschupf, Weilbach bei Flörs¬
heim a. M.

— Herzlos sind auffallenderweise in diesem Jahre viele
Kohlpflanzen, mag man auch noch so große Sorgfalt auf
die Auswahl guter Setzlinge verwandt haben. Die Ursache
soll in einer Art Mehltau zu suchen sein, der die zarten
Herzchen der Pflanzen befällt und, da die letzteren bei der
herrschenden trockenen WitteMng im Wachstum vollständig
stillstehen, genügend Zeit zur Vernichtung hat. Nach kurzer
Zeit faulen die Herzchen vollständig ab, und die Pflanzen
sind dadurch vollständig wertlos geworden.

— Sommerkalbchcn, flieg! Diese niedlichen, verschie¬
denfarbigen Kugelkäferchen, die Lieblinge der Kinder, kann
man in diesem Jahre in großer Menge beobachten. Wer
im Garten und Feld nach ihnen Umschau hält, wird ihrer
viele entdecken. Sie finden sich namentlich auf und in der
Nähe von Kohlpflanzen, Rosen, Obstbäumcn usw., wo sie
den gegenwärtig massenhaft auftretenden Blattläusen nach¬
stellen. Die kleinen, nützlichen Käfer, die die verschieden¬
artigsten Namen führen (Sonnenkäufer, Johanniskäfer,
Siebenpunkt, Herrgottsticrchen, Herrgottsfchäfchen, Marien¬
schäfchen) sind wohl allgemein bekannt, weniger vielleicht die
Larven. Diese haben eine längliche, nach hinten elliptische
Gestalt, sind am Kopf etwas abgestutzt und im allgemeinen
plattgedrückt. Sie ist ebenfalls von großem Nutzen. Beide
sind deshalb zu schonen.

— Nächtlicher Radau. Ein Leser aus der Kellerstraße
schreibt uns von gestern: „Die Gegend Kellerstraße, Adler¬
straße, Feldweg usw. ist schon seit Wochen fast alle Abend
bis Mitternacht von Radaubrüdern belagert. und hat man
sich so ziemlich an diesen Tumult gewöhnt, jedoch hat die¬
ser Tumult vergangene Nacht seinen Höhepunkt erreicht.
Etwa 5 bis 6 Radaubrüder belagerten wieder diese Gegend
um Nachmitternacht, löschten die noch brennende Laterne
aus und singen einen unerhörten Lärm an. Ms man sich
dagegen wehrte, drohten sie jedem mit Niederschießen, und
in der Tat mußte man vom Fenster gehen, denn Schuß aus
Schuß folgte. Sogar drohten sie ins Haus zu gehen und
die Betreffenden ans dem Bett zu holen. Jeder , der käme,
würde niedergeschossen. Dieser Skandal währte mindestens
2 Stunden, und dann erst verzogen sich die Unholde nach
der „Hilf" zu unter fortwährendem Schießen. In der gan¬
zen Gegend war leider kern Schutzmann postiert, der auf
das Schießen aufmerksam geworden wäre, und sich auf dem
nächstgelegenen Revier Verstärkung geholt hätte. Wo soll
das noch hinsühren, wenn dagegen nicht mit aller Schärfe
eingeschritten wird. Eine Umfrage bei den Anwohnern der
betreffenden Gegend dürfte vielleicht zur Ermittelung die¬
ser Unholde führen."

— Gewarnt wird hiermit vor einer schwarzhaarigen,
gut genährten Frau , welche zuletzt Friedrichstraße 29, 3,
gewohnt hat und dort am 1. August unter Mitnahme der
Schlüssel, ohne zu bezahlen, auszog. Als besonderes
Merkmal ist anzuführen, daß die Frau , welche angibi,
Dewald zu heißen, erzählt, sie komme von auswärts , habe
einen Mann und auch einen erwachsenen Sohn, welche aber
nur zeitweise hier seien. Auch betont sie besonders, daß sie
ihre Miete schon am Letzten, spätestens am Ersten bezahle.

— O du Kindermund! Ort der Handlung: Vollbesetz¬
ter Wiesbadener Straßenbahnwagen . Personen : Papa,
Mama und Kindchen. Nachdem das letztere seine Äuglein
eine Weile hat rundum gehen lassen, flüstert cs der Mama
etwas ins Ohr. Papa will mit seiner Erziehungskunst
prahlen und sagt streng: „Du weißt, daß man nicht heimlich
sprechen darf, wenn andere Leute zugegen sind." Schuld¬
bewußt senkt die Kleine das blonde Lockenköpfchen. Eine
Weile sitzt sie unruhig auf ihrem Platz, bis sie sich nicht
mehr halten kann und so laut als möglich spricht: „Mama,
warum hat denn die Dame dort drüben so eine rote Rase?"
Zum Glück ist die nächste Haltestelle nicht mehr weit, so daß
den Beteiligten es möglich ist, sich bald aus der peinlichen
Lage zu befreien.

— Die Hitze. Ein Löser sendet uns folgendes launige
Poem , das beweist, daß dem unbekannten Verfasser trotz
aller Sonnenglut der Humor noch nicht ausgegangen ist:

Will denn in diesem Höllenbrand kein Lüftchen stchb-wegen!
Zu Staub verdorret, lechzt das Land nach einem TropfenRegen.
Der Himmel blau und immer blau , kein Wölkchen läßt sichblicken.
Das Gras ist dürr , das Strauchwerk grau , die Glut ist zum

Ersticken.
Die Sonne sauget Saft und Kraft aus allem , was da lebet.
Die Nacht selbst keine Kühlung schafft, Backosenhitze schwebet.
Laubfrosch de- du stets oben hockst, dein Anblick wenig tröstet,
Wenn du nicht balde Regen lockst, wirst, Großmaul , du

geröstet.
_ Personal -Nachrichten. Werkmeister Karl Hirthe  zu

Lorsbach, Schmied Philipv .Becker  zu Griesheim und
Gerbereiarbeiter August Perter Ir zu Diez erhielten das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Theater, Kunst, Vortrage.
* Walballa -Theater . Heute Donnerstag gelangt Leo Falls

reizendes „Puppenmädel" zur Aufführung . Morgen Freitag
geht „Das Musikantenmädel' von G. Jarno in Szene.

Ans dem Landkreis Mieskadea.
WC Biebrich , 1 . August . Heute fand eine Stadtber-

ordneten - Srtzung  statt . Das Statut über die An¬
stellung der Gemeindebeamten wurde dann in seinem § 2
Nr . 10 wie folgt formuliert : „Die auf Lebenszeit anzustellenden
Beamten , so lange sie nicht fünf Jahre im Dienst der >stadt
stehen und das 90, Lebensjahr noch nicht vollendet haben . ."
Es handelt sich dabei um diejenigen Beamten , welchen die
Pensionsberechtigung nicht zugestanden wird. — Die Kanrgl.
Regierung hat den früheren Beschluß der städtischen Körper-
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schäften, wonach den Volksschullehrern die Ortszulagen nur so
lange bewilligt werden sollten, wie aus Staatsmitteln dre
Summe von 10 000 M . der Gemeinde zugute kommt, bean¬
standet und sie verlangt die bedingungslose Bewilligung der
Ortszulagen . Demgemäß wurde auch beschlossen. — Gegen
die letzten Stadtverordnetenwahlen sind von zwei Seiten
Proteste eingelegt worden, zu bereu Vorprüfung eine Kom¬
mission eingesetzt wurde. In der Tat scheinen bei den Wahlen,
besonders an der Waldstratze, schwere Verstöße gegen das
Reglement vorgekommen zu sein, u. a , wurde ein Wähler,
dessen Namen in der Liste nicht gefunden werden konnte, vom
Wahlvorstand gefragt, wen er eventuell wählen wolle und ihm
versprochen, wenn man ihn später in der Liste noch finde, seine
Stimme mit einzutragen . Infolge eines Mißverständnisses
ferner gelang es erst gegen halb vier Uhr nachmittags, das
Bureau in der gesetzlichen Art zu besetzen, 12 städtische Lehrer
allein fanden sich nicht m . die Wählerliste eingetragen usw.
Im übrigen haben von den Lehrern 88 Proz . von ihrem WaU-
recht Gebrauch gemacht, so daß man den Lehrern Unrecht tut,
wenn man ihnen die Schuld an dem den Bürgerlichen un¬
günstigen Resultat der Wahl gibt. — Als Beauftragter btS
Lehrervereins legt Lehrer Riede in -einem von Hanau an den
Magistrat gerichteten Schreiben Protest ein dagegen, daß ein
Stadtverordneter in letzter Sitzung die Lehrer als Sozial¬
demokraten bezeichnet habe; man habe dem König Treue ge¬
schworen und werde dessen stets eingedenk sein, Stadtverord¬
neter Richter, welcher diese Äußerung getan haben soll, stellte
sie mit aller Entschiedenheit in Abrede. — Auf eine Anfrage,
wo in diesem Jahre der Mosbacher Markt stattfinden werde,
antwortete Stadtrat Kunz, Bestimmtes darüber stehe noch nicht
fest. Es sei aber anzunehmen, daß er sich mit dem ihm ge¬
machten Vorschlags, den Markt wieder in der Wiesbadener
Straße abzuhaltrn , einverstanden erklären werde. — Stadtver¬
ordneter Rößler führte Klage über die seit langem schon in
der Waldstraßenkolonie herrschende Wasserknappheit. Beige¬
ordneter Kranzbühler : Das komme daher, daß an den das
Wasser vorher passierenden Stellen das für die Waldstratze
bestimmte Wasser mitverbraucht werden Am vergangenen
Samstag allein habe an der Waldstratze der Wasserkonsum
aus der Leitung sich auf 680 Kubikmeter belaufen. Wolle man
dem Mißstand abhelfen, so müsse man den Wasserturm um
einige Meter erhöhen.

( ?) Dotzheim, 1. August. Während dieser Tage hier
mehrere Personen von Hitzfchlägen  betroffen wurden, die
jedoch ohne bedenkliche Folgen verlaufen sind, erlitt heute der
70jährige Gemeindetaglöhner Schmidt einen Hitzschlag, dem
derselbe alsbald erlegen  ist.

d. Igstadt , 2. August. Am Dienstag , den 1. August, be¬
gingen Herr Ferdinand Noll  und dessen Ehefrau von hier
das Fest ihrer silbernen Hochzeit.  Herr Noll ist
Ehrenmitglied des Gesangvereins „Frohsinn" und 3L Jahre
dessen Mitglied . Der Vorsitzende überreichte ihm im Namen
des Vereins ein Diplom.

— Masscnheim, 2. August. Gestern abend fand man in
einem Kleeacker eine männliche Leiche,  die schon ver¬
west war . Sie wurde als die des Konrad Hagen, gebürtig
aus Böhringen, erkannt. H. war als Knecht bei F . Bär hier
tätig und wurde von demselben seit Samstag vermißt. Das
Nähere wird die Sektion des heute eintreffenden Gerichts er¬
geben. — In hiesiger Gemarkung gibt es dieses Jahr eine
Unmasse Rehhühner ., Feldhasen dagegen wenig.

Uassamsche Nach richtet!.
oh. Usingen (Taunus ) , 1. August. In Michelbach

stürzte die 64jährige Witwe Wengenroth in der Scheune von
der Leiter und trug schwere innerliche Verletzungen, sowie
Bruch des Armes und Nasenbeines davon. — In Nauheim
findet im September eine Obst- und Gartenbauausstellung
statt , die einen überblick über den Stand der Obstzucht im
Kreise geben soll. — Der Radfahrverein „Adler" in E s ch-
bach veranstaltet am 13. August ein öffentliches Preis-
Rennen auf der Strecke Eschbach-Usingen-Hundstatt.

bs . Weilburg, 1. August. Unsere in weiten Kreisen be¬
kannte Kirchweihe,  die bekanntlich durch die Mitwirkung
unserer alten historischen Bürgergarde ein besonderes eigen¬
artiges Gepräge erhält , wird am 16. und 17. August abge¬
halten.

bs . Bleffenbach (ObrrlahnkreiS), 1. August. Vorgestern
fand Hierselbst unter großer Beteiligung auswärtiger Vereine
die feierliche Einweihung eines Kriegerdenkmals  zum
Gedächtnis der tapferen Krjeger von 1870/71 statt.

bs . Gaudernbach (Oberlahnkreis) , 1. August. Dieser
Tage erlitt ein hiesiger Einwohner -einen Hitzschlag,  der
nach kurzer Zeit den Tod herbeiführte.

Aus der Umgebung.
l. Mainz , 1. August. In der Sitzung des LokaUomiteeS

für den Katholikentag  machte der erste Vorsitzende,
Landtagsabgeordneter Justizrat Or . Schmitt , die Mitteilung,
die Zimmer in den Hotels in Mainz seien für die betreffenden
Tage alle besetzt. Wer also unbedingt im Hotel wohnen will,
wird nach Biebrich, Wiesbaden  oder Frankfurt fahren
müssen. Der Festzug wird voraussichtlicheine Größe erreichen,
wie noch keiner vorhanden war . Wenn das Wetter es zulätzt.
werden 50 000 Mann daran teilnehmen. Im Vorjahr,waren
es nur 25 000 Mann . Von kirchlichen Würdenträgern sind zu
erwarten : Weihbischof Dr . Müller von Cöln, ferner die
Bischöfe von Würzburg , Limburg, Speyer , Leitmeritz und eine
Anzahl Missionsbischöfe, darunter der Bischof von Dänemark,
der im Mainzer Seminar seine theologischen Studien ge¬
macht hat.

ö. Mainz , 2. August. Auf der Chaussee von Kostheim
wurde gestern abend von dem Automobil  eines reichen
Großgrundbesitzers von Argentinien , das von Frankfurt kam
und von einen französischen Chauffeur geleitet wurde, das
20jährige Dienstmädchen  Elise Schneider,, das,in Kastel
bedienstet ist, überjahren und lebensgefährlich ver¬
letzt.  Die Familie des Argentiniers verließ das Automobil,
während der Großgrundbesitzer und sein Chauffeur zunächst
das schwerkranke Mädchen, dem die Räder über den Leib ge¬
gangen, zu einem Kasteler Arzt und von dort ins Rochus-
Hospital bierher verbrachten. Im Hospital mußte sofort an
dem Mädchen eine Operation vorgcnommen werden, doch
dürfte es die Nacht kaum überleben. Das Automobil wurde
von der Polizei beschlagnahmt und der Chauffeur vorläufig
sistiert. Der Argentinier und der Chauffeur behaupten, daß
rechtzeitig Signale gegeben, das Mädchen aber seitwärts ge¬
sprungen und dabei von dem Automobil erfaßt und unter den
Wagen geschleudert worden sei. Der Besitzer des Automobils
erklärte, daß er für sämtliche Kosten aufkomme, — Im Mom-
bacher Floßhafen ist gestern nachmittag beim Baden der 11-
jährige Schüler Peter Schmidt ertrunken.

Ms. Cassel, 1. August. Der Kaiser  wird mit großem
Gefolge bestimmt am ,nächsten Samstag , den 5. August, vor-
mittags 8 Uhr 45 Min . mittels Sonderzuges hier eintreffen
und sodann mit der kaiserlichen Familie im Schlosse zu Wil-
helmshöhe in der Sommerfrische bis zum 28. August voraus-
sichtlich verweilen. Von hier aus wird der Kaiser verschiedene
Abstecher zu Truppenbesichtigungen unternehmen . — Die
hiesigen Milchhandler haben mit dem heutigen Tage im Klein¬
handel an den Konsumenten den Preis für das Liter Milch
um 2 Pf . von .20 auf 22 Pf . erhöht.

Sport.
sr. Beim internationalen Lawn - Tennis - Turnier von

Norderney gewann Karl Lange den Goldpokal von Norder¬
ney gegen Spieß, nachdem ex  vorher Lümann und Carl
geschlagen hatte.

sr . Das Goldene Rad von Roubaix , ein 100 Kilometer-
Rennen, gewann Huybrechts in 1:18:18 %. Dickentmann
endete 2800 Meter, Borchours und Brmri weit zurück.
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Kleine Chron*̂ .
Dresden gegen Margucritentagc. Der Rai der Stadt

Dresden versagte in der gestrigen Sitzung dem geplanten
Margueritentag aus sozialpolitischenBedeÄen die Ge¬
nehmigung.

Suspendierung . Der akademisch-landwirtschaftliche
Verein „Agronomia" in Göttingm wurde wegen schwerer
wörtlicher und tätlicher Beleidigung von Ausschuhmit-
gliedern der Freien Studentenschaftauf ein Semester sus¬
pendiert. Der erste Chargierte der „Agronomia" wurde von
der Universität verwiesen.

Gestanden. Der in Gevelsberg verhaftete Vorsteher
des Märkischen Bankvereins zu Lasphe, Direktor von der
Heide, hat im Hagener Untersuchungsgefängnis ein Ge¬
ständnis abgelegt. Er gibt zu Kr ein viertel  Millionen
Mark falsche Wechsel in den Verkehr gebracht zu haben. Die
Wechselfälschungen datieren bis 1909 zurück.

Opfer der Berge. Beim Edelweiß-Pflücken auf dem
^cĥ asl-ückeu ist der 20jährige Maler Heinrich Loges aus
Lippe-Detmold abgestürzt. Eine Kolonne rückte zur Hilfe
aus und fand den Verunglückten als Leiche auf.

Ein mysteriöser Skelettfund, der unzweifelhaft auf ein
Verbrechen schließen läßt, wurde auf dem Truppenübungs¬
platz Döberitz gemacht. Durch den Gerichtsarzt wurde fest¬
gestellt, daß es sich um das Skelett eines etwa 30jährigen
Mannes handelt. Alle Anzeichen weisen auf einen Mord
hin, der jedoch schon Jahrzehnte zurückliegen dürfte.

Verschüttet. In dem Pochhammer-Flötz der Königin-
Luise-Grube bei Beuthen wurden zwei Grubenhauer von
Kohlemnassenverschicket; einer wurde getötet, der andere
lebensgefährlichverletzt.

BroUeuer. Gestern früh brach in Meiderich in der
Kolonialwarengroßhandlung von Meibes Großfeuer aus.
Infolge Wassermangels konnte die Feuerwehr nicht ein»
schreiten und mußte untätig zusehen, wie das ganze Ge¬
bäude mit den Lagervorräten ausbrannte . Der durch Ver-
ßcherung völlig gedeckte Schaden beträgt etwa 160 000 Mark.

Ein Ortsbrand . In der Gemeinde Sero (Komitat
Qdenburg) brach Feuer aus , das zweidrittel des Ortes ein¬
äscherte. 16 Häuser samt den' Nebengebäuden und Vor¬
räten, sowie zahlreiche Haustiere wurden vernichtet. Die
Feuerwehren, die aus der Umgegend erschienen waren,
konnten wegen Wassermangels nicht löschen.

180 Familie» in Lodz durch Feuer obdachslos. Eine
Fenersbrunst hat hier eine Reihe von Häusern vernichtet.
180 Familien stnd obdachslos.

300 Häuser verbrannt. In dem Städtchen Komeska
Wola in Russisch-Polen stnd über 300 Wohnhäuser nieder-
gebrannt. Mehrere Personen haben in den Flammen den
Tod gefunden.

■Letzte Nachrichten.
Die Jubelfeier der Uttwerstt-iL Kreslau.
Breslau , 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

hundertjährige Jubiläum der Universität wurde mit einem
imposanten Festakte in der aus Veranlassung des Kaisers
prächtig erneuerten Aula der Leopoldina festlich begangen.
In seiner Begrüßungsrede warf der Rector .iimgnificus
Hillebrandt  einen kurzen Rückblick aus die Entwicke¬
lung der Universität seit der schwersten Zeit Preußens, da
der Glaube an die Macht geistiger und sittlicher Kräfte zu
ihrer Gründung führte. Ein gutes Geschick verkündete ihr
damals durch den Mund Fichtes, Schleiermachers und
Wilhelm von Humboldts ihre Ausgaben, die in der Ver¬
bindung des Unterrichtens mit der freien voraussetzungs¬
losen, nur nach Erkenntnis des Wahren strebenden For¬
schung liege. In dem letzten Ziele stehe deshalb die Uni¬
versität nicht im unmittelbaren Dienste des Staates . Heute
aber drohten der Universität Gefahren nicht vdn seiten des
Staates , sondern von der Utilaristerung der höheren
Schulen, der Nivclierungswelle der Gegenwart. Auch
Volksuniversität könne sie nicht werden, da sie der Erkennt¬
nis der Menge vorauseilen müsse, um imstande 3» . sein,
sie aufwärts und nach sich zu ziehen.

Alsdann verlas der Kronprinz die Kabinetts¬
order:

Der Universität zu Breslau entbiete ich zu ihrer Jubi¬
läumsfeier meinen Königlichen Gruß und Glückwunsch.
Hervorgegangen ans der Vereinigung der alten kur-
brandenburgischen Viadrina mit der Kaiserlich-Leopoldi-
nischen Universität war die neue Hochschule dazu bestimmt,
die Tradition der beiden alten Bildungsstätten aufzu¬
nehmen und ihre Aufgaben zu erfüllen. So wurde sie
Preußens e r st e paritätische  Universität und damit
Führerin auf dem Woge friedlichen Löbens und Mitein-
anderwivkens der Konfessionen, zum Wohle des Vater¬
landes in der alten Piastenstadt, wo den slavischen Völkern
zuerst die Sonne des Christentums leuchtete und die Grenz-
pfähle deutscher Kultur sich nach Osten vor-schoben, in der
hochragenden deutschen Schöpfung Kaiser Karls IV ., die
an Glanz und Bürgerstolz mit dem goldenen Prag wett¬
eiferte. In der alten Hansastadt Breslau , in der Haupt¬
stadt des schönen Schlesierlandes, ist nach dom Willen
meines in Gott ruhenden Vorfahren des Königs Fried¬
rich Wilhelm HI . die neue Universität ein Brennpunkt ge¬
worden regen geistigen Lebens und steigender wissenschaft¬
licher Kultur. Die ernste strenge Arbeit, die hier gelcistet
wurde, hat ihre Frucht getragen. Nicht nur Der Uni¬
versität, die bald in die Reihen der ersten Hocb-
schulen Europas eintrat, dem preußischen Vaterlande und
dem ganzen deutschen Reiche ward sie zum Segen.
Vor einem Jabre . als ich der Jubiläumsfeier der Berliner
Universität pevsönlich beigewohnt habe, sprach ich es aus,
daß die Berliner Universität, in schwerer Zeit gegründet,
di« Pflanzstätte jenes Geistes zu werden berufen war . aus
dem Preuße ns Wiedergeburt  hervorgehen sollte.
Breslaus hohe Sckule verdankt ihr Sein dem gleichen
Wunsche ihres erhabenen Stifters . Daß die Universität
des Königlichen Vertrauens in vollen: Maße würdig war,
zeigte sich bereits in jenen Tagen, als der König den
Ausruf „An mein Volk" erließ und die Breslauer Studen¬
ten ihren Konrmilltonen ein leuchtendes Beispiel, sich be¬
geistert um die Fahnen ihres Kön gs scharten. Daß immer
Breslaus Studenten von dein gleichen Geiste beseelt sein
mögen, ist meine Hoffnung und mein Wumch. Drei  Uni¬
versitäten verdanken ihre Entziehung der hochherzigen Ent-
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schließung Königs Friedrich Wilhelm in . Zwei
davon, Berlin und Bonn, tragen seinen Namen. Damit
das Andenken an ihren Stifter auch bei der Breslauer
Universität späteren Generationen stets lebendig bleibe, will
ich ihr hiermit gleichfalls seinen Namen verleihen. So soll
den mein Königlicher Dank und Glückwunsch ins zweite
Jahrhundert geleiten die

schlesische Friedrich Wilhelms-Universität.
Unter diesem ihrem Namen bleibe sie, was sie war , zur
eigenen Ehre, dem Vaterlande zum Ruhm, der Menschheit
zum Fortschritt. Gegeben Bergen, an Bord S . M. S.
„Hohenzollern", 26. Juli 1911.

Der Kultusminister  übermittelte dann in seiner
Begrüßungsansprache die Glückwünsche der Staatsregie-
rung, insbesondere der Unterrichtsvevwaltung, und gedachte
des Stifters der Universität, der von Breslau aus den
Aufruf „An mein Volk" erließ und betonte, daß an dem ge¬
waltigen Aufschwünge Deutschlands auf allen Gebieten des
geistigen und materiellen Lebens auch die Unitersität Bres¬
lau Anteil habe. Der Minister beglückwünschte die Univer¬
sität und ihre Vertreter zu dem allerhöchsten GnadeNbeweise
und schloß mit dem Wunsche, die schlesische Friedrich
Wilhelms-Universität möge in ihrer ehrenvollen Vergangen¬
heit den Wegweiser in eine ruhmreiche Zukunft finden.

Vom Krrftschrff„Schmatzen".
Baden-Oos, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

Luftschiff„Schwaben" machte heute von Baden-Baden aus
seine 25. Paffagierfahrt, seit es in die Hände der Delag
übergegangen ist. Auf diesen 25 Fahrten wurden außer
einer Besatzung von durchschnittlich 10 Personen im ganzen
360 Personen durch die Lüfte getragen. Die Dauer einer
Fahrt betrug durchschnittlich zwei Stunden , insgesamt 57
Fahrstunden. Es wurde eine Gesamtstrecke von 3026 Kilo¬
meter zurückgelegt, was einer durchschnittlichen Geschwin¬
digkeit von 53 Kilometer pro Stunde entspricht. Zu be¬
merken ist, daß in der Regel nur mit zwei Motoren gefah¬
ren wurde, und daß einzelne Fahrten bei recht ungünstigen
Wind- und Wetterverhältniffen stattfanden. An der heuti¬
gen Fahrt nahm der bekannte französische Graf de la Vaulx
teil, der am Schluß erklärte, aus einem stets ehrlichen Be¬
wunderer sei er ein begeisterter Schwärmer  für
das Lustschiss des Grafen Zeppelin geworden.

Ein Besuch in den Tauuusbädern und Frankfurt.
Frankfurt a. M., 2. August. (Eigener Drahtbericht.)

Der neue Zeppelinkreuzer „Schwaben" wird am 11. oder
12. August von Baden-Oos aus eine Fahrt nach dem Tau¬
nus unternehmen und hierbei Frankfurt einen ersten Besuch
abstatten. Zunächst,wird die „Schwaben" die Badeorte an
den Rändern  des Taunus überfliegen. Aus der Rück¬
fahrt ist eine Landung im Frankfurter Lustschifshafen beab¬
sichtigt. Lange dürfte aber der hiesige Aufenthalt nicht
dauern, weil die „Schwaben" noch am gleichen Abend nach
Oos zurückkehren wird.

Der Kaiser in Mten-Grabow.
wb. Mten-Grabow, 2. August. Der Kaiser traf im

SonderZug auf dem Truppenübungsplatz Mten -Grabow
heute 6 Uhr 54 Minuten ein und stieg am Bühnhof in der
Uniform der Leibgardehusaren zu Pferde. Dann wohnte
er einer Kavallerie-Gefechtsübung bei. Die Übung wurde
ausgeWhrt von der Garde-Kavafferie-Division, bestehend
aus den Kavallerie-Regimentern ohne das erste und zweite
Garde-Ulauen-Regiment, und der KavalleriedivisionA, be¬
stehend aus der 5., 8. und 38. Kavalleriebrigade. Beide
Parteien hatten je eine reitende Abteilung Feldartillerie
und eine Maschinengewehr-Abteilung. Leiter war der
GeneraliNspÄteur der Kavallerie, General v. Kleist. Als
Zuschauer waren anwesend die Kavallerie-Inspekteure,
Generalleutnant v. Windheim, Generalmajor Torganv , als
Gäste der englische General French mit seinem Adjutanten
Lord Brooke und der österreichische Feldmarschall-Leutnant
Freiherr v. Gemmtngen. Das Wetter ist heiß. — Nach
der Übung, welche in zwei Gefechtsbildern zerfiel, nahm
der Kaiser den Vorbeimarsch aller beteiligten Truppenteile
im Galopp a>b und kehrte gegen 10 Uhr 30 Min. mit der
Standarten -Eskadron 'der Gardedukorps ins Lager zurück.
Später frühstückte der Kaiser mit dein Offizierkorps im
Kasino des Lagers. Das Publikum begrüßte den Kaiser
allenthalben aufs freudigste.

Das Ende des Malissoren-AufstandeS.
wb. Konstantinopel, 2. August. (Wiener Korrvfpondenz-

Bureau.) Gestern trafen Depeschen des Gesandten in
Cettinje ein, welche die baldige Rückkehr der Maltfso-ren er¬
hoffen lassen. Dieser optimistischen Auffassung neigen auch
die diplomatischen Kreise zu. Auf Grund der früheren Be
schlüffe der Pforte wurde mit den Malifforn ein Einver¬
nehmen in fast allen Punkten erzielt, nur wenige Nuancen
bleiben offen. Die Frage des Waffentvagerrs ist insoweit
geregelt, als die «leisten Malissoren Hirten und Flurwächter
sind, denen ohnehin das Waffentragen gestattet ist. Der
türkische Gesandte begibt sich nach Podgoritza, um mit den
Malissoren die letzten Besprechungenzu führen. Da die
Garantiefrage ausgeschaltet ist, bieibt keine Schwierigkeit
übrig, um "zu einem definitiven Einvernehmen zu ge¬
langen.

Der Streik bei der badischen Anilinfabrik.
Ludwigshafen, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Streikleitung beziffert die bei der badischen Anilin- und
Spdafabrik Ausständigen aus 3000. Heute sind ca. 20
Streikende wieder eingetreten.

Johannisthal , 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Harlanpilot von Wanstein , machte heute früh aus dem
Flugplätze einen Flug in Höhe von drei bis vier Meter.
Plötzlich stürzte der Apparat um. v. Wanstein erlitt eine
große Stirnwunde.

Thorn, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Ein Feld^
webel des Infanterie -Regiments Nr. 61 erschoß sich» Werl
er wegen Diebstahls  verhaftet werden sollte.

Thorn, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend versuchte der Schneider Anton Kuiewski die Plätte¬
rin MacFkowsli, mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt,
welches von dem Mädchen gelöst worden war, auf offener
Straße zu erschießen. Er verletzte sie durch zwei Schüsse

schwer und versuchte, sich dann selbst zu erschießen, verletzte
sich jedoch nur durch einen Streifschuß. Der Täter wurde
verhaftet.

wb. Wien, 2. August. Der Präsident der Union-Bank,
Herrenhausmitglied Gras Adolf v. Dubsky, ist heute ge¬
storben.

Wien, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Der Ber¬
liner Radfahrer Wilhelm Dyck, der sich Diabolo nennt, ver¬
unglückte gestern bei einer Schleifenfahrt  im hiesigen
Etablffsemeni „Venedig". Er wurde nur unbedeutend ver¬
letzt.

Innsbruck, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Auf der
Station Bischofsheim fuhr eine Lokomotive aus den Inns¬
brucker Pevsonenzug auf. Sechs Wagen wurden beschädigt,
zehn Reisende mehr oder weniger schwer verletzt.

wb. Noworossisk, 2. August. Aus dem englischen
Dampfer „Makesield" sind sechs Personen an Cholera er¬
krankt. In der Stadt selbst ist kein Cholerafall zu ver¬
zeichnen.

Odessa, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Bewaffnete
Räuber plünderten das Kontor einer amerikanischen Näh¬
maschinenfabrik und verwundeten den Verwalter. Lin
Räuber wurde verhaftet, die übrigen entkamen.

wb. London, 2. August. Bei einem Brande der an tzer
Themse gelegenen Lagerräume der Union Cold Storage
Company erlitten zahlreiche Feuerwehrleute Rauchvergif¬
tung, hervorgerufen namentlich durch das Verbrennen der
dort lagernden Eiervorräte. Zwölf Feuerwehrleute wnr-
den in bewußtlosem Zustand fortgeschafst, darunter Sws
Brcuddirektor.

Letzte KanDelsnachvichte«.
Berliner Börse

Berlin, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Spem-
lation beobachtete nach wie vor Zurückhaltung,  da
die vorliegenden Meldungen über den schleppenden Gang
der deutsch-französischen Verhandlungen in der MarM »-
srage verstimmten. Zur Zurückhaltung trug auch der
türkisch - montenegrinische  Konflikt bei. Infolge
dieser Umstände war die Unternehmungslust nach wie vor
eingeschränkt, was eineMffchwächung der Kt sie fast chuf allen
Gebieten herbeiKhrte. Erst im späteren Verlauf trat ver¬
einzelt eine bessere Stimmung zutage. Amerikaner waren
lustlos. Von Bankaktien wurden Deutsche Bank besser.
Heimische Renten lagen schwach. Tägliches Geld bedang
3 Prozent und war angeboten. Privatdiskont 2>/2, Prozent.

*
Deutsche Reichsbank. Ausweis vom 31. Juli.

Aktiva (in M. 1000).
Merall-Bestand. . .

darunter Gold .
Reichs-Kal en-Säuim
Noten andere: Banken
Wectsielbestand. . .
Lombard-Darlehen .
Effekten-B 'Oand . .
Sonstige Aktiva . .

1173136 - 57776
867 788 — 89 -55

66 703 — 4 725
11733 — 7 505

951045 + 14077
85 038 + 38554
2 496 — 19 364

198667 + 10372
Passiva (in M. 1000).

Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds. .
Noten-Umlnuj . .
Depositen.
Sonstige Passiva . . . . . . . . .

Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie
Notenreserve von 149 446 000 M. gegen eine steuerfreie Noten¬
reserve von 830 388 000 M. am 22. Juli und eine steuerfrei«
Notenreserve von 15 286 000 M. am 80. Juli 1910. Bei den
Absetzungsstellenwurden im Monat Juli abgesetzt5 501200 M.

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1646916 ft 92886
561761 — 137 262
30117 ft 437

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
— Biebrich,  2 . August. Wie in einer Versammlung

Mebricker Landwirte und Milchhändler beschlossen worden ist.
soll ab nächsten Freitag der Preis für Milch wie folgt fest¬
gesetzt werden: Bei Abnahme von unter 10 Liter 24 Pf . und
über 10 Liter 22 Pf . pro Liter . Dieser Aufschlag soll durch
Publikation am Donnerstag bekannt gegeben werden, und wie
bereits oben erwähnt , am Freitag schon erfolgen. Da der
größte Teil des Milchkonsums für Biebrich von den hiesigen
Landwirten gedeckt und von diesen zum Teil direkt ohne
Zwischenhandel an die Konsumenten abgegeben wird, so ist
dieser P r e i s a u f s chl a g vollständig ungerechtfertigt
und soll nur dazu dienen, die Säckel der hresigen Landwirte,
die an und für sich schon durch dis unverdiente Preissteigerung
ihres Geländes , hervorgerufen durch die erfreuliche Entwicke¬
lung und Ausdehnung unserer Stadt , finanziell nicht allzu
schlecht gestellt sind, noch mehr füllen Es gilt daher für die
Konsumenten, sich gegen diese Preissteigerung mrt allen
Kräften zu wehren und durch gemeinsamen Mrlchbezug von
auswärts , wie dies auch seinerzeit in Mainz bei dem letzten
Milchkrieg geschehen ist. den hiesigen Landwirten Konkurrenz
zu machen, um den Preis , welcher jetzt schon eine abnorme Höge
hat zu drücken. Wie der Einsender bestimmt weiß, wird in
Rheinhessenund in der Pfalz die Milch zum Preise von 14 Pf.
pro Liier an den Zwischenhandel abgegeben. Es dürfte da¬
her leicht möglich sein, durch gemeinsamen Abschluß und Bezug
die Milch von auswärts zu beziehen. Eventuell wäre es nütz¬
lich, eine Protest Versammlung  einzüberufen , an der
sich speziell die hiesigen Hausfrauen beteiligen sollen, um em
einheitliches Borgehen in dieser Angelegenheit zu erzrelen

Familien-Nachrichten.
Ktandrsamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis r/sl Uhr; für Ehe»
fchlietzungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten.
25. Juli dem Eisenbahn-Werkführer Jakob Strrzel e. T .,Anne-Marie.
25. „ dem Schmiedemeister Karl Hehmann e. S ., Paul.
27. .. dem KarVleigehilfen Friedrich Erd e. T ., Änni

Hildegard Christine Hedwig.
27. „ dem Gärtnergehilfen Heinrich Kundermann e. T .,

Karoline Rosette Emilie.
27. „ dem Kappenmacher Theodor Dasbach e. S „ Theodor.
27* „ dem Postboten Heinr . Dietrich e. T ., Magdalena.
28. „ dem Gärtner Karl Kleist e. S ., Karl.
28^ „ dem Bauarbeiter Joh . Hild e. T ., Anna Margarete.
2s! „ dem Taglöhner Ludwig Junker e. S ., Hans.

Die M»rge«-I «ssabs ilmfaM 10 Seiten
und die Vcrlagsbeilagc „Ter Roman".

Ehenedükteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Wandel: A. He zerborst , Erbenbeim: für sseuilleton:
B- v. N U' Nr o • f: für S adt und Land . C. Rötherdt ; beide in Wi sbaden;
für Gerichtsmal, Vermi chtes, Svorr und Briefkasten: I B-: A. Hegerhorst,

Erbenherm; für die Arteigen und Reklamen: H. Tornaus , Wiesbaden,
«druck und Lieriaa der L. Schellend er Licken Hof-Lnchdruüerei in Wiesbaden.
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Uiksbaökmr Tsgblstt 3. August 1911.

SS . Jahrgang.

Wir verlieren
zu leicht tm Behagen des Tages das
Gefühl dafür , daß unser Körper in seiner
gewöhnlichen Lebenstätigkeit ein Schau¬
platz ständiger harter Kämpfe ist. Der
Feind sind die kleinsten, unsichtbaren
und darum besonders gefährlichen Lebe¬
wesen, die Mikroben . und die Waffe
des Organismus in diesem Kampfe fft
das Blut , insbesondere seine wirk¬
samen Bestandteile , die Blutkörperchen.

fOittiarden
davon bleiben täglich aus der Walstatt
und schneller Ersatz tut not , um den
Körper im Kampfe gerüstet zu erhalten.

Haemoglobin -Präparate , die auch mit Len-
thinzusatz hergestellt werden , sind durch
ihren hohen Haemoglobingehalt und
ihren Wohlgeschmack als Blutbildner be¬
sonders geeignet 2n fortwährend stei-
gendem Umfange erwerben sie sich nicht
nur die Gunst des Publikums , sondern
auch die Anerkennung der Aerztewelt.
Reichardt - Kakao und -Schokolade sind
besonders geeignet, die Kur wirksam zu
unterstützen. Verkauf zu Fabrikpreisen
an Private in eigenen Fabrik-Filialen , in

WsZiMösn : L.3NW3886 25.
Fernsprecher 2449.

Nervenkrankheiten
Äuget ®«i *iisn «le , Kwangsi orstpllungen , Gemfits-
Icidcii . Sclilai : osi « heit , BBcrz »ti *rti «i * eii , ( erlau-

biA nagsstürnngen , Er **®,4s*«»* »- . Schwäche - und
krampfartige Xuitäiiiir , Epilepsie , Pollutionen , Hannea*

schwäche , Isnpotenz,
Ferner Ohronnatismaa , Cä-icht , lacht » «, fwelenhletden , ehroa.

fträlireis - » n <l i .UDgcnkatarrlie , Asthma , S.eher -, JSIieren-
nnd Diasemleiden behandelt mit Erfolg

MalecllS Kuranstalt „ Carolus“, Kais .-Friedr .-Ring 92 (NäheBahnhof ),
Iaititnt f . Katar - n . elektr . Iiichtheilverf ., fölektrothempie,

liräuterheilverfmlireai , Bloiiiiäopathie , sowie
Hypnose , Suggestionsfoehandiung , Magnetismus etc.

Sprechstunden : Wochentags 10—12 und 3—8 Uhr»

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

iy
20

bis Cöln

Express!.
S*. '

,258” 9
bis CölnI•bis Cöln

Schnellf.r
bis Cöln

2010
bis Cöln

Schnellf.

20ir 12“
bis Cöln bis Cöln

Sonn- und
Feiertags

2 30
b. Coblenz b.Coblenz

Nur
Werktags

J30

Sonn- und
Feiertags

120 120

b. Assmanneh. b. Andernach

r
bis Bin gen

Illustrierte Tasehenfahrpläne, verbunden mit kurzem Rheinführer, werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. _ _ _ _ * ^' 3

Milch-
Aufschlag.

Ae HereimWß der MlchhSvdler
von Wiesbadenu. Umgegend

(Eingetragener Verein)

macht bekannt, daß vom 1. Mugnft der

64 * * Milch 12  Ps.
kostet. Der Vorstand.

(Ra 1300)F130

Versteigerung
einer Laden- Einrichtung «sw.

Infolge Auftrags versteigere ich
heute Donnerstag , den 3. Augnst,
nachmittags 2 Uhr boginmen-dl, in denn
LademlloTctte

« Oranienstraffe S
eiino Laden- und Geschäfts - Ein¬
richtung, bestehend aus : 1 Steil.
Ladenschrank mit Glastüren , ein
3tei>l. Wasschrwnk mit Schiebe-
düven, 2 Steil. Regale , 1 40teil.
Regal ) 1 Ladenthehe mit Echreib-
puilt, 1 Schau-Erter m. Glastüren
u. GlasaÄdeckuirg, 1 Messing-Eriker-
gesteA mit 6 Glasphatten , i 2flam.
Evkerbeleuchtumy, 1 GaBlampe.
1 Bisch, 2 Stühle , 1 Leiter , 2 Aus-
hängeTüsten, 1 Schirmstänoer , ein
Kartenständer u. anderes mehr

freiwillig meistbieteNdl gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung vor Beginn der Ver¬
steigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Sch!val!bacher Str . 28.
TeDephon 2041.

a««r Systeme,
ans den rtnom-
«liersestrnKKdr.
Deutschlnn»«, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten«.
Rntenzahlnug.
Langjährige

Garantie.
» '» !», Mechaniker, 1020

Kirch gaste 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur »Werkstatt «.

von Mk. 8.50 an. Schleifen, Reparaturen.
Philipp Rraemer , Tel . 2079,

Langgaffe 28. Metzgergafle 27.

FAFF

Vertreter:
CARL BBEIDEL,

36 Webergasse 36.
Reparal nrwerkatätte.

Aasen röte 1051
verrr . „Bianca ". Gar . nasch. Zahlr.
Anerk. Bertr . f. Wiesb .: Drog . u.
Pars . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2007

Dani sagnng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheidcn meines lieben Mannes,
Herrn Iofef Kufawa,

sprechen wir allen, insbesondere
dem Eisenbahnerverein unseren
innigsten Dank aus.

Kran Kusawa
nebst Kinder.

Wiesbaden , Voten,
den 1. August 1911.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15, Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

HHS

Ein Droschkcn-Fuhrwerk zu verk.
Näheres im TÄMl.-Verilag. Ag

gjähriges Pferd,
tvchchoZ sich sehr aut als Ackerpserd
w Anchtstute eigner, preiswert aoziug.
SSget « ,^Schönibergstraste 4. _ _

Schön gezeichneter Zwerg-Fox
lreinr .) in nur gute Hände zu verk.
Drwnienstraste 38, 1 1. _
Deutsche Schäferhunde , 10 28. alt,

«knsjfirtf. Tiere , «Vs. StcmamNausn.
Nrauenssteiner Str . 3, 3, Gütvrüahnlh.
Kräft . Zughund u. 1 Fox-Terrier
Müde ) bi'll. zu verk. Pension für
Tiere , Dotzheimer S traße 17, Gth,
, Eleg. fast neue Damen -Kleider
sehr steil.̂ zu vk. Kl. Weüevgasstz, 9,̂ .

G. erh. Damen -Kleider. 42—48,
Ŝ Trauerh ^ bist zu vk. S eoanstr. 7, 1.

F . neue Damenkl . weg. Trauer
Zû verk. Fried mchstraße 46, ^1.,_ _
_Unterosf.-Rock. schw. Jackett-Anzug
wll. zu ver ck. Friedrichstratze 46. ^ist,
-Herren-Anzng, hell, stärkere Fig .,

Parmma -Hut , Radsahr .-Hosem, Mir .,
SU verk. Fvanllenistriatze 21, Port.

Gerhrock-Anzug, gut erhalten.
bist zu verk. Oranie mstra ste 11, 1.

Alte Holzfigur
zu verk. Hellmundst raste 86, st_

Habe von Herrschaften
1 Piano , gr . KinderschauLel , 3 Somvl.
pol. u. 3 tack. Betten , 4 2t. Kleider-,
1 gr . 2tür . Eisschrank, 3 Diwans , ein
Trumoauspieael mit Gotdr ., alles
wie neu , u. kann billig verk. werden.
NÄb. Bauer , Güösnstraste 9. 015 676

Weg. Abreise 4-Zim .-Einrichtung,
Wh -, Wasch-, Wrrngmafch., Wasch-
mang-el, Kanarienvogel mit Käfig zu
verk. Göbenstraße 6, 2 rechts.

Seltene Gelegenheit!
Mark 170: hell. Satin,:

.. laveralas.. , . . .
2 Bettstt 2 Wchtschn mit Marmor.
Handtuchh. MobeU.  Mucher -Platz 8/4.

Gute u. billige Möbel-
imit . u. pol. Schlafzim . mit Ä- u. St.
Spiegickkschr. von 160. Mk. an , mvd.
Küchen mit MesfirW)er>gl. v. 50 Mk.
an , pol. Schränke 46, SpieMschr . 66,
Vertiko 30, Ausziehtische 21, Waschk.,
Nachtschri, Diw, . Trumoaus , Schreib-
tische, Büche rschr., Mungarderobe,
Stühle , Spiegel , «llss sPotthillis LU
verL BiswavckoinR. W. Pavt . r.

Okkasfion.
Wetzen Mreise sind fethg. erstTI.
Äbol " " "_ aus Pviivath. preisw . zu vk.:

S>chla>fz.-Ginr . m. 2 Betten in Mah . ;
Schlasz.-Einr . in Satinholz ; 2 Mir.
bveit, Bücherfchr. in Nustb. ; Kredenz
m. Wavmovpl. in Nustb., Salon -Einr.
in ital . Ruhb. ; gr . Schiesel in Flor.
Rahmen ; SalonschränSch. u. Tisch in
Mah . ; Gard .-Stander in Elchen;
amevick. Schreibtisch m. Federsessel
in Nustb., mehr. GaSbeizofen, div.
Lüster, Teppiche, Bilder , Läufer,
Mattem usw., , eine Garnitur
RdÄhumüstÄ, ält . eich. Kleiderschrank,
weist lack. sis. Waschtisch mit 2 kpl.
Waschgarnituren , weist lack. eis. Bett-
steste mit Matr . Besicht, von 9—12u. 3—7. Händler unbed. verheien.
Näh, rm Tagbl .-Vevlag,._XI

Für Brautleute.
Sckkaf-zim., nwhb.-pvl., früher 400,
fetzt 350 Mk., zu verTaufen. Minor,
Frankoitstva ste 26. _ B15617
Habe im Auftrag sofort zu verk.:

1 Schlafzim ., hell Nutzb ., 2 egvlie
Müschelbetten, 2 engl . cif. Betten,
4 geringe Betten , Deckbetten, Diw .,
Chaise!,, Kanapee , 1- u. 2t. Kleider-
u. Küchenschr., Wasch- u. Nachttisch,
" """" .< Kommode, fl-StWle , B
Schreibtisch rc. iller Str. 4, P. 1.

Reue mod. Schlafzim .-Einr.
mit 3tür . Spiegeilschrank preisw . zu
verck. Niedertv wldstraste 8, Werkstatt.

Hochhänpt. Bett , Sprungrahmen,
Matratze , Keil , 50 Mk., zu verkaufen
GoTdgasfe 18, 3 Tr. __
Fast neues vollst. Muschelbett 40,

Küchen- u. Kleidevschr. 12 u. 15, S.
Tisch 5, Sofa 8. eins, twfflft. Bett So,
Poll. Vertiko 4ch Waschkom. 14 AA.,
zu verk. Oranionstra ste 27, W>h. 1.

2 vollst. Betten 40 u. 25 M-k.
Sonnenborg >, Jungserntzarten 4̂,̂ P.
Betten . 1-Mn 2tür . Kleiderschränke,
Tische, Küchenschr., Waichkom. um-
znash. bist. Aahnstr. 44, Hth. P . 1.
1 weistlack. Kinderbett mit Motr.

u. Keil zu verk. Mücherstr. 7, H. P .̂ l.
Ein vollstänb. weißes eis. Kinderbett
für erwachsene Kinder billig! zu vk.
SMrMtraste 3, 2 r. _B16W7

Eine fast neue eiserne Bettstelle
mit Wollmatratze billig zu verkauseM
MickeMeva W. Laden._
1 pol., 2 lack. Bettstell, m. SprungrsUl bk. An der RinMrcbe 5. N r

Gute billige Matratzen,
Soegoas 9, Wolle 16, Kapvk 30,
Haar 85, Pat-entrahmen 15 Mk.
Beit-enMschäit. MaueogaAe 8.

Gut erb. Salon -Garnitur . Tikdi.

Fsnstertüren (BaWonschutz) zu verk!
Schvichterstr. 8, heute v. 5— Uhr.

Wegen Abreise nach Amerika
verkaufe ich sämtl . Gegenstände:
1 Seffoligarnitur , 1 p. Tisch, 2 Mcher«
breiter , Küchensachen, 1 Bett , Rohr-
u. PolstcrstüWe, 1 Etagere , Porzellan,
Lampen und Vorhänge , alles
spottbill . bei Hammel , Adlevstr . 18,2.

Sch. Bücherfchr. 38, Chaiselongue
22, Mk . Nerostra ste 4, 2. _ _ _

Schönes tzsäul. Vertiko 35 Mk.,
Ltür . nustb.-pol. Spiegelschr. 66 Mw.
Waschkom. m. Warm . u. Spiogelauss.
69 DK., alles neu. Nerostraste 4, 2.

Eintür . Kleiderschrank,
massiv, für 12 Mk. abzug, Lnisen--
straste 44, Kleidergeschäft._

1—Äür . Kleiderschr., Vertiko,
Waschk., Ausziehtisch, Sofa , Küche«r>.
Einr . ÜM. MeiMtr . 1b, Hth. P . I.

Gebe zu Engros -Preisen
eine Anzahl mo! " " '
ä 180 Mk. üb.
Göbenstraste 3.

mod. Küchen-Ginricht.
MWelschvei nerei

B14807;.
Ein 4räd. Handrollchen

u. ein Dapezierer -Karvcn bill. zu.
verk. Frecnkenstvatze18, Hth. 1 z. '
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Küchen-Einr . für Brautl ., Büfett,
Spiegelschr., H.- u. D.-Schretbtisch,
Diwan , Kleider-, Küchen-, Weißz.-,
Bücherschr., Salont ., Bett ., Kassen-
schr., Pianino ü. .Hermannstr . 12, 1.

Zwei Eichen-Auszrehtische
zu verk. Dretz veDensträße 5, P . r.
Neuer eleg. Reisekoffer bill. abzug.

Schrützasse 7. 2 St . rech ts.
Singer -Nähmafch. f. H.- u. Fußb .,
f. 45 Mk.  Wellritzftraßie 27, M . P.

Zplindermafchine
für Schuhmacher, fast neu , sowie ein
Pullt (Eichen), auch als Kommolde,
wesen Wegzugs sehr billig zu vert.
Wellrttzstratzc 51, 1 r.__

Gut erb. Kolonialw .-Einrichtung
bill . zu berf . Goethestraße 7.

Break, 4sißig, 2sp. Pferdegeschirr
billig zu verk. Parßstvahe 56, Ein-
gawc, Bing-er tlstraße._

Neue billige Kinderwagen,
vorjährig , billig abzu-geben Bettew-
geschäft , Wauergasse 18._

Gut erhaltener Kinderwagen
m  ve -rkk. Schesseil stratze 8, Sich. 2 Sit.

2 Kinderwagen , fast neu,
aeffb. Korb u. br. Kasten bill., weiß.
2sitz. Sportwagon f. 6 Mff., alles auf
©tratet , zu verk. Jähnstr . 18, G. 3.

Gut erh. Kinderwagen
M verk. Liörneribeva 24, 3 l .

Gut erh. Sportwagen
bill. zu verk. Göbenstr. 15, SM . 1 l.

Fast neuer 2sitz. w. Sportwagen
rn. G.-R. billig zu Vers. Zieten-
rina 8. Lüh. 2 St.  r ._ ß 15524
Gut erh. Damen -Rad (Brennabor)

bill . zu verk. Wisthebmineülstratze 46.
Fahrrad mit Torpedo-Frcilauf

bill. zu verk. Wellritzstr-aßc 27, H. P.

Herrenrad , erstklass., neu, M. Frei !.,
brllig zu verk. Mücherftraße 86, 2 r.
Ädker-Fahrrad m. Freilauf u. Zub.
weg. Einbar . z. Militär billig zu
verk. bei Seibel , Lothrirdger Str . 82,
Aufganfl links , 3 St . l._

Gut erh. Herren - u. Damen -Rad
mit Freil . bill, Bleichstraße 11._ _

Fast neues H.-Rad mit Freilauf
bill . zu verk. Roorvstraße 21, 4._

Großer Rcstaurationsüerd
mit zwei Bratöfen zu vk. Fricdrich-
straße 41. _ __

Plattofen 8 Ml ., Nahm. (Singer)
15 Mt . Rüideshcimer Str . 3g,  Ka us.
Badewann . u. Ocfen , Gartcnschl.,

Gaskocher, GaÄampeu , Glühkörper
enorm bill.  Krau je,^ We llritzstr . 10.

Neue gußeif. Badewanne , la,
weiß emarll., sehr billig abzugeben
Klavenidaler Straße 1, 3 I. 818607

Gußeiserne emaill. Badewanne
mit Vaillants Patent -Gasofen weg.
Platzmanycäs bill. zu verk., alles wie
neu , sehr wenig gbbvaucht. Näheres
im> TaglA.-Verlag ._ _ Xg

Zwei fast neue Eichcn-Fenstcr,
120x220 , m. Roll. u. Brüst , bill. zu
verk aufen Zietenring 8._ _

Wafchbüttcn billig zu verk.
Orant enftratze 27, Werkstüt te.

Einige Lorbeerbäume
billig zu verk. Lessingftraße 8.

Ü Kausgeiucke
Gebr . Fahrrad u. gebr. Möbel

zu kauf. gef. Jahnftr . 44, Hth. P . I.

H.- u. D.-Fahrrad zu kauf. gef.
Mäher , Wellrrtzstraße 27. BfS6SS
Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Näh. Luisenstratze 5, Hth.  2 1.
Obst auf dem Baum zu kaufen gef.
Seerobcn -strahe 28, Gth . Part . r.

An mehreren Rachhilfekurscn
(Monat 12 Mk.) für Gymnas ., Rea 'I-
0mm.  u . RealichiAer der Kl. UIII
frj» VI , sowie für BvrschAer, ISrawn
— a.  in d. Ferien -— einige Knaben
teilnehmen . Man schreibe mit Aug.
der Klasse u. H. 544 DagK.-VerLaZ.

Unterricht in . Stenor . ..
(Stoilze-Schrey) gesucht. Näheres im
Dagbl.-Verla g. _B15632 Dv

Mandolinen , u. ital . Unterricht
ert . grünidl. geb. Italiener zu mäf
Pr . I . Spellucci , Bismarckring 4L

Am Dienstagabend
itni Gartein d. Restaur . Ritter , Untrer
den Eichen, ein sivb. Portemonnaie
'wit Inhalt (französisches Gelb) ver¬
loren . Gegen 'hohe Belohnung abt-
zugebM Weitzen-burgstratze 12, Stall-
mänlN. _ _ _

Kanarienvogel entflogen.
Gagen Belohnung abizugcben ber
Bernstein,. Kirchyafse 54.

Borz . Mittagstisch v. 65 Pf . an.
Weingärtner , Bleichstraße 32, 1._
Polieren u. Auffrischen v. Möbeln

u. Pianos bill. Polierer Eppstein,
Wellritzstraße 28, 1._ .

Verputz- u. Malerarbeiten
w. bill. ansgefü hrt Herderstrahe 9 _̂

Hunde w. gewaschen, geschoren
u. kupiert Dohheimer Str . 17, Gth .

Herren -Anzüge
werden jetzt, wahrend der ruh . Gc°
schäftszeit, preiswert ang-es-er-tiat.
Reichst Stoffmuster zur Auswahl.
Herr enschneiderei Michel -sbe-rg 1, 2.

Herren - u. Damen -Schneider
bes. Rcipar, all. Art , Umärvtm Bug.
Schwanz. Be rtramstratze _12, $ arf .__
R-iherin c,. sich im Ans. v. Wäsche.
AuObssi. v. Kleidern u. Masch.-Stoips.
(T.  1 .60). Erbacher S t r.  5 , Htst 1.

Schneiderin sucht Kundschaft
im>Hause bei bill. Bedienung , Nay.
Bertra -instratze 1.3, Mtb^ P -art . _
Erstklass. Schneiderin , hier fremd,

sucht Kunden in u. autz. dem Hau ;«-
Schwaebacher St raße 71, T

Fleiß . SWdchen empfrehlt sich
zum AuSbess. v. Kleidern u. WäWe,
Ta« 1.50 Mk. AM vechtstraße. 30, P.

Fräul . empf. sich im Stopfen . ,,
Bügeln u. Ausüess. der Wäsche. Otf.
U. 1L4  Tag !bl.-Zweigist., Bts-rnarckr.

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstraße 2, Hth. 1._ _

Üertöufe
e n X ■•: ;

Kleine Fremdenpension
am>Kvchlbrunnen, sof. zu verk. od. zu
vevm. O ff, u. B. 545  Ta «bl.-Verl.

Röt Sckhloffer o. Metallarbeiter
gutgehendes Geschäft unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Off. unter
I). 542 an den Tagbl--Verleg._
2  prima ttorödmffcße

Stuten,
8 Jahre alt, 1.74 Meter
hoch, ein- u. zweispünnig
gefahren, practtv. Tiere,
werden aus besonderen
Gründen , well überzähl.,

,s wird jede Garanlie ge¬
boten. Fester Preis 2500 Mk. Photo¬
graphie erhält!. Off. Postfach Nr »9»
LudwigSyafe » a.  Mir.

abgegeben.

${pesiMlöölies©elp!Mläe
mit Goldrwhmen zu verk. NAH. im
Tagbl.-Vevlag._ _ _ Xr

Piano » Nüßd., Iarfaft neu,
für die Hälfte de; Anschaffungspreises
obzugeben Friedrichstraße 17, 1._

Einige erstklassige

Pmnirws,
welche nur kurze Zeit als AuSstett . -
Jnstrumente in mein. Musterlaqern
dienten, werden unter 10j «ihri »er
Garantie außerardenttrch billig
abgegeben. Man verlange Abbildung,
mit Preisen.

"TÄ ‘" Wüh. Arnold,
Kgl. Bayr. Hoflilferant.Aschaffenburg.

ioiieleiitiiünÄ
t
einzelne Möbelstücke, Kleider , Weiß-
.eug. Wassen, Gold u. Silber , Bril-
anten , Oelgemälde usw. werden am

besten verwertet durch das
Auktionsgeschäft von Adam Bender.

Auktionator und Taxator,

7 Moritzstratze7.
Großes vornehmes Versteigerngs - u.

Vcrkau fslokal.
Telephon IH 47 .

Geöffnet von 9—12% u. 3—7 Uhr.

GckWlieiMM!
Wegen Aufgabe des Ladens

verkaufe zu billigen Preisen
3 eleg . Schlafzimmer , 2 Speise»
zinrnrer » 3 gückien -Einrichtungen,
sowie all « Arten Möbel . 815637

?h.  Seibel, Bleichstr. 11.
Für' Brarrtlente!

1 tsckrüakgeS Eichene Eßzimmer, , ein
oingelneS Schlafziimmer zu verk.
Peter , Watculoostratze 2, 2.  B16680

Müvell M bell
Der staunend - billige Verkauf v>on

Schlafzim ., Büfetts . -spieye 'I, Büch-cr-
u. Kilefderfchr., Schreiibti-icheu, Ans»
ziech- u. Nähtischen, Sofas , Otto¬
manen , Waschkom, Raichttischcn,
SMVon , Spiegeln, , Sesseln, sämchl.
Lagerbcftände , wirb tä-guch bis- zumi
30. d. M. fortaesetzt.
_Nur Fricdrichst raße 17.

Noch einige fast neueMöbelstücke
zu billigem Preise abM-g., darunter
feine Küchen-Einrichtnng , einzchne
Betten , gr. Büfett mit Umbau usw.
Jahnstr -atze 7, Part . Händler ver¬
beten.

«cvrauch-t , billi-a zu verk. Offerten u.
pdWagiK. F . 13  post,lagernd.Eistasten

zu verik-aufen bei Metzger Rink,
Bierstabt ._

~ Handpresse,
Riemenich-eibe-n u. Wellen zu ve-rk.
Dd-I-erstvaße 31. Del.  2691 ._

50  Gassparkocherl!
100 Zapfhahnen, 1 und  7s ", g offe
Sendung lluglan pe .̂ Luster, Ampeln
usw. spottbillig ru verk. ra <>ss »a»8 'T«
Engroslager , Kirchgaffe 11. Lieferant
für Jnstai laieure u. Sp en gler. T el. 8906.

HadewaNuesZ,
I « weist emailliert , neu , für 87 Mk.
abzug. Klar  n ial r Str . 1, 3 l . B15508

Nlpl 'Oa Len , */», */*, ' »L-r. glatt,
<1111 .800 St ., Mein -, Rot-, Moicl-

we'nst. 5000 St . ab . Stl'f. Blücherstr.6.

Alte Kupferstiche
u. dergl ., auch Anstcht>on>v. Städten,
w. zu 'hohem Preisen gekauft Emfer
Stra ße 10, Ga rteüh. 2.  _

FranG ^Mui in
MI . WeSjersasse0,B,fein « rtiieit,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- n. Kmdcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. P osik.gen.

Getrag.Kleider, Stiesel,
Webisse,

Psiin «scheine, Gold werden zu streng
reellen feste» Pr isen g kautt

«sIEks -■ nfelil,
Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Getrag. Kleider, Schade
zahlt am besten 8 155S5“ taöe

Slkte» , Briefe und Bücher unter
Garantie des EinstanipienS,

altes Eisen, Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kaust zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Hause abholen.

Pli. Lied& Sohn,
Adüerstrai s 31, Tel » 2691,

Kl . Schwalbacker Str . 4, Tel . 1383.

ckonns laxons äs transais b prix mockerö».
Oll. V.  419 au Bureau du Journal . *

Eine filö»Herren-Uhr
mit Goldkette am Mcmta-gäbcmd bevl.
Gog-e-n Bclohnumy abtzug.. Ba-hnihof-
strätze S, ZigarrenLadeu.

HüDUfll WhkK-Mg!
vevloren. Ge-gerr Belohn, abzugckbeu
Pens . Winter , SonnomihepgerStr . 34.

Massage sür Damen!
« -->-«» Vom , gcp'-., Wort !str. 14, 1.

Wilheloiine t iene , Mauergasse 12,
1. Et., am Marktplatz, Feuerwache.

# MlchWe nur für Damen!
Frau Kliss »!,e4 !« Linke , Michels»
berg 32 , 1, <Acrztl. gepr üft.)

Massage , ärztlich geprüft.
Marie laiiRacr , Bleich ratze 36, 2.

Gaiizinassage 1 M. nur für Damen
v. lucht, ärzt . g>pr. Biasieuje. Fr . iiiitise
isusert . N. Aibrechtstr. 22, Laden.

>ä<iag$£inm
Seit 1900: 21 Einjältr., IIJ Primaner.
7 /8. Kl. P nsio; at . F 132

ictniüene fiieiter,Mutze rc.
lauft ü . Sipper , Rieblstr. il , M. 2.

Berlitz School
Spradiloiirinstitut

Luiseostrasse 7.

’Schwevisch-DäniscU.
Aerztl . gepr . Mastense empf . fich.
1!:illän !' e <■>'8 », G -. Bnrgstr . 3 » 2.

Elekkr.Pl bstaHtzassage Laiiiigasse1«>,2.
Helene Ibnr »,ärjtl . c?ei»r.

^Ätassage , ärztlich geprüft,
»r »«- Uja-.igairr,  B leichstr. 36, 2.

Mliftklk— Itnflciijficße^
ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2» am Kochbrunnen.
US r :a 9>anni_

'"Berühn 'tLPtzrenölognXerstklassig)
Fr . Insaiin :) (lirtinewalii,

Blcichstratzc 31, 1.
Berühn te Pbrenolo in

Kops- u. Handlinien, sowie Chiro »antr
sür Herren u. Damen d. erste am Platze.
Idline ; « o; r. H r s gra'-en 10, 2.

erllife fteaesogiü
ESe Dotzl,. u . Karlstr . 8 . Pech. 2r.
Für Hrren u. Damen. ll»>üe liiiiiser.

Für eine oder zwei Damen
mit b-ess. S -chulb-ild. bietet srch durch
Ucibern-ahme -eines unterlhattrnid-M
Eüwer'bszw. eine angenehme irchere
Eristonz . Erforder -l. c-a. 5000 Marli.
Off . u. I . 544 an den Taghl .-VcÄag.

Wer leiht einige 160 Mark
auf ca. 4 M-o-nato . Gütrg-e Antwort
unter C. 100 haup-tpostlag. erbci-en.

Junge Dame
(26 Jahre ) wünscht sich mit FranMßn
zu fert -cunfcm, um- tms Verkehr mit
ihr , iu-n-erbalib u . außerhalb der
FamÄie , fram -ösis-che . Ko-nverfatwn
zu p>-legen. Ref-lekt-antrn wolle unter
E. '545 an den Da-gib-l.-VLul. schreiben.

Heirat
wünlscht häuisliches, tüchtrgcs, spar-
saanies Mä-dchen vom- Lande , sert
vielen Jahren hier i-n besserer
Et -blluny, mit charaktervollem:, evan¬
gelischem Herrn » Alter 27—85 Jahre,
in sicherer Löbonsstellung (Dahn.
oder Postbeamten ). Gowenhsmäßtlge
Vcvmitt-lMi« vecketen. Ernsthafte,
nicht a-n-cmtzme OfteÄon ervfttennter E. 544 an den Taghl .»
Vetzlag._ __ _

Junge Witwe ..
mit versorgten Kindern w-mtM sich
mit- bravem Mann zu verheibaten.
Witwer nicht auisigeschlossen. N-ch.
im Daglbkl.-Verla -g. X»

Berühmte
MvmM UkemlöM

langjährig sehr erfahren.
Täglich von 9—1 u. 3—9 Uhr.

Fron !-.! >»«
Lanagaffe 39 , 2. Etage,

früher Am Nömertor Nr. 3, 1.
Unterricht in allen Fächern nnt. Garant ie.

PBü ’iSSg
w. Schachtstratze 29.__Phrenologin
«rcte Wfiler , Maucrgasse 12, 2 t.
_Nur fiir Damen.__

Psycho-Chirognomie.
pSjjf** IPraa,̂ Anna F 'asst
beurt. Gesicht, Hand n. Handschrift.

Sfliiilijafea »«1'' K. S* Et.

Von der Reise zurück.
Dr. B. Salfeld

Wilhelm str . 18 . 1058

Darlehen
von 100 Mk. aufm., g. hantzelsg-es.
eingetr . Banik-Ges-chäft a. Wechsel,
Schuldschein rc., schnell, reell und
diskret durch Richartz, Rheinstr . 88.
Nachweis'!, üb. 200,000 Darlehen
ausgLKahlt. Auch 1 u . 2.  Hypothek in
jeder ^ Hö he auf pr . Obj-ekt. Rückp,

? ki 6 rven 36 bWZoii 6

-lei-LlSuner. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder «l <« Kraft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen »ofort gratis und franko

Q wisai-nschaftl. Outachi. v. Dr Aders
” & Co ., Barlin-Sch_45, Haup tstr, 8.

Wer heiratet
hübsch. 20j. alleinst . Waise m. 400,000
Perm . ? Nur ernste, nicht anonlime
Antr . v. Herren (w. a.  ohne Perm .)
-erbeten. Fid es, Berlin 18._,

Heirat!
Selbst . Kaufmann , kath., 28 I .,

w. Bekanntschaft einer häuslich er¬
zogenen, gebildeten Dame , zwecks
Heirat . Vermögen erw. Ehrenhafte
Offerten , evtl, mit Bild, u. G. 545
an den Tagbl .-Berlag.

KöttjgUchs Kcha « sp »el«

keviei, hail'kr bleibt da« König!.
Lstrater bis 18 . Aug ust geschloffen.

Kpft - enr - Utt - aier.
Som. 1. bis 31. August bleM das

Tbcat -er Ferien halber geichloff-en.

Volks -mimtse.
Donnerstag , den 3. August,

ckkstüml. Vorstell, zu kl. 'Preisen.

FrLtdei» Doktor.
stspicl in 4 Aufzügenv. Walter u. Stein

Personen:
Wilhelm Dittrich,

Setfensabrltcnt . . Arthur Rdode
Amaita, seine Frau . Lma Tmdte
Klara (Henncberg? Sclla Stcinfcld
Johanna Frau dcnen Ella Wilhelmn
Fric a I Töchter Eug-nie Jakobi
August Hennebcrg,

Möbelfabrikant. . Max Ludwig
Dr. Richard Normann,

Rechtsanwalt . . Adolf Willmann
Wlnkler sen., Bankier Carl Richard
Frca Winkler, seinsobn Ottomar Bloß
Gustav Nauke.Lehrjunge

bei Henneberg . . Jlka Martini
Minna .-D!enstmädchcn

bei Dittrich . . . Morg^Hamm
Ein Schutzmann . . Alb. 'Makowiak

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Walhalla -Theatev.
Gcsnmt-Gastspicl des Wilh lw-Tbeaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Donnerstag, den 3. August.

Das PirpprmnKdel.
Vaudeville in 3 Alien (mit Benützung
eines' Lu ispielcs von Flers u. Caillavet)
von Lio Stein uns I),-. 81. SW. Wiilner

Musik von Leo Fall.
Volft Bauern , Bäuerinnen,

Gäste. Schausvtelerinnen , Kellner,
Grooms usw.

Nach dem 1. und 2. Akte find-en
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10,40 Uhr.

Freitag, , 4. August : Das Musikanten-
mäd-et.

S «-nistzag. 5. August: Die Dollar-
priiBMm.

Avsirhaus zu Wiesbaden
Donnei-stfg , den 3. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Unsere Garde, Mars h v. K. Fürs er
2. Ouvertüre zur Operette „Girofle,

Girofia“ von 8. Lecoeq
3. Toread re et Andalouse v. Rubinstein
4. Frülilingil ed von F. M ndelssolin
6. Metamorphosen, Pot ourri v. Uonradi
6. Espana-Walzer von E. Waldteufel

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade - Konzert.

an der Wilhelmstrasse.
Abends von 8—11 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapelhnstr . H. Jraer.

1. Ouverlü e zu „UioWeihe desHauses“
von L. v. Be -thoven

2. Die Fischerinnen von Procida,
Tarantelle von J . Raff

3. Grosse Polonaise in E-dur v. Liszt
4. Carmen-Suite Xo. 2 von G. Bizat
5. Adagio in As-dur aus der Sym¬

phonie von H. Herold
6. Phantasie aus der Oper „Aida“

von G. Verdi
7. Ouvertüre zur Oper „Martha “ von

F. v. Flotow
8. Wiener Blut, Walzer von J . Strauss
9. Largo von F. G. Händel

Violin-Solo : Herr L. Schotte.
10. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von F. Halevy _a
11. Ballettmusik aus der Op. „Rienzi

von Rieh. Wagner
12. Prinz-Heinrich-Marsch v. Eilenberg.
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1 Pfd . Sterling . . 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . JL 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, °

# m
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

21
Staats - Papiere,

ft) Dftutftch « . f» ^
D.-R.-Anl. unk . 1918 M
D. R.-Schatz -Anw. »
\j.  Reichs -Anleihe »

z. .
4. .
3*/2
3. .
4. . iPr . Cons . unk . , .13

3.02 .60
100 .20

93 .70
83 .60

102 .60
4. . Pr . Sch atz*Ä»weis. » 100 .70
^V2iPreuss . Consois * 93 .80
3. . » » » 83 .50
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .30
4. . Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 100 .30
31/2 « Anl . (abg .) s. fl ©6.5
31/2 » » » JL 94.
31/2 » Anl . v. 1386 abg . *
3»/2 » » » 1892u. 94* 92 .60
$1/2 » » v. 1900 kb . 05 *
ji/2 » A,1902uk.b.l910»
31/2 » » 1904 » » 1912» 91 .60
3. v. 1896
4. . ]Bayr . Abl.-Rente s. fl. iOO.

' " ” 4 ‘ ~ t 01 .70
101 .10

91 .10
81 .20

iOO 60
S1 .60

4.
4
3»/r
3. .

» E.-B.-A.uk. b. 06 JL

» E.-B. u . A. A.
< E.-B.-Anleihe

4 . Pfalz . E . B. Prioritäten
Eisass -Lothr . Rente
Hamb .St.-A.1900u.09*

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » > » 86,97,02 »

Or . Hfcss. 1899 »
1906 »

190S, 1909 *
» (abg .) »

3
4,
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3..
Z. Sächsische Rente
31/2 Waideck -Pyrm . abg.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
21/2
3. .

Wfirttemb . unk . 19lS *
» V. 1875-80,abg . *

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
* » 1888u. 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
* » 1903
* » 1896 >

92 .30
83.

100 .90
lOl .SO

91.
91.
80.
83 .20
90.

102 .
94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93 .5
91 .40
91 .90
84 .70

fe) Ausländische*
I . Europäische.

8. .1 Belgische Rente Fr.
Z. . iBern . St.-Anl .v.l895 *
41/21 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 *
ft. . » u . Herzegowina »
5. .IBulg. Tabak v. 1902„Ä
3. . Franzos . Rente Fr.
4. jGaliz . Land .-A.stfl\ Kr.
4. .! » Propination »ö. fl.
P/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
!»/4! » Mon.-Anl . v. 87 »

| » » 87 2500r*
3. . Hollfind . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4 Le
4. . >Kirchgut .Obl .abg - »
35/4 cons . stfr . Rte. i. Q.
33/4 10000/20000 Le
**i» ; » > 100-4000 »

! » Rente i. O. »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3*/2 Norw . Anl . v 1894 JL
3. . « cv. » v. 1888 »
fti/5 Öst . Papierrente 5. fl.4. .
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. G.
Silbenente ö. fl.

einheitl . Rte .,cv . Kr.
» 1. 5./11.»

Staats-Rente 2000r»
. » > 20,000r»
J*/2 Portug . Tab .-Anl . JL
J'/ft do . inn.amrt .stfr .v.05 »»■- do . unif . 1902S. I410 »
J- • do . » - S. 111 »
2. - do . » S. HI <Spec .) *
J- • Ruin, amort . Rte.v. 03»4*. » Conv. »
ft - * » v. 1890 »
ft . » » » 1891 »
ft- • » inn . Rte. (*/s 89) *
ft*. » auss . Rte. (i/i 89) »
ft . » amort . » v. 1894.̂ t
L . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . s » » » 1905 .
4. . » » » » 1Q08»
4. . » » » » 1910 »
4'/2|Russ .Staatsanl .Stfr.05»
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.IIlstf .v.90 »
4. . ido.Gold -A.Ein llv .90»
4. . do . * »lllv .90»
4. . |do . * » lVv .90»
4 . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .( » » . 1902 stfr . JL
3Vi{ » Conv . A. v. 98 stfr . »3i/r! »Goldanl . » 94 » »
3. . j » » » 96 » »
3i/2iSchwed. v. 80 (abg .) »
3i/2 » * 1886 »
3i/3 » » 1890 »
3*• » »
31/a'Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
ft‘/2 Serb . stfr . Gold Jl
ft*-I » amort . v. 1895 »
ft . jSpan . v. 1882(abg .) Pes.
3!/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4..
ft. .ft..ft..ft.
ft.
1.

ft. .
8.
4.

cons . » v. 1890 .,4i
» (Administr .) 1903»
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jl
» * * 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
* » lO .OOOr»
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis . Tor Gold » m
» Grundtl . v 89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» s 50Ur » »

92 .50
85.

100.
98 .80
91 .60

102 .40
97 .50
98 .30
92 .50
52 .50
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .10
96 .10
92 .80

93 .30
93 90
99.
82 .20
65 .60
68 .20
13 .30

102 .10
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 50
92 .30
SP SO
92 .50

lOQ .SO
92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
86 70
94 .50
88 .50
87 .50
93 .20

94 .80

94 .70
87 .80

86 .80
Öl.
95.
86 .05
86 .80
86 .80
92.
86 .
93 .75
98 .90
91 .15

80 .70

93 30
93 .50
93 .30

II . Ausscreuropäische.
*1Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes

» » abgest »
» 1907 unk . 1912 »
* 190 ?tgb . ab 1910»
»äuss . E -B. i . G. 90£
» innere von 1888 J6
* äuss .G.-Anl. 18S8 L

5.
8.
5.
5.
«Vf
4
ftl/2

102 .
101 .50
101 .50
102 . 10

99 .30

89 *20- - v. 1897^
./a .Chile Gold -Anl. v. 89•v= .
?■•jChin . St.-Anl.
!,/2> > » v. 1898» 99 .15
!*- ao . StE . Tient .- ruk . » 102.
f:/ CubaSt . A. 04 stf.i.G . .* 103 .50
* /2'do .stf .i.G .:gb .abl919 * SS .LO
»• -itgypt . unificierte Fr . 101.

v. 06 »
.1895' £

v. 1896»

94.
100 .80
102 .70

Ij . i- KJ•  umiicierie
Wal » privilegierte t 1 - i

Zf. In o/e
3. |Egypt . garantierte * —
41/2'Japan . Arei . S . II * 97 AS
4. Ido. v. 1905S. 12- rH M 90 .80
5. iMex. am. ian . I-V Pes. 97 .SO
5. » cons . äuß . 99stf . L
4. » Gold v. 1904 stfr . JL 90 .50
3. » cons . inn .5000r Pes. 66 .75

» » !250r »
5. lamaul .(25j.mex.Z.) » 98 .80
5. Sao Paulo v. 08 i. Q. 2 101 .40
5. Ido. E.-B. in Oo!d * ICO . 60

Provinzial -u. Co
Zf. Obligationen - ln «*>

4. lRheinpr . 20,21,31 -34 .4 100 .30
3% | do . 22u . 23» 96 .20
3®/io do . 30 s 34 .78
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 90 .60

■3‘/2 do. Ausg . 19 uk. 09 * 91 .20
ZI/2 do . » 2Suk.b .l916» 91.
31/Z do . » 18 » 38 .30
3. do. . 9, 11 a . 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 * 100 .80
4. do . l907unt !gb .b.!8 » 100 SO
4. do .l908unkdb .b.l$ » 101 .10
31/2 do .Lit. N u.Q(abg .) » 98 .90
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3»/2 do. » Sv . 1886 » 93 .20
31/2: do . » T » 1891 . 95 .50
ZI/2! do . » U »93,99 » 93 .60
31/21 do . » V » 1896 » 93 .20
ZI/2! do. W v. 98u.ö8 * 97.
31/2 do. Str .-B. » 1899 » 94 .80
31/2 do. v. 1901 Abt. I » 92 .30
31/2 do . » » A.II,III. 93 .50
31/2 do . » 1906A. 1,11» 92.
31/2 do . » 1903 » &2 .S0
3!/a do . v. Bockenheim * 98 .50
31/2:Berlin von 7886/92 » 92 .SO
4. Bingen v. 01 uk . b.Oö»
4. . do . » 07 » »12»
31/2 do » 1898 »
3V? do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. » v. 09 u. 16 » 100 .25
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 91 .20
31/2 do . conv .v. 91 L.H. » Sl . f 0
3‘/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »abl910 * 100 .30
4. Giessenv .l907u.1917 »
4. do . 09 u. 1914 »
31/2 do. v. 1890 »
31,2 do . v. 1893 » 91 .40
ZI/2 do . v.1896 kb.abOl *
31/2 do . »7.897 * » 02 » 51 .40
ZI/2 do . * 03 uk . b . 08 » 90 .60
31/2 do . » 05 uk .b. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. SO» 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 » ICO.
4. . do . <.190711.1913 » 100 .20
31/2 do . » 1894 » s -
Z1/2
31/2! do . v . 05uk .b . l9il» 90 .20
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . do . . 1908 uk. 09 » 101 .10
31/2 Limburg (abg . ) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 9 S.45
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 . 99 .80
31/2 do. (abg .)1878u. 83»
31/2 do . > L.J . v. 1SS4» öl .10
31/2 do . von 1886u. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk.b .1915» 91 .10
4. . Mannli . v. 1901 uk. 06 * 100 .40
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 u. 1913» 99 .80
31/2 do . » 1883 »
31/2 do. » 1895» 90 .50
3>/s do . v. 1898k. 03*
31/2 do . - 1904/05 » 30 25
41/2 Ottenbach von 1377 »
4»/2 do . » 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1898 *
31/2 do . v. 1902 u. 1908 *
31/2do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v. l895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13» 1C0 .70
31/2 do . » 1902u. 08 » 90 .20
31/2 do. * 1904u. 12 * 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3'/r do . . 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » J.OG.20
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12» 100 .10
4. . do . 1908, S. I,r . 1937* 102 .20
4. . do . 19GS,S.II,u . l910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 . 50
Z>/2> do . v. 1887,96,08,02 »
31/2 do . v, 1903S. I, II » 92 .20
4. . Worms v. 1901u. 67 *
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
31/2 do . » 1887/89 »
3>/2 do . > 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914»
31/2! do . € 1905u. 1910* —

31/2;Amsterdam ft . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) JL 98 .50
41/2, do . » 1895 4050r » 98.
41/2 do . * 1893 »
4. . jChristiania von 1894 » 99 .80
4.. Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
31/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 JL S2 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3siio Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 .4L 98.
5., Wien Com . (Gold ) » 103 .75

do . » (Pap .) ö. fl.
4. . ! do . v. 1893u. 08 Kr. 95.
4. .1 do . Invest . Anl . .4
31/2 Zürich von 1339 Fr. 93 .40
6. . St. ßuen .-Air . IS92 Pe. 104.
5. . Jo. 1909 I. G. (409) Ji 100 90
41/2 io . v. 88 i. G. £ —

mSäesä

1 fl. holl. ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel 2.16

4.—
1 Dollar . - 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • 12.—
1 Mk. Bko. . 1.50

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl. Ltzt . In w.
6 »/a
5Vi
3. .

4. .
805.
3. .
71/2
6 . .
8V2
9. .
b ' /L
6. .
6..
6 ‘/2
6 ‘/s
2V2
8 V2
5 .

6>/r
6 V2
3- .

4. .
805

13. .
61/2
6. .
8 ' /2
9. .
bl /2
6. .
6 . .
61/2

121/2!
8. .
51/2!

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. inri. U.S. A-D.Jo
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Mandelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank V. »
Berg-u. Metall-Bk .M
Berg .-Mark . Bank »
ßeri . Handelsg . »

Hyp .-B. L A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Coinin . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

de . M. 1000 JL
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl-

127 .40
131 . 50
199 .40

69.
123.
158.
288 .25
127.
125 .75
160 .70
170 . 50
165 .50
3 10.
117 .50
.127 .85

264 .50
347.
122 . 10 1

Vorl . Ltzt.
7. . 7. . Deutsch . Hyj .-B.Thl.
9. . ; 9. - » Überseebank »
6. . 6 . . » Ver .-Bank jH>
91/2 10 . . Diskonto -Ges . »
81/2 81/2!Dresdener Bank »
8 . {| 8i 2:Lisenbahn -R .-Bk . *
9. . 9 . Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do. Cr .-Bank »
iNatlbk . f. Dtschl . »

11. . 11. . jNüriib .Veremsbk . »
53:4 6« Oest .-Ungar . Bk . Kr.
6V2; 7. . Oest . Länderb . »

10. . ;i 0. . | do . Cred .-A. ö .fl.
5. . ! 51/2 Pfalz . Bank Jh

do . Hypot .-Bk. »
Prcuäs . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JL

S83 648 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7*. 7. . Rh.-VVesU.Dlsc.-G .»
71/r 71/2 Schaaffh . Bankver . »
6- * 6. . Siidd. Bk., Mauuh . »
8 . . 8. . do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . riyjs .-B. » :
Wiener Bank-V. » :
Wiirttbg .Bankanst . »

1 do . Landesbank »
5. . 6. . do . Notenb . s.
7. . ! 7. . de«. Vei einsbk . fl.

91/2 j 91/2
8. ! S. .
8. . U9. .
51/4; 51/4
6, . 6V2
6'/- ! 7.

9. . ! 9. .
8. . 8..
53'4; 6. .

§1/2 5l/2
71/2 71/2
7. . 17. .

In o/a
148.
172 .80
128
188 .65
158 .20
178.
201 .20
213 .20
165 .50
175.
116 .25
122 .50
126 .75
237.
139 .30
135 .50
207 .50
105 .70
195 .60
164.
194 .30
143 .60
139 .10
199 .20
128 . 10
138 .50
199 .75
176 .20
115 .75
138 .40
150 .60

150 .90

r,iv Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 9/9.
9.. c. . jBanque Ottomane Fr . 134.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Ges.

Vorl.Ltzt. In 0/0
N . . 10. . ’Otaviminen Fr. H M

Ostafr . Eisenb .-Ges.
I (Berl ) Ant . gar . JL

5.. 7 V2 Southwest Afr .C . » ISO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor . Ltzt. In *4
12.. 14. A1utu.Ne uh .(50%)Fr. —
10 .. 10. . Ascl/ifbg .Bu!Upap...Äil &l.8. * 8. . » Masch.-Pap . » 136 .20
10>/2 !283 B.id . Zcltf. Wagh fl. 208 .10
5*- 3. - BaugSüdd .I.60°/oE. JL 34 .20

15.*15. * Bleisi.Fabcr Nbg . * 285.
9 . . 9. * Brauerei Binding » 202.
8. * 9. . » Duisburger » 220.
6. - 6. . » Eichbaum » 126.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1 91 .50
7. * 7. . »HenningerFrkf .» 137 .75
7. . 7.  . » » Pr .-Akt » 136 .50
9. . 9. • »Herkules Casvel» 172.
1. . 3. . » Hoflir . Nicol. »
6. . 6. . » Kemp ff » IBS.
3.. 0. . * Löwenbr . Sin . » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.*B . » 209 .50
8. . 8. . > Mannh . Act. »

9. . * Nürnberg * 183.
5. * 5. . »^arkbrauereien » 96 .30
6. - 6. * Rettenmayer » 123 .50
6. . 0. * Rhein .(M.) Vz. »0. . 0. . » Stumm-A. »
0. . ü. . » Schöfferhof » 108.
5. . 5. . » Sonne , Spcier . » 89 .90

10. . 10. . » Stern , Obeirad » 210.
2. . 3. * » Storch , Speier » 70.

14. . 14 . » Tücher » 250.
61/2 61/2 » Union (Trier ) > 112,50
ft. . 3. .

8. .
» Werger »
» Worms,Oertge»

78.

6. . ßronzef . Schlenk » 136 .50
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 166 .50
8. . 5.. * F. Karlst . » 130 .75
0 .. 5. . » Lothr . Metz » 128 .70
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 137
6Va 7'/2 Chem .A.-C. Guano» 119.

24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . -- 5C1.
0. . 0. . » Blei,Silb.Braub . » 127.

33. *ZS. . 1 D .Gold -,Sl .-Sch . » 794.
12.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 220.
14. . 14. . » * Griesh . El. » 266 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 246.
0. . 0. . * » Mühlheim » 80 .75

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 350 .20
7. . 12. . * Weilcr -tcr -Mecr » 236.

32. . 32. . > Werke Albert » 493 .40
10. . n . . » Holzverkohlgs . » 289 .80
10. . 10 .. » Uit .-Fabr . Ver . » 2 73.
12Vz15. . 288.
9V2 JO. . » Deut . Uebersec » 173 .40

13. *14. . *Ges .Al!g.Berl. < 27 5 .37
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 259 -30

4. . »W.Homb .v.d . H . -6. .
7. .

5. .
7. . » Lthmcyer » 122.

142.
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . * ISS.
6. . 7. . » Schlickert » 168.

12. . 12. . » Siem.it. Hals . » 251.
6. . 61/2 » Siemens , Betr. » 138 .70
7. . 7>/2 >Teä.-G. Dtsch .A. » 134 .40
8. . 9.. Feinmechanik (j .) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 226.

9 .. 9. . Gummif .Berl.-Frkf » 144.
7. . 7. . Heddenili . Ktipf. » 122 .
0 .. 0. . Gelsk . Gußst . * 77 .50
9. . 10. . Kalk Uh. VVestf. » 182 .60
8. . 0. . Kunstseidel ., Frkf . » 114 .25

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
71/2 7VL > Uollie, Kreuzti. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 165,
25. . 30. . Masch . A„ Kleyer » 465.
4. . 51/2 --> Annat . Hilpert * SO 50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » Ö1S .S0
7 .. 7. . » Fabel*u. Schl. » 146
5.. 71/2 » Gasm . Deutz . 138 .70

14. , 16. . » Gritzu ., Durl . » 284.
14,*10. . » Karlsruher » —
121/2 121/2 » Mannesm.-R. » 209,
24. . 24. . * Moemis >
3. . 4. . > Mot . Oberurs . » 131 .30

12. . 12. . .Sclm .Prankenth ., 258 20
25. . 16. . » Witten . St. » 273,
0. . 4. . Mehl-u . ßr . Haus . » 114 .

IG.. 11. . Meta 11Geb .Bing,N.» LOS.
8 V2 Öiiab . Ver . D. » 106 .80

21/a 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50
10. . 10. . Pressli .,Spirit . abg .» |£27 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.l . » j140.

10. . 10. . Sciiuhf . Vr. Fräuk . » 102.
9. . IT Schuhst . V. f'ulda» 161 .30
7. . do . krankt .,Herz » 117 . 50
7. . 71/2; Seiünd. (Wollt ) » 137,00

15. . 4. . Giasurd . Sieniens »
71/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 12S 90
8. . . Westd . Jute » 129.
4. . fi D. Verlags -Aust, » 156 .50

12. . 19 Waggon Luchs » L76.
15. . 15;; Zelist -Fabr .Waldh .» 258.

Vorl . Ltzt. In •'#.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . I« «K-
12. . 112. .1 Bocli . Bb. u . O. A 234 .50
5. . 51/1 Ruderus Eisenw . » 119 .50
6. . 1n . . !Gone. Bcrgb .-O. * i312 .50

IO. » 11. . Deutsch *Litxemb. 196 .60
8. . ! 8 . . Eschweiler Bergw . » 132.
3. ! 3o . -Friedrichsh . Brgb . » 139 *25
9. 10 .. Gelsenkirchen » * 202,25
8. ; 7 . . Harpener Bergb . » 185 .75
8. S'/2 Hibernia Bergw . > 184.

10. 1 9 . . Kaliw. Aschersl . > ISO.
10. . 10.. do. Westereg . » 210.
41/2 41/r do . do . P.-A. r- 131 .80

Massen er Bergbau > 123.
0. ! 0. . Oberschi . Eis.-In . » 88 .90
9. 15. . Phönix Bergbau * 259 .25

12. . 12. . Riebeck. Montan » 201.
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th !r. 176 50

18. 19. . Östr . Alp . M. ö . fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jl
— | — [Gew . Rossleben Jl  143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In
8. . Sl/2 Lübeck-Buche« Jt  191 .90
6. . 7. . Allg.' D. Kleinb . * 136 .70
8. . 8. . do. Lok .-u.Str .-B.» 162 .80
81/4 Sl/2 Berliner gr . Str .-B. * 198 .70
41/2 41/2 Dass. gr . Str .-B. »
fcl/2 61/2 Danzig El. Str .-B. 0 134 .20
5‘/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Scnant.E.-B.-Akt. » 131 .50
51/2 S. . Siidd. Eisenb .-Ges . s 122 .60
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 134 .65
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 96 .10

b) Ausländische.

6. . 6. ° V. Ar . u. Cs . P . 6 . II. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. >

1?«|at 713/21Buschtehr . Lit . A. »
103/4 IOI/2 do . Lit . B. .
1«[20111)20Czäkath -Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. - Fiinfkirchen -Barcs » 160.
63/5 6V5 Öst.-Une . St.-B. Fr. 159 .75
0. . 0 .. do . Sb. (Lomb .y » 23 .90
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . .. St.-Act. »
0. . 1/4 RaabOd .-Ebenfurt * 26 .70
5. . 5, . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr »G 154 .80
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 106 75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. % 124 .90
6. . 5. . Anato«. Eis.-Ö. 158.
44/5 5>/5 Prince Henri " Tr. 160 .60

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. °/r.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . M —
4. ,'AlJe.Loc.-u .Str .-B.v.98 » 101 .20
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . >Kasseler Strassen bahn » S9 3C
4*/2 D. E -B.-Betr .-G. S. II > 100 .30
4. . D- Eisenb .-G. Serie ! * 95 .30
4V2; do. (Ff.t S. II u. IV » 102 .40
4. . ! do. Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . o . 06 » 100 .60
4‘/2| do , 03 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn * 89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. .JL (97 .80
4. . do. Wstb . stfr .i.S. 0. fl.
4. . do. do . * in G . JL
4. . 1 do . do . von 1895 Kt.
4. .1Donau -Dampf .82stf.G . Jf
4. . do . do . 86 » i .G »
4 . . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Füufkirch .-Bares stf .S . »
4. . Gal . K . L . B. OOstf . i . S . »
4. . IGraz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . jKsch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . | do . v. 89 * i. G . JL
4. J do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö . fl.

do . do . stfr . i. 8. »
Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

4. . löst . Lokb . stf . i . G . JL
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 *
31/2 do . do . conv . v . 74 *
Zi/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. t».
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/a do . do . v .1903L .B. »
5. . do. 8 üd (l.omd.) sf . i . G . JL
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. .
5. .
4. .
3. -
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. -
3. .
3. .

4!
4. .
4. .
5. . \
4. . '

do . Stsb . 73/74 sf.i.G . JL
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G . JL
do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. *
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf. i. G. JL

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -DuxI896stfr . i. G. »
R. Cd . Eb . stf . i. G . l*

do . v. 91 stf. i. O.  *
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichend .-Pard .sf.3 . ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. ß . JL
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.

_ Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä^H7~Te
4. . | do . Mittelm. stf . i.G. *
2VioLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . .Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5**| do . v. 1380 Le
3‘/a Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Sinipion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . JL
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
ft**i do . Chark . 89 » »
4. . 1M0sk .-lar .-A .97 stf. g. *
4V2,Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4**j do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. .j do . do . v. 98 stfr . »
41/'2j do . Wor . abl910sifr . *
^1/2j do . do . Serie II »
4* -i do . do . v. 95 stf . g. »
3- *!Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4*.JRuss. Sdo . v. 97 stf . g. »
ft*•! do . Südwest stfr . g. »
ft**IRyäsan-LTra!sk stf . g. *
4**: v do . do . v. 97 stfr . »
4*- Warsch .-Wien stfr .gar . »
ft** do . do . S IX stfr . »
ft* do.  S . X uk . 1911 »

95 .60
98 .50

98 20
94 .70

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .30
84 .70

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .50
85 .LO

104 .40
97 .90

80.
76 .70

77 .40
76 .90
76.

94.

102 .70

"72750
100 .75

74 .60

100 .40
71 .50

115 .20

91 .70

■»01 .10
80 .99
90 .40

99 .50

90 .50

98 .90
98 .90
90 .50
91.

90 .50
91.
90 .70

93,10

Zf.
4. .jWarsch .-W.S. XIuk . lI Ä̂
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk. Q9»
5. . lÄnatolische i. ö . *
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. .lSaloniki-Monastir »5. . iTehuantepec rckz . 1914*

In 0/0.

100 .60

100 20

68 .50
100 .70

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. • *
3«/a Allg. R- A., Sülttg . .H
31/2 ßay .Ver -B. München *
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 *
3i/r do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) >
31/2 do . do . »
3V2 do . do . (unverl .) *
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do . S. 9u . 10 *
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . 8. 22, 23 »
3»/2 do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
3V2‘ do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,2t »
4. . do . S . 22 , unk . 1912 »
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
31/2 do . >
4. . Beil . Hypb . abg . 80a/o »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . 8.10,10a uk .1913 »
4. . do . 8.12. 12a » 1914 »
4. . do . 8. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8, unk . 1905»
31/2 do . » H , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do'. S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16. nk,17 »
4. . do - S.18u.l9utlgb .l9 *
4. . do S. 2üu . 21 uk. 20 »
33/4 do . 13 u. 13a uk . 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . FrkL Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
ft. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . 8. 1611. i7 »
4. . do . do . 8 . 18 kdb . 05 »
31/2 do . do . 8er . 12, 13 »
3-/r do . do . S.15,kb.l9Q5*
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . K -Ob . S . l k . 1910»
ft.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

, 21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. - do . do . ^ 43 uk. 1913»
4. . do . do . 8. 46, kdb .08»
ft. , do . do . 8. 47uk .1915»
ft. , do . do . 8. 48 uk.1917*
ft. , do . do . S. 49uk .l919»
4. . do . do . 8. 50 uk. 1920»
3% do . do . 8. 44 uk.1913»
31/2 do . do . 8 28-39 u . 32
31/2! do . do , S . 45 , tilgb.
4. . jHarnbg . H . B. S. 141*400»4
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
4. .
4. .
Vz
4. .
31/2
41/2

V
4°
ft.
4.
ft.
3%
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
ft.
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4. .
31/2
31/2
3»/2

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 , 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-35üuk . l913 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. Suk . 1911 *
do . do . 8 . 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 *
do . do . 8. 14 . 1919 »
do . do . kb . ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .Bi-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 ,
do . S.22ük . 1915 ,
do . S. / 4uk . 1916 -
do . S.25uk . 1918 1
do . S. 26 » 1919 >
do. S. 27 * 1920 »
do . 8. 20 » 1913 '
do . S. 23 » 1915 -
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. Ol
do . v. 1903 uk. 12 >
do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 >

16 »
17 *
19 »
20 *

v. 1904 uk . 13
Com . 01 kd .10 »
do . 08uk . 17 »
do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do,
do
do.
do.
do.
do.

32/10 do . Hyp .-Act .-Bank »
2"/iodo. do . do . »
41/2 do . do Sr. 125| auf . »
4. - do . do . (80% j »
31/2 do . do , -abg . \ »
4. . do . do . v.04 uk . 13 »
4. . do. do . v. 05 » 14 *
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-O .(Ant.Ctf) *
31/2 do . do . do . . . »
4. ..do . Pfbr .-Bk.E. !8u . 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . 12 »
4, . do . do . E. 25 » »14»
4. . do . do . E. 27 * » 15 *
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
ft. . do . do . E. 3CU.31 » » 20»
3% do. do . E. 23 » » 12.
3% do . do . E. 26 * » 14»
Z>/2 do . do . E. 17u. I8kdb . »
31/? do . do . E. 24 uk . b. 12 »
2 i/? do . Kleinb .E. I kb . ab04 »
31/2 do . Kom . S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch . Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. J do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
4. . do . » » 1917 >
4. J do. » * 1919 »
31/2! do . »
31/2! do . » » 1914 »

In 0/9.
100 .-tO

91 .30
100 .10
192 .50
100 .20
100 .10

92 .30
91.
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
9 ©.60

100 .30
100 .80

93 80
99 .80
97 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
ICO .50

9050
99.
99.
99.
99 .30
9940
93 .50
89 .80
90.
90 .70
99 .25

100 .50
82.

100 .50
91

114 .30
98 .90
99 .26
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
89 .40
99 .40
93 .50
98 70
98 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
90.
80 40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

98 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
©4.30
99.
99 30
99 .30
99 .70
99 .70

100 .30
100 .50

93 .10
92 .50
90 .20
91 .10
94 .80
©0.60

103.
99 .30
99 .80
99 .70
99 .30

100 .30
91.
91.

Zf. In o/o.
4.  . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 .* 99.
4. . do . S. 7u . a,8u . 8a » 99.
4 . do . » 9u . 79a uk. 12 » 99 .30
4. . do . > 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . * 11 * 2918 » loo .so
4. - do. » 12 » 1920 »
31/2 do . » 2, 4 u. 6 * 30 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » iss.
31/2 do . bis in kl . S. 52 » 91 .60
4. . W. S .-C. H .,Cö !nS . 7 .4. . do . do . S. 8 » 99 .70
31/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3'/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 . 99 .60
31/2 do . do . » 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16. uk . 1913 .41 100 .90
4. .Ido. S.!4-15u .l7uk . 1914» 100 .90
4. ■Ido. S. 18-20uk . 1916 » 101 .4,0
3*/2|do. Serie ! , 2, 6 8 ® 91 .10
Z1/2 do . » 3—5, verl . » 90 .90
3V»ldo. » 9—lluk . 1915 . 91.
4. do . Com . Ser. 5—6 * 100,70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do . » 10- 12 » 101 .40
31/2do do . » 1—3 » 91 80
31/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .30
4. do . » S.23 » 1916» 101 .90
31/2 do . » 8. 2! . 1917» S4 .S0
4. Nass .L .-B. L.V.u.W . 15» 101 .50
33/4 do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J * 94 .50
31/2 do . do . F, O, 14,K, L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P, Q . 94 50
31/2 do . do . Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. * 89

Z Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. Centr . P»cif. I Ref. M 97 .10
31/2 do . » 91 .20
5. Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4* do . do . do. 89 .50
4*.[North . Pac . Prior Lien 100.
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .16
4* South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. I» «A

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .^ 98 .50
4, Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H. » 101.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 93 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
41/2 do . Storch Speyer » 100,60
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms» 93.
5. BrüxerKohTenbgb . H .» 104.
4. Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. Cementw . Heidelbg . » 102 .80
41/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . » 102.
4- 2IBlei - u . Silb .-H ., Brb . . 101 25
41/riFabr . Griesheim El . » 104 .80
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Ciiera. Ind . Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle &Co. H . »
4. Concord . Bergb ., H. * 97 .50
5. Dortmunder Union *
4. Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Bosse»
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie 1-IV » 98 .30
5. El .Dtsdi . Ueberseeg . » 104 .53

do . Ges . Lahmeyer » lOl 20
4. do . do . do . » 87 .50
4. Frankfurter HofHypt . * 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpeuerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Wald hof Mannh. 102 .80

7.f. Verzinst . Lose. Ib  o/ft.
4 Badische Prämien Th!r. 174 .50
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 150.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .56
31/2 do . do . II . » llS .lt)
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 104 .90
3 V2-Köln -Minden er Thlr. 135.
3!/2|Lübecker von 1863 *
21/2:Lüttich er von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .SC
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 179 .60
3 . Oldenburger Thlr. 123 SG
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 420.
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.
21/2 Stuh!weissb .-R.-Gr . öfl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
— Augsburger fl. 7 37 .50— Braun Schweiger Thlr . 20 207 .50

Finländisch . Thlr . 20 38G.
Mailänder Le 45 148.
Meininger s. fl. 7 37 .90
Oesterr . V. 1864 6 . fl. IOO

do . Cr . v. 58 ö . fi. 100
Pappenheim GräfI .s . fl. 7 63 25
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.— Türkische Fr . 400 178 .80
Ung . Staats !, ö . fl. 100 389.— Venefianer Le 30 46 .75
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOQR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. ??. lOOFr.

Brief , j
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .80

4.19V;
4 .191/j
S0 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .35 , 85 .15

30 .95 30 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4o/0.
Amsterdam . fl. U)0 169.40
Antw . Brüssel Fr . 100 80.80
Italien . . Lire 100 80.6 •
London . Lstr . 1 20 .44*/
Madrid . . ps. 10Gi
N.-York(3T.S.)D.10ol —

Wechsel. In Mark.
l 4 o/o Paris . , . Fr . 100 81.10 I

5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81,10
I 51/20/8 St. Petersb. S.-R. IOO

tj 4»iS 0/0 Triest . Kr. IOO
41/20/0 Wien . Kr. 100 85.70 1

do . . . Kr . m. S. - . i

40/a
4i/20/0

50/9
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WsiEchs Personen.
Kaufm ännisches Personal.

Unabhängige redegew. Dame
früher sofort gut-sn PLPdionft durch
Besuch von Privaten , vornehme
Tätigkeit das ganze Fahr . OsscrtM
unter W- 543 an 'den Tagbl .-Verlag
erbeten. __

Nettes junges Mädchen
aus guter Familie (ca. 16—<17 I.
ttli) düs aimehende BeEuserim per
1. Sept . ges. Krilstallerie W. Wcitz,
With el-mst raße 40. _ _

Angeh. Verkäuferin od. j. Mädch.
zum Anlernen in Kolonialwaren- u.
Delikatessen gesucht. Offerten unter
O. 134 an den DagÜl.-Ver-Iag.

HewerStiches Weksonak.
Tücht. Taillenarbeiterin fof. gef.

Rhei nstraffe 34. Gib. Part , rechts._
Einfache Frau oder Mädchen,

w. sehr schön Weißzeug stopfen, und
ausbessern kann, für 3 Tage wöchent¬
lich gesucht. Näheres zu erfragen
ira TagW.-Ve rlag . Xe

Für sofort
s'sWftländige bürgevl. Köchin, gesucht.
Schchfel, Ŵsbergaffe 18«

Zum 15. August
rsMeeine persekkte Köchin' gen Au melden

Nero-täl 9.' _ ■_
Suche Herrschaftsköch.» best. Haus-,

Mleinmiadchen, soioie Penf .-Zimmer-
»niäldch. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige , StelleuveDmittlevin , Göld-
gafse 8. T Äepihan 23W.

Suche i> feinbürgerl. Köchinnen,
best. u. einfache Alleinmädchen, die
Kochen, best. n. einfache Haus -, Penst-
Ziimmer-, Land-, Kinder - u. Küchen-
mädchen, einfache Stütze in Hotel.
Frau Anna Müller , gewerbs¬
mäßige Stellender,Mittlerin , Weber-
gaW 49, 2. St.

Ern flinkes, kräftiges Mädchen
wi«d für Billenhaushalt per sofort
gesucht. Peinliche Sauberkeit und
Kenntnisse im Kochen erforderlich.
Lohn 30 bis 35 Mk. monatlich.
MagNe-r , Fveseniusstv affe 87,_ _

Sauberes ordentl. Mädchen
findet foforf, od. per 15. d. M. gute
Stell , bei kinderl. Leuten . Zu erfr.
Sedanpla tz -3. Part . B16483

Ein Mädchen gesucht
Walvamstraße 35, Part . B 1&500

Hausmädchen für fof. od. Aushilfe
ges. Vorstell, vor 1014, zw. 1 u. 4,
nach 7 Uhr.  Rheinstraß e 18, 2.

Küchenmädchen
gesucht Nerostraffe 7._

Dienstmädchen zum 15. 8. ges.
Blücherplatz 6, Laden. _ B15552

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Kü-chenavbeit bei hoh.
Lohn u. guter Beha-ndl. ges. Reftaur.
Jägerh aus !. Schiersteina r St x. 68.

Tücht. ordentl . Mädchen gesucht.
Rvefsinig, Gobdgasse 2, 1 links._

Br. fielst. Alleinmädchen
f. H--usarb . w. Berh. d. jetz. Mädch.
auf 15. Aug. ges.  Feldstr . 6, 1.

Saub . flinkes Alleinmädchen
per 15. August für kl. Pension ges.
DaumuKraße fW, 1._

Ein Mädchen
für Küche u. Haushalt sofort gesucht
Meichstr aße 24, Wirtschaft. B15526
Suche Mädchen, das gutbürg. koch,

kann, u. Hausarbeit verrichtet. Wil-
helmftraße 6, 2 St .^ _

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus u. Küchonarbeit gesucht.
Main zer Bied halle, Mauerg asse 4.

Eins, fleist. Mädchen für 2 Pers.
göfucht  Alvrechtistraße 21, 2._

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt zu-m
15. Au gust  g esucht Norlstvaße 2, 1.

Junges Mädchen zum 15. August
gesucht Sedanstraße 10, Bdh. 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches seinbürg , kochen kann, in 8.
Haushalt zu 3 Damen gef. V-orz-u-
ftellen Wilhslmstr . 38,^im Putzgefch.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesu cht Nevostvaße 86, Bäckerei.
Suche pH fof. ält. ord. Alleinmädch.

R-auent aler Straße 19, P . B16681
Tüchtiges Hausmädchen

findet sof. gute Stell . 35 DK. Lohn.
Reichert, Helenenst rahe 24. B 15583
Herdmädchenu. ein Zimmermädch.

mit guten Empfehlungen gefacht
Sonnende riger Straße 26/28._

Tüchtiges Mädchen,
das hochen kann, gesucht Biebricher
Straße :J51.

Zuverl. erfahrenes Mädchen
wird zum 15. August von Mt. Ehep.
für Küche u. Haushalt gesucht. Nah.
i-m Taghl .-Vevlaig. . _ ,_ Xn

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Orr.
gesucht Nevotal 55, 2.

Einfaches Mädchen
per sofort od. 15. August gesucht
Tamnuöstraße 48, 2, Wartezimmer.

Dienstmädchen zum 15. August
gesucht Ernfer Straße 2, 2 l._
Alleinmädchen, w. etwas koch, kann,
in herrsch-aftl . Haushalt z. 15. Aug.
«sucht . Vorzulstellen zwrschen 9 u.
11 Uhr vorm. u. 3—6 Uhr nachstiu
Wieilaüdstr affc 20, 2.
Tücht. Mädchen gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Schwa libachcr Straße 14.

Brav, fleist. Mädchenpcr 15. Äug.
gesucht Schw-alibacher Straße ^27, 1^
Jüng . sauberes Mädchen Per sofort
«sucht Dotzhei mer Str afe 152.

Einfaches braves Mädchen
tagsüber  g es. Wa lram straße 12, P.

Jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeiten zu Kindern
tagAüb. Göbenstr . 15, Part , l.

Monatsfrau 4 Std . täglich
gesucht. Zu evsr. vornr. Lothringer
Stra ße 30, Part . B15449

Monatsmädchen , unabhängiges.
«sucht Fvanbenstra ße 25. 2. B 15610

Saubere Monatsfrau
öder -Mädchen gef. Vo-rstsll. zw. 8
u. 9 Uhr vorm̂ Ltdblfstraße 1, 1 r.

Tücht. ehrl. Monatsfrau
gesucht Evsässer Platz 3, 1 St . r ._

Monatsmädchen für sofort
gesucht Kleine Burgstraß e 2, 2.

Selbständige Waschfrau gesucht
Z-itztenr iny 12, Hth. B16k16666

Lauf- und Lehrmädchen
«gen Vergütung für sofort od. spät,
.gesucht bei Gon-vad Tack u. Cie.,
Mavk tstra ffe 10.

Junges Laufmädchenfof. ges.
Lamg-gafse 54. Juwc -'fter- Geschaft.

Laufmädchen
sofort ges. Konditorei Kaipliinsrr,
Fauibrunn onst raße 12.

Schulmädchen zum Wege gehen
und Kind aüsfahrem sofort gesucht.
Zn mc-lben Bismarckring<16, 1 l.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kau fmännischesH'ersonak.
Tücht. Reisender gesucht

zum Vertrieb eines Patentschlasscs

_Heweröliches H>«rsonns.
Bäcker-Lehrling sofort gesucht.

Ecke Sedan - u. Walramstr ., lschadt.

Arbeitsnachweis Rathaus.
Gssucht,werden : Jüng . 8tcst>aurant-
kellner für hier und auswärts , Saal-
kellner für hier und Hmstüurg, Nau¬
heim. Köln, Bern !. Caux, Antwerpen,
Obeckellner für SpeifewaIen , HauS-
burschsn, Spülbuvschen, Silber - und
Kupserputzer, 1 Küchenchef, jüngere
Koche; ferner zur Aushilfe nach
Mainz noch Köche und Kellner._

Hausmeister , kinderlos,
gesucht gegen 2-Zim>mer-Wohnung.
Schwalb acher Stva ßc 27̂_ _

Ein fleißiger sauberer Mann
wird für Nillenhaushalt als Haus-
bursche täglich 2 Std . (morgens von
7—9 Uhr) per sofort gesucht. Wagner,
Frefeniu sstvaße 37._ _

Zuverl. Hausburschc (Radfahrer)
gesucht  Msthlgafse 9.

Tücht. Arbeiter „ .
S . I . Meyer , Getreidöh., Kirch tz. 50.

Solider Hausbursche
'findet dauernde Beschäft. Markt-
straße 26, im P  a vier lad en.

Junger kräftiger Bursche,
der Rad fahren ramm, gesucht Fried-
richstr aße 55, Laden.

Aufgeweckter ehrlicher Junge
f. Botengänge u. leichtere Lägerarb.
auf einige Std . tagsüb . fof, gesucht.
Zu melden Winkeler St raße 3, P.

Bretzelträger
gtrucht Scharnhorststraße 40.

Stellen-Gesuche
WrilUittz» Personen.

Kaufmännischeŝ erlonak.
Angehende Verkäuferin

'dev Papicvbranche sucht pass. Stell.
Würde auch in eine andere Branch'e
übertreten . Kaffeegefch. cd. Bäckerei
!bövovz'Ngt. Offerten unter D. 544
an den TaNbl.-Verlag,

Htwerßkkches personak.
Geübte Friseuse n. noch Damen an.
AlbDechtstr-aße 46, Laden. B15540

Fräulein von auswärts
wünscht- Stellung zu Kindern, nicht
unter 2 Fahren , ob. bei einz . Dame.
Näh. Aldlerstr aße 3, 1 rechts. _

Aelteres Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin od. Stütze . Off ., u.
T . 134 Tagbt .-Zweigst., BiSmarar ._

Besseres Mädchen sucht Stellung
zu größerem Kind, 1, od. 16. S 'ept.
Off . u. II. 544 an den Tagb'I.-VevIag.

Suche zum 1. Ortober ^
in feinem Haushalt Stell , als stutze
u. Pstl-og-errn ' bei Kind., War 5 sichre
in gleicher Eigenschaft in Penston
Spies tätig . Off . unter L. 5t>7 an
den Dagbl.-Berlag,

Besseres Mädchen,
in Küche u. Haus firm , jucht Stella
-alls Stütze . Offerten u. M. 1060
Oranienstraße 58. _ .

Fräulein , im Häusl ), erfahren,
sucht bei ernz. Herrn ob. Wltw . od.
Dame Stellung . Offerten u. P . 134
an den Tagbw-VeÄag. _ l >16684

Ein einfaches tücht. Mädchen
sucht Stelle , wo ihm Gelegenheit ge«
boten, das Kochen gründlich zu er¬
lernen . Kl. Frankfurter Straße 8,
nu r nach Mittags . _ _

Eine unabhängige Frau (Wwe.),
Köchin, sucht vormittags Stelle zum
Kochen. Gefällige Offerten unter
I . 539 an den TagU .-Verlas
ebbet en._ _
T., im W-irtschaftsbetr. erf. f.  Frau
sucht für einz. Tage Aushrlje am
Büfett od. Küche, gleich welche Tage.
Näheres Westend str-aße 17, 3 r._ _
Junge Frau sucht Beschäftigung,

dies, ist im Näh., Pflegen u. Haush.
hew. Oranienstr.  56 , Hth. 2,  Kuhn.

Tücht. Frau sucht Monatsstclle,
vor- ob.  nachm .- Röderstr . 37, H. 2 l.

Jg . saub. Frau "sucht Arbeit
für morg. 3.  Std .^Kellerstr. 23, 3 l.

Saubere junge Frau
»sucht für nachw. einige Std . Besch.
Frau Henzler. 'W eiherosträße 19, H,.

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle
f. g. od. h. Tag. Walram str. 31» 3 I.

Junges Mädchen
sucht Laufstelle od. ein Kind anszu-
fahren . Näh. Aorkstraße 16, Hth. 1.

Stellen-Gesuche
MeibUchs Pevfone « .
GewerSlichesPersonal ._

Maler u. Lackierer. 26 Jahre,
sucht wegen öft. B'leierkvant . andere
Beschäft., gleich w. Art . Kaut . k. gest.
werden. Off . D. 543 T agbl.-Derlag.
Bureaudienerstelle od. ähnl. Posten
sucht verh., kaufm. geb. Männ . Off.
unter ^W. 541̂ an den TagK .-Verlag.
Jg . verheir. Man,, sucht Stellung

als Bote, Packer od. Hausbursche rro
größerem Hause. Offerten u. D. 545
an den Dagbl.-Verlag.

Stellen-Angebote
WeitzlSche Prrionrn.

Kaufmännilches ^ «rfonak.

KMkUftttlck
mit guter Handschrift, in
Korrespondenz, Stenographie
und auf Adlermaschine geübt,
sucht

I . Hertz,
Damenmoden,

Langgasse 2 « .

Moses.
Tüchtige branchekundigeBerkäuferinnen

gesucht. iNr.30705V) F44

Mkize MWekw
für Aufschn tt- und Dclikatesse!--
Spezialgeschä-t per sofort gesucht.
Aus ührl. Offerten mit Gehalts-
ongabcnu. 8° 544 a.Tagbl.-Verl.

Kewerv sslcheŝ kersonak.

MoDes.
Zweite Arbeiterinnen, sowie Ver¬

käuferin sucht P . Peaucellier. Markt¬
straße 24.

Modes.
1. u. -L Arbeiterin nach Lausanne
«s . Einige Sprachkenlntn. c-rioroerll.
Zu bespre-chen VON8—-9 Mt a-b̂ nÄ's
NieMrlaße 4, 3 r. _,

Herrschaftsköchln,
selbständig, evangel.. zum 15. August
gesucht. Zeugn.-Abschr.. nebst Bng.
über Alter, Religion , Anspr. unter
u. 537 mr de« Tagbl.-Vertag.

KschirnreR,
Alleinmädchen,

sowie alles übrige Privat - , Hotel- u.
RchtaurationK -Perso 'nal finden stets
gute Stellen - i-n 1. Häusern durch
Arbeitsnachweis im Rathaus.

T“ Perfekte

KSchin gesucht
für größeres Gasthaus mit Metzgerei
■in der Nähe von Frankfurt a. M.
Dieselbe muß perfekt im Kochon, so¬
wie im Haushalt sein. Ta eine Frau
nicht vorhanden- ist, und diefÄbe auch
sonst im GefchäftÄbetrie'b tätig fern
muß-, wird auch auf angenehmes
Deußere, sowie soliden Eharakter re-
floktiert . (Spätere Heirat nicht aus-
geMoss-en.) Nur f-elbstästdige Per¬
sonen. welche einem solchen Betr :-cb
v-obstehon Wnwen, -bitte Offerten mit
Photographie unter Ni. 1175 an
D. Frenz, Mainz, zu ri chten. F 44

KochlehrMäDchen
sowie ein Mädchen für Küche u.
Haus gesucht Doßh eimer Stratz -e 8.

Zum 15. August oder später
cinfadtt Slübe
pesubt. Schriftl. Off. u. 0 . 4151 an
D. Frenz , Wiesbaden _̂ F44

AUeinnrävchen,
w. gut kochen kann ». jede Hausarbeit
versteht, zu jungem Ehepaar nach aus¬
wärts auf 1. September ges. Näheres
EmserS traße  22 , Pa.terre._,

Gesucht anständiges
Zimmermädcher?,

das gut servieren kann und Haus¬
arbeit übern,, per sofort od. später
Langjährige Zeugnisse erforderlich.
Billa Ma rtinstraße 9.

Gesucht
junges kräftiges Mädchen, das mit
Massage u. Bädern Bescheid w>c:ß.
Sanatorium Dr. Lubowski, Ga-rten-
jtraße 20._ __ _

Gesicht jiiiii 15. Aizilii
eilt gewandtes, saub. Hausmädchen,
welches nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Dorzustelleu von 5 bis
7 Uhr. Nerotal 29

Gesucht
Haidigst ein kräftiges, faulb. Illlcin-
uräbchen (Protestantin). -welches
selWäindig kochen kaum, für klei-nen.,
fcm-en- Hausstand ohne Kinder. Zu
mellden̂ Muscumstraße 5, 2.

Tücht. Alleinmädchenper 15. Aug.
gesucht. Borzust. bis 4 Uhr u. vou
7 Ubr ab Kaprllenstraße6. 2.

AlleinmSÄchen,
das gutb-ürg . kocht, zu einz. Dame
-ges. Koi-ue Wäsche. Gute Empßehl.
verlangt . Off , u. M . 541 Dagbl .-Vl.

Tücht. durchaus zuverlässiges
Alleinmädchen,

das bürg, kochen kann u. die Haus¬
arbeit gut versteht, z. 15. Aug. od. sp.
gesu cht. Näh, im Tagbl.-Verl. Xo

wind per fof. eimUrlbercs
Küchen mädchen

bei -gutem Lo-hm
_Diete umühle, PaMtraße 44.

Besseres Mädchen,
das felbstäuldig kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , in kleinen Haus-
hallt gesucht. Borzustell. zw. 10 u.
12 vorm., 6 u . 7 nwchnr. Wvinen«
straffe 7.

Jungris , der Schule entlassenes
Mädchen,

stadÄundi-g, gesucht Tee - Geschäft,
Wehengasse 3.

Stellen-Angebote
Wännttch» ttaffenen.

KaufmäuWisches Hkerlonak.
Hvtelb »chhal»er

für sofort, Küchenchef und Küchen-Aide
auf gleich, jüngere Rcstaurautkcllncr,
Saalkellner, erste und zweite Hotel Haus¬
diener, Restaurationskausbirschc, Kupser¬
putzer, sowie für die Katholikentage Aus¬
hilfs-Kellneru. -Köche gesucht durch Karl
Grünberg , gew-rbsmäöiger Stellcn-
v.rnnttl cr, Gold gasse 17, P ., Teleph. 434.

Strebsame teilte
zur UÜbernahme guter Vertretung
überall gesucht. Sicheres Einkommen
ohne Kapitalhed-arf , auch als Neben¬
erwerb ausgezeichnet geeigriet. lk 79

Carbornit-J ndust rie, Bonn 721.
Lehrling

für Engeos- und Deta -lgeschäft sofort
aem-bt . Offerten unter 545 an den
Ta chl.-Verl.

Herveröttches Personal.
Elertro -Monteur

sucht ßoimiijönu , Millielsb erg 13.
Ein durchaus Mverl -ässigerMaschinist

zur Bedien, einer Eismaschine auf
ca. 3 Monat -c gesucht. Wiesbadener
Natureis -Werke, Hench u. KaesebiLr.

und der damit verbundenen
Warenkontrolle suche ich eine
in dieser Tätigkeit geübte, zu¬
verlässige Kraft.

I . Hertz,
Damenmoden,

Langgasse 2 ®.

Stell he

Merkliche Personen.
Kaufmännisches Heersonak.

Best. Fräul ., gr. Fig ., s. Stell , als
EmpfKugsdame,

am liebste-n in KvNlfe-ktivnKhaus. Off.
un « r K. 544 an  den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
weiche in der Konhektionis-, Woll- u.
W-eißwaren-Br . läng . Zeit tzätig- tv-ar,
sucht bei bes-chei-d. Awspr. angenehme,
dauernde Stell . Per sof. od. später.
Zeuginis steht zu Diensten . Näheres
Postfach 5, Kreuznach.

Ke« erblichesZ'erlonak.

Modes.
Erste Arb. u . Direktrice s. Stelle in
fein . Geschäft. Offerten u. N. 544
am den Ta -M .-Verila g.

Modes.
Ange'h. 2. Arbeiterin sucht Stell,

z- m 1. Sepi . Off . u. A. Z. 200 post-
laigernd St . Goarshausen ._

Haushälterin,
36 I .. firm im all . Zw. des Hau-sh.,
4 Jahre in, einer Stell ., sucht Pass.
WÄu -mMrcis . Ge-fl. Off . n.  L . V.,
Postamt 2, Frauemlob , Mamz. _

Fräulein,
in Krankenpflege u. Haushalt er¬
fahren , sucht Stelle zum 15. Sept.
oder 1. Oiktober, am liebsten bei einz.
Dame . Offerten unter L. 542 an
den TaM .-Verlag.

MättleiK,
34 I . äl-t, kath., erfahr , in Küche u.
Hausw ., pr. Zeug-n., sucht selvständ.
WirkumgÄreis . Off . am Fräulein
A. Bulla, Griet hausen a. Rh.

Eins . F ä̂u!eitt,
gesetztem Alters , im Koch., sowi-e im
gangen Haush . erf . u. tüchtig, sucht
selbständ. WiLkumgßikreisz. 15. Äug.
öd. später . Selb , würde auch Kind
od. -l. Krankempflegie mit übernehmen.
Off , u . U. 543 -an d-en Taghl .-Verlag.Fräulein
-aus guter Familie , kath., in Haus
u. Küche prakt . erfahren , im Nähen
u. Bügeln bewandert , ''u-cht Stellung
a-lls Stütze oder zur alleimitz-em Führ.
des Haushalts en nur best. Haufe,
wo Hilse vorhamden. Etwas Fam .-
Wifchüch erwünscht. Off . u . R. »
postlagcruld Rüdesheim a. Rh.

Männliche Personen.
Heweröliches Z'ersonak._

"HerrfchafLsiFrLner,
verh., praktisch in all . Fächern, läng-
Jähre groß . Herrschaftsstöll. imne ge-
-häbt, w. sich zu verändern . .Gute
Zeugn . zu Diemstsn. G-efL. Offerten
unter A.' 684,an den TagjLil. -Verla g-

Sehr tzohe Vergütung
erlhält derjenige , -der einem unbe^
slcholtenen, verh. Wann , 29 Jahre,
gute Zeugnisse, dauermdc Stellllrig -als
Bureauschreiber oder Diener , Bote,
Packer, Kassierer , Portier usw. ver-
fchafft. Strengste DiÄr . garrmtiert.
Gofl. Offerten unter B. 544 an den
Taghl .-Befflag._

Desterreicher,
22 Jahre alt . -perfekt in allen Volt
kommenden Dienerarbeiten , sucht bel
^bescheidonen Ansprüchen Stcllung-
Off . u. Z. 543 an den Tagbl .-Verlag.-
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1 Zimmer.
8-chnstr. 19, P ., sch. gr. Kim., Küche

u . Kell. zu v. Näh. SK . P . 2735
S Zimmer.

Dotzheimer Skr. 18 sch. L-Zim.-W. v-
, sof. od. spät. Näh. MK . P . 2695
.Sedanstraffe 5, §>., 2 Z. u. K., im

Abschluß, auf gleich od. sp- 211Z
SffMraßeH ^ Bdh. Frtsp ., freund !.

2-Mm..W>ochn. per 1. Oktober zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . 2469

Wellritzstraße17, 1, 2°Z.-Wohn. sof.
od. 1. Aug. zu vermieten . 25 29

Wellritzstraße 17"Mfd .-Wls 2 Z.. St.,
sof. od. per 1. Aug. zu vm. 2560

_8 Zimmer ._
Adolfstr. 1 3,-Z.-Wohn. zu vm. Näh.

im Spoditi -onsbureau. _ 2&S2
Watertovstraße 4, Vdh., sch. Z.Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Räh . das. Part , rechts. 1513027

3-Zim.-W.. 2. Et ., p. 1. Okt. mit
Nachl. zu bm. Näh. Scharnchorst-
str. 26, S uppen anst., 12—2, 6—9.
Küden«»d Gesch üftsräumr.

Hellmundstr . 27 kl.  Werks tatt m. Z.
Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",

nt ein schöner Laden (42 qm) mit
Entrssol (64 qm) und sousol
(42 qm) sofort oder später Preise
wurdrg zu vermieten . Näheres
i>m Dagblatt - Kontor . Schalterhalle
recht s. _ _ *

Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu ver-
_miete n. Näheres  Par -t. 2876
Werkstätte. bezw. Dägerraunr zu vm

Näh. Zietonrinlg 10, b. Lotz. 2879
Möblierte Mohnnngen.

Kellerstr. 22 m'. 2 -J ..W. i.' Pari .? sof.
Möblierte Zimmsr, Mansarden

tU.

Ablerstraße 3, 1 r ., fch. möbl. Mm.
Älbrechtstraße 25, 2, mvR . Zistmicr.
Albrechtstr, 27, P .. omf . mÄ. ü -_ bist.
Älbrechtstraße 27, P ., eine eins, mibl.

Mansarde zu vermieten.
Bertramstr . 4. 3 I., gut «MI Ä

Mm . mit Klavier frei . 1515514

Bertra mstr. 12. 2 r.. sch, mb. Z. bi ll.
Be rtram str. 13, Mb . 3 r ., sch. m. Z.
BiSmarckrrng 16 gut rnöbl.̂ Parü -Z.
Bismarckring 25, 8. Et ., gut m. Z.
Bismcrrckr. 40, H. 2 r., m.  Z ., 2 B.
Bleichstraße 21, 3, sch. gr . möbl. Mm.
_u . Mansarde zu verm. __
Bleichste. 36. 1, fl. m. M, 23. u. M., 6.
Blücherpl atz 3, 2 r. , möbl. Z. m. P.
Friedrichstr . 46, 1. 2 m.  Z . m. Klnv.
Goethestr. 22, 3, sch. m. Z. m. o. o. P.
Karlstraße 2 S chlafft elle zu verm._
Kirchgasse 49, 3, gut möbl. Mimener
_m it od. ohne Pension zu verm. ;
Luisenstraße 43, 2, gut möbl. Zim.
Markt str. 21. 371» . m. Ms -, 2 Bl
Marktstr . 25, 1, eins, mö bl. Zim. fr.
Mauergässe 14, 1 r ., schön möbl.

Zimmer , 2 Betten , Pe nsion, billig.
Mauerg . 14, 1, sch, m. Ws.  m . K. b.
Mauritius straße 5. 1 I., mbl .^Zim.
Metzgergasse 14. VW. 2, sch- m. Z.,

sep. E., sow. sch. L. b. 2.50 M'k. an.
Näh, bei Fi scher, Htih. 2 S t._

Moritzstraße 16, 1, schön möbl. sep.
Zim. mit u. ohne isr . Pension .^

Moribstraße 16, 2, frÄImM l. Zim.
Moritzstraße 14 8 s,Kn möMerbes

Zimmer zu vennrieten.

Moritzstr. 35, 1, ch m. Z., SchreM -,
GaZbl., separ.. Ging., sof. zu v-n.

Moritzstr. 52, P ., schön üM . Z. ,mit
1 od. 2 Betten u. Pension  brllrg.

Ner ostr. 3, möbl. Z . m. u. o. Pens
Nerostr. 42, 1 I., sch. Möbl. MmMer,

1 od. 2 Betten , möbl. Mansarde.
Neugaffe 5, 1, möbl. Zim. bill. z. v.
Oranienstr . 11, 1, mö bl. Mm . billig.
Oranienstr . 27, 2 r., 1 gr ., gut mibl.

Zimmer sof. zu vm. R. b. S chmidt.
Niehlstrnße12 , 3 l ., mibl. Z., sep. E.
Riehlstr . 13, Gth. P .. g7mb . Z. 4' DA,
Röderstr . 24  eins . möK. Stuhcheu.
Römerberg  21 , 2 L,  m ibl. Ms.., 2 Mk.
Saalgaffe 24/26, 2, bei Dauer , gut

möbl. Zimmer mit 1—8 Betten.
Schnlberg 9, Part ., frdl . mlll. Zim.
Westendstr. 1, 1, a. Sedarchl., möbl.

'Zimmer mit 2 Betten,, 20 ME. _
Westendstraße 17, 3. St . r-, gut möbl.

freundliches Zimmer nebst möbl.
^ Mansarde an Herrn sofort zu vm.
Westendstr. 23, Gth. P . r .. s. Schlst.
Norkstr. 25, P . r ., sch, mibl. Ms. bill.
Bor Sonnenberg , Tennelbachtal 13,

sch. möbl. Zimmer sofort zu bm.

ittrt  Zimmer nnd - W - n arden etc.
Jahnstraße 8, 1, leeres Zun . zu bnu

8rmifen , Stattimg en eie.
Castellstraße 9 Stall , "nu od. o. W.

■|
Modern möbl. Herren -Salon,

2 e 'inz. Schlafzim ., Küche, per 16. od.
1. September ganzjährig ges. Off-
mit Preis  u . L. 544 TaM .-Berlag-

Möbl . Zimmer,
separ. Eingau « , Part . od. 1. Et .,
Nähe Neubau Adlerbad, auf längere
Zeit van Herrn sof- gesuchl, Ossertem
mit Preisangabe unter S . 648 an
der» Taglbl.-Vcrlag . _ _

Einjähr, -Freiwill.
sucht schön möbliertes Zinmner pev
1. Oktober. Offerten ! unter A. K.,
Ring -Re staurant , hi er. _

' Ausländer (Franzose)
sucht Mitte August, 1—0 schön möR>
Ztmimer für einige Wochen. Off.
MÄ Preisangabe unter T. 544 an
den Tagbll -Vevlag.

1 Zimmer.
Geerovenstrape 20 , Gartenh. 1—3«

Zimmer-Wohnung zu vermieten.
8 Zimmer.

Seerovenstratze 20 schöne3-Zimmer-
Wohnung 1. Stock. L15 13

4 Zimmer.
Wegen Wegzugs

vedentcudcr Nachlaß
8» vermieten per 1. Okt. 4—ü-Zim .-

Wohnung, mit oder ohne Mansard.
Wielandstraße 16, Parterre links.

8 Zimmer.

In der nvrdern Morltzliratze
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lad._ 2456

Prachtvolles herrschaftliches Hoch¬
parterre , mit 5 Zimmern usw.,
kür 226» Mark , gleich oder zum
1. Oktober vermieten . Offert,
u. W. 538 an den Tagbl .-Verlag.

7 Zimmer._
Sn Villa Walkmühlstraße 52 7 hoch-

herrschaftliche Zimmer usw., für
2566 Mark , gleich oder z. 1. Okt.
zu vermieten . Zum Allein-
r̂ wobnen eingerichtet.

Läden und Geschäftsräume.

21,
im „ Ta »blatt »HauS " , ist ei«

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (f'4 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblott -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

LaHerr,
Ladenz. u. Klicke für 700 Mk. z.' verm^

Einrichtung f. j. Gesch. Vorhand. Zu
erfragen Webergas.e 49, Part.

Uitten nud Häuser.
KerrUUM.MnlnMflr.27.
12 Zim., gr . alt . Garten , und Billa

Lanzstr . 39, a. Nerotal u . Wald,
10 Zim., Autogarage , Gart ., zu v.
BaUb., Ade lheidstr. 86, 1. Tel . 683.

Möblierte MohnunKen.

Schön möbl . Wshn .,
1. Et . (Kurlage ), 4—ö Z., Ball .,
Bad , Gas , elsttr . Licht, v. 18. Aug.
ab (ed. früher ) p. Mon . 200 Mk. zu
vcnm. Näh. Kapellenjstr. 5, Part.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ eie.

In lieft, ruij. MuMM.
einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.

zu verm. Rhcinstraße 77, 1.

Niedernhansen
iTaurms)

Nlll!hnmboldt
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
Fremden -Pension 1. Ranges.

Elektx. Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung . F130

Jahres wohnnng
oh« Zeutrastheizungl für sofort,
spätestens für 1. Oktober gesucht,
5 Zimmer mit Zulbehör, Küche, un-
bedlnyt in derselben Etage. Nähe
des Kurhauses u. 2. Etage bevorzugt.
Off . über Lage der Wohnung und
Preisangabe unter A. 677 an Len
Tagül .-Verlag zu richten.

Gesucht
3—̂ -Ztmlmer-Wöhnung in gutem
Hause, Borort bevorzugt, Ballon ^ öd.
Garten , für Dame mit 6iähr . Kind,
zum 1. Okt. Offerten erbitte sofort
unten F. 544 an den TasbU.-Verlag.

Wühllllllg gesucht
3—4 Zimmer , Küche mit Spetsek.,
Bad , 2 Mans ., 2 Keller, evtl, auch
außerhälb , per 1. Okt. Rur Off. mit
genauestem Preis unter G. 544 an
dem Tagibl.-Verlag . _

GcsüchNKEll^ M
möbl. sonnige 6-Zim.-Wohn., P,art .,
in vornehmer Lage, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit , für 6 Monate . Off.
mit Preis unter N. 541 an den
Tiacibl.-Verlag.

S « _
Ei» großes Zimmer

in modern einger . Hause, mit zwei
Betten , vom 5. August an für vier
Wochen ges. Off . an Jos . Hahmann,
Altenkirchen, Westerwald.

Für1. §eyt. bis 15. Apül
ksmfort. möblierte Etage gesucht,
best. a. Salon , Speisezim ., 2 Schlaf¬
zim., Küche. Lage: Umgebung des
Kurparks . 3 erwachs. Pers . Off. m.
Preisang . u. A. 673 Tagbl .-Verlag.

kMT Wmm

|niilicii|jcttfi8!i Grlmdpülr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.,^

Altrenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . T elephon 3613.

PenstsV Groll,
Kapellenstraße 5, P . u. 1. Et .,„

schön mööl. Zimnrer frei (auch sui!
Daucrmieter ). _ __ _

Hübsche Zimmer
auf Tage/Wochen, Monare mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittsgstisch 1 Mk. im Abonnement.
_ Lanstgasse IS.
Haushaltnngsschnle

gesucht, wo j-g. Mädchen in allein Zw«
des Hansh . unterrichtet wird , als
HaIbpensionärin . Off . u. A. 683 an
den Da-glbl.-Verlag. __
Cs

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, unggasse 21.

Geld-md Jmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
-  Solale Anzeigen im „Geld- und Jmntobilrcn-Mar!^ kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -

GeldvNehr
igtäv&P*

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe, d. h. nur solche Offert¬
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direkten ! Zu^
samrnenhange stellt- Auftraggeber ysn
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche *Se
Nutzung unserer Offertbrief - Vermi^ mnu
wahrnehmen, bitten wir um gefl Writteilung.

'par"H rkag.

Kapttattrn-Angrbotr.

Htzpsitzeken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfei,
Webergasse 16. Fcrnspr. 664.

Me Betrage1.dap.-@e(i
am WiiKtzademre Zmshäuser p. sofort
od. spät, zu günstig. Beding, an ;ulegen.

»>r . &.  SB . rt-
Friedrichs' raste 30, 9—12, 2*/*—4).

Telephon 1876.

porleljen unft KyPltzeften
in ieber Art nrtb Höh? schnellstens aus-
z»l ibeti durch^V»irt --,Zivil -Jiu >' nieur,
Mainz , Wallaustraße 48, 1.  _
~ 16,000 biS 28,060 Mk. auf gute
zweite Hypoth . anöz, «leihen . Off.
u . II. 4. 96 p ostl . Berliner Hof.

Hypothskenk^pitalangebot.
Selten üUmtigo

ßelggeali.|e SanglemnierJ
Mk . 13500,000.—

•ind a. direkter BBsand z. 1. Stelle
in Absc nit en nicht unter Mk. 50,000
*nf g >t g, leg . Geschäfts - u.Wohnhäuser
zu beziehen . Off. unt . H . 543  an den
Ta£ bl.-Yerlag erb . Drskret , zngeaieh.

KapitalistL 7'Wsi
theken, eüentf. oeteilt, auszuleiben. Off.
unter T. 543 an den Tagbl .- llerl.

NapltaNrn -Gesnche.

3000 Mark
auf nute 2. Hypothek nach d. Landcs-
bank aufs Land gesucht. Offerten
unt . O. 539 an den Tagbl .-Verlag.

10.666 Mark 2. Hypothek
von vünktl. Zinszabler ges. Off . u.
S . 134 an  d en  Tagbl .-Ve rlag .

NiiMililhn Kvzstltt
sucht eine 2. Hyp. v. 28—fö,000 MS.
auf sofort od. 1. Oktober. 1. Hypothek
50 %' der ,ortisgerichtl. Tnxe. Gesl.
Offerten nur von E'elbstigistb'ern unter
P . 544 an^ den Taz>!bil̂ Verlag ._

50,000 Mk . gegen hochfeine
zweite Hhpot ' tk, innerhalb 72 °/°
der «eldgerichtl . Taxe , von sehr
vermög »Eigentümer gekncht. Off.
n . «»> « n >̂hanptpostlagcrnd.

106,000 Mark
gegen prima po . erste K»»pothek ans
sel gerichtU Taxe von 186,000 Mk.
ans vorzügl . Gesch ästs -Eckhaus in
bester Lage gesucht . Off. nnter

M. 470" hauptpostlagernd.

i<M>oo—2o,oo<Tm
gegen sehr gute Hhpolhek aus ein
Haus in der TaunuSstruste von
antsit . Besitzer gesucht . Off. unter
„ft . q 270"  po stl.  Berliner .tzof.

Suche für niein gutes Geschäftshaus.
Mittelpunkt der Stadt , 2, Hypotheke,
16,009 Mk. , sofort, auch später.
Pünktliche Zinszahlung. Agenten ver¬
beten. Offerten nur von Selbstgeber u.
0 . 537 an den  Ta gbl.-Perlaa . '

23,000  MK. 1. kiWcheKe
v. pünktl . MmZzäMer sof. öd. 1. Okt.
«es., neues Geschäftshaus . Taxe
88.000 m.  Näh . TaM. -Derl . Xt

25 Mills
an erster Stelle von SÄbistdarleiher
qöWcht. Offerten unter A. 687 an
den DaM .-Verlas

Immodilien -Uerlräuf-r.

Wohnungsuachwets -Burean
liioii dfe CI ©. ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswah!verkäuflicher

Killen, f töseutjäufei*
»nft GrunMKe.

Wptthekkn-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Ein reut. 4 mal 5-Ztmmerhaus
ohne Hinter»., nah«Kais.-Friedr«-
Rtug, struna gebaut, Vcruiilluiff«
halver weit unt. Ta e zu verkaufe«.
Offert, unt. 1'. 1l. 110 yauptpostl.

W» , m

Neuerbaute Villa,
ItüiomMe5,

13 Zimmer und Wodndiele, boch-
herrichaftlich, modern ansgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jng ^ I° l». AIr»rltI « k1',
Wiklandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 4—6 Uhr.

Landhaus,
geiletzon in Sonneröberg, neu erbaut,
f«br schöne Lage (Sonnens .), Halte¬
stelle der Straßen,bahn , nicht weit
vom Wald , ist unter günstigen, Bc-
dinmrngen zu vestkaufen. Nah. rm
TaM .-V-erlag . __ XP
Jeltentr«eleaeniiEitshnuf.
Rentenhaus , sehr gute Lage, 7 %

Rente , alles sehr bilttg vermietet,
Mk. 30,006 unter d. fcldgerrchtllchcn
n. Mk. 5060 unter der Brand -Taxe
zu erwerben . Das HauS kommt in
kurzer Zeit zur Zwangsverstergerung
und würde der jetzige 2.  HdVothekar-

! Gläubiger cu. semc Hypothek stehen
| lassen. Offerten unter E. 540 an d.
^Tagbl.-Verlag.

.Haus mit gutgeh. Bäckerei
zu verk. Offerten unter Z. 133 an
den Tagbl .-Verlag . _ B 165Ö5

Tausche
mein rent . Rentenhaus gegen hics.
od. ausw . Werte , wenn etwas Bar-
zuzahlung erfolgt. Vermittl . verbrt.

! Off. u. N. 540 an d. Tagbl .-Verlag.
Kleines Grundstück,

\ an der Erbenheimer Chaussee geleg.,
Grenze Wiesb .-Erbenh ., preisw . zu
verk. Off . u. M. 544 Tagbl .-Verlag.

Jm Kol- u. RlldlMbkd
Mllvslera. KIM

eine Penston » in bester Lage,
mit Jnvlntar . preisw. geg. maß.
Anzahlung sofort zu verkaufen.

Für alleinsteh. Damen hervor¬
ragend geeignet. Auskunft durch

Haufmanu daselbst.

In Vorort von Mainz ist eine

Wirtschaft
mit Tanzsaal , Kegelbahn u. Schweine-
metzgereim. 4—5000 M. Anz. z. Ortstaxe
von 23.000 M. zu verkaufen. Off. unt.
0 . 1177 an » . STrenss , Mainz . F44

Wer' sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatls
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

führen.
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Wissen schon?
Auch Gemüse aller Art wird besonders schmackhaft,
beim Anrichten einige Tropfen

wenn

•=•=■ Würze beigefügt werden.
T<fi8

Tarif
Gepäck aö Karrs öks Zug:

I . II . Zone:
bis 20 kg SO  Pf ., o© Pf.
;■» 60 „ « O „ m  „

100 „ @© „ 1,3©
weitereöO,, 25 „ 35 Pf.
} Abfsrtigungsgebühr:

85 Pf. pro 50 kg.
Schein- u.FahrkartrnzusteLung
Fahrpreis - und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
1© Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekanntmachung.
Di- Pr .-Hefs . Staatsbahn läßt ans Bestellung in

„Wiesbad .' n " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftungm kt  AM ii MM:

d>-MüMs. Mlen h.„ins Um“  Mn!
d..GeM.!«Alse"Mil NewÄMsm UMsim!
Md di, KeMKiR JK ’S 0 « “ VW!

•SBerftngs von 8 Uhr vorm. bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Ubr.
Bestellung, bezw. BerÄthalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reifebnrean der Prenß .-Hefs. Staatsbahnen

Sämtliche Artikel für

(DScMi . len und Kranke
138in reichster Auswahl empfiehlt

Chr . Ta &sbes®, Wiesbadens
Fernsprecher VI7 . Nassovia-Drogerie. Kirchg »sse 2 ©.

WoLciipslegcri»,
ävJtbich geprüft , mÄ besten Res.,
üborn . Pflegen vom 15. November
an . Offerten an Gerta Rath , z. Z.
Creskild-Bockum, Crefelder Str . 36.

Lâer ln amerik.Schuhen.
Aufträge naoli Mas». 0 !-i

BSrrni . » (ic ^ or >, Gr. Burgstr .ai.

llatHUfme KüutiMuie,
werden nicht dunkel, 100 St . 4.30 Nik.,
in Pak. von 58 u. 100 Stück versendet
Rheinische Käserei mit clcktr. Betrieb,
Karl MW. ClMüea.Uh.

f.;
':g
ÄMMNMWM

. ' r igel Dl - n Parti i re auf 8 : I a - 7 heu i is '

Metz -Marmor. im  rtl M-Wm stille.

Töpfe mit Ausguss,
Grosse 13 16 14 13 12 11 10 cm

1.05 88 78 68 58 50 45 Pf., 9 cm

Kochtöpfe mit Deckel,
Grösse 26 24 22 28 18 16 cm

2.10 1.75 1.50 1.25 1.05 95 Pf., 14 cm

Melpiannen,
Grösse 26 24 22 20 18 16 cm

1.25 1.05 95 75 60 55 Pf., 14 cm

Kasserollen mit Stiel,

pf.40
75,
45pf.

920
U%  M.

20
M.

Kartoffelkocher,
Grösse 22 cm 2.95, Gr. 20 cm 2.40, Gr. 18 cm

Fischkessel mit Einsatz,
Grösse 55 cm 7.50, Gr. 50 cm 6.75, Gr. 45 cm

Salat-Seiher. i. 60)  i. M,
Wasserkessel, 11>Ö

Grösse 22 cm 2.25, Gr. 20 cm 1.85, Gr. 18 cm

Waschbecken. . 95

V
tle:

1 35
1«3

1 .

I.
10

Teigschnsseln,
Grösse 42 40 38 36 34 32 cm

2.45 2.20 1.95 1.65 1.45 1.20 M. 30 cm 1 9 M.

Küchenschiisseln, tief, v _
Grosse 32 30 28 26 24 22 cm

1.15 1.— 85 80 75 65 Pf., 20 cm tf ö

Schusseln, flach,
pf.

Gr. 34 32 30 28 26 24 22 20 18 cm
85 75 68 62 58 52 48 38 35 PL, ca. 16 cm

02
pf.

Spillwannen, oval,

Töpfe mit Ausguss,
Grösse 18 16 14 13 12 11 10 cm

85 60 55 50 45 38 35 Pf., ca. 9 cm

Koditöpfe mit Deckel
Grösse 26 24 22 20 18 16 cm

1.65 1.45 1.10 95 85 76 Pf., ca. 14 cm

Nsidelpfannen,
Grösse 26 24 22 20 18 16 cm

1.00 85 68 58 48 42 Pf., ca. 14 cm

28,
58
85

Gröe»e 20 18 16 14 cm AU Grösse 55 50 45 40 cm 7 W I MSSPruiimi mit otiui,
14 cm OK.1.05 88 68 58 Pf., 12 cm *lf ) Pf. 3.95 3.40 2.80 2.45 M. ca. 35 cm u * u . i ! Grösse 20 13 16

Omelettplamsen, Wasserkannen, i 60 i
80 65 55 42 Pf., ca. 12 cm

Grösse 24 22 20 18 16 cm Q9 Grösse 22 20 18 cm Iömelettpfannen,
78 68  58 48 42 Pf., 14 cm OÜ Pf 2.45 2.10 1.75 M. ca. 16 cm ie M. I Grösse 24 22 2( 18 * « .. 99

pf.

pi.

pf.

20

Gr. 16 15 14 13 12 11 cm
1.75 1.58 1.35 1.15 1.09 0.85 M., ca. 10 cm

Milch-Koclier,
Grösse 18 16 14 «in

2.20 1.75 1.40 M., ca. 12 cm l a M.

Durchschläfe, ßK
Gr. 18 cm 95 Pf., Gr. 16 cm 80 Pf., Gr. 14 \ßrj  Pf.

Schöpflöffel, 9K Schaumlöffel, 90
38 PL, eltP Pf- 42 Pf., f} | | Pf.

75,
1 .

55 48 42 35 32 Pf., ca. 14 cm UU  Pf

30VSpillwannen, oval,
Q-rösse 55 50_ 45 40 cm

2.85" 2.35 1.95 1.65M., ca. 35 cm 1 ® M.

Kartoffelkocher, . „A
18 16 cm I yyGrösse 32_ 20

3.00 2.2i

Wasserkessel,
3.90 2.20 2.00 1.75 Mk. ca. 14 cm M.

Grösse 24_ 22 20 cm  |
2.25 2.00 1.85 ca. 18 em f , jj.

Fischkessel. . . 6.00,5.25,3.75, 3.M.
Schöpf- und Schaumlöffel. . 42, 33, 32 pf.
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Kbenö -Ausgabe.
pie Mmlle in der Itaoteopüiili.
Wenn sich die Wetterpropheten noch darüber streiten,

ob die Hitzwelle, die uns friedliebende Mitteleuropüer
so plötzlich überfiel, bereits endgültig zurückweicht, so
tvird man es auch in bezug auf die Frage dieses
Sommers des Mißvergnügens , nämlich die marokka¬
nische Frage , als zweifelhaft hinstellen müssen, ob ivir
das barometrische Maximum bereits hinter uns haben.
Auch in der Marokkofrage, die ja die europäische Diplo¬
matie schon geraume Jahre beschäftigt, hatten wir jo
etwas wie eine Hitzwelle zu verzeichnen, die ihren Höhe¬
punkt zu erreichen schien, als die Franzosen sich in Fez
und die Spanier in El Ksar sestsetzten. Wenn man
damals die Hoffnung hegte, daß die Absendung eines
deutschen Kriegsschiffes nach Agadir aus die erhitzten
Gemüter abkühlend wirken würde, so ist diese Wetter¬
voraussage selber dadurch zunichte gemacht tvoröen,
daß der französische Chauvinismus geschürt wurde
durch die üblen Ratschläge „guter Freunde ", wie sie
unlängst noch in der Rede des englischen Ministers
Lloyd George zu verzeichnen waren.

Daß diese nicht ungefährliche marokkanische Hitz-
welle noch immer nicht ganz vorüber ist, zeigt sich in
den phantastisch-grotesken Alarmgerüchten, Verdrehun¬
gen und Entstellungen , wie sie von der französischen
Presse, der auch hier wieder die englische sekundiert,
tagtäglich verbreitet werden, ein unsauberes Geschäft,
welchem der voin Quai d'Orsay aus in Bewegung ge¬
setzte Dementierapparat nur wenig Abbruch zu tun
vermag. Zwar ist alles , was insbesondere in den
Pariser Blättern über die angeblichen deutsch-französi¬
schen Tauschgeschäfte erzählt wird, frei erfunden , denn
daß die deutsche Diplomatie das Schweigegebot aus-
rechterhält, ist selbstverständlich, und von der französi¬
schen Regierung wird man füglich das gleiche erwar¬
te!'. .müssen. Aber es handelt sich hierbei nicht nur um
freie, sondern auch um ausgeprägt böswillige Erfin¬
dungen, wie sie beispielsweise die geradezu läppischen
Versuche darstellen, einen Gegensatz zwischen dem deut¬
schen̂ Kaiser und dem Staatsminister des Auswärtigen
v. Kiderlen -Wäwter zrr konstruieren, während in Wahr¬
heit natürlich volle Einmütigkeit zwischen allen maß¬
gebenden Faktoren der auswärtigen Politik , für die
ia der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg die Verant¬
wortlichkeit trägt , über die Richtlinien einer Lösung
des Marokkoproblems besteht, mögen sich auch die Ein¬
zelheiten und die Ausführungsbejtimmungen noch
nicht übersehen lassen.

Jedenfalls wird man gut tun , alles , was bisher
über die „Kompensationen " in die Öffentlichkeit ge¬
drungen ist, mit dem stärksten Mißtrauen anfzunehmen,
da es sich hier fast durchweg um Gerüchte handelt , die

Fe uillet on.
Ans Äunst und Feken.

* Aus der Geschichte der deutschen Rechtschreibung.
In Konrad Duden  hat die deutsche Rechtschreibung ihren
Schutzpatron und eigentlichen Repräsentanten verloren.
Aber in seinen Büchern lebt der Geist der Orthographie,
den er verkörperte, unter uns fort und wird so lange wirk¬
sam und mächtig bleiben, bis etwa eine neue Revolution
die jetzigen Regeln und Gesetze umstößt und neue an ihre
Stelle setzt. Einen ähnlichen „Schristensturm" haben wir
ja erst vor kurzem erlebt, als man die deutsche Schrift aus
den Schulen verbannen wollte. Solche Kämpfe, wie sie
diesmal unter dem Schlachtruf: „Hie Antigua", „Hie Frak¬
tur" entbrannten, haben sich noch viel erbitterter und -hitzi¬
ger um die deutsche Rechtschreibung abgespielt, als um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts Reformer aller Art auf¬
traten und schließlich das allgemeine Chaos in der Kon¬
ferenz von 1876 eine neue Form der Rechtschreibung ge¬
bären sollte. Als berufener Sprecher aller Gegner der
romantisch-historischen Methode trat Rudolf v. Raumer auf,
der einen gemäßigten phonetischen Standpunkt vertrat ; er
wendete sich sowohl gegen die Zurückschraubungunserer
Orthographie ins Mittelalter , wie auch gegen eine über¬
triebene Hervorkehrnng des Phonetischen, gegen die „Fi-
Partei ", wie sie Scherer nach ihrer Schreibung des „Vieh"
nannte. Raumer arbeitete auch den Entwurf aus , der den
Verhandlungen der Berliner Konferenz zugrunde gelegt
ivurdr. die endlich im Jahre 1876 zusammentrat „zur Eini¬
gung über die Grundsätze der deutschen Rechtschreibung".
Dieser Konferenz gehörte auch Konrad Duden an, und bei
ihren Beschlüssen trat er, wenn auch nicht völlig ihrer An¬
sicht, der Mittelpartei bei, deren Vorschläge dann im
wesentlicheni« der sogenannten Puttkamerschen Rechtschrei¬
bung Mr Geltung kamen. Duden stellte damals seine An-

von französischer  Seite stammen, und die ent¬
weder einen Versuchsballon darstellen, oder bei denen
auch der Wunsch der Vater des Gedankens ist. Zunächst
steht überhaupt noch gar nicht fest, ob es etwas zu
kompensieren gibt, d. h. ob Deutschland gewillt ist, seine
Position m Marokko auszugeben. Weite Kreise in
Deutschland — einen Unterschied nach politischen Par¬
teien gibt es da nicht — würden das jedenfalls nur
mit sehr schmerzlichen  Empfindungen sehen,
und es würde nicht leicht sein, hinreichende Kom¬
pensationen für die Ausgabe eines Zukunstsplanes zu
finden, der dem Deutschen Reich vielleicht einmal einen
Abfluß für seinen Vevölkerungsüberschuß geboten
hätte . Auch vom Standpunkt der rein realen Politik
würde es immer nur als ein wenig erfreuliches Geschäft
bezeichnet werden müssen, wenn wir ein mehr oder
weniger großes Stück Kongo oder sonst einen Zipfel
im dunkelsten Afrika gegen den völligen Verzicht auf
die Geltendmachung jedwedes Anspruches in Marokko
ei»tauschen. Wenn aber gar setzt von französischer
Seite Kompensationen gegen Kompensationen verlangt
werden, wenn man noch das Togogebiet oder sonst
etwas als Draufgeld haben will, oder wenn inan gar,
wie es der „Figaro " ausspricht , von Deutschland eineii
milden Beitrag zur Kostendeckung der französischen
Marokkoexpedition verlangt , dann , wird maii sich an
der Seine lischt wundern dürfen , falls in Deutschland
die öffentliche Meinung , die sich bisher einer, aner¬
kennenswerten Zurückhaltung befleißigt , eine
schärfere  Tonart anschlägt.

Von der deutschen Diplomatie wird man aber itrri
so mehr eine entschiedene  Haltung in diesen
Fragen erwarten und verlangen müssen, weil auch die
jüngste angebliche Friedensrede des englischen Premier¬
ministers geeignet war , den F r a n z o s e n den
Rücken zu steifen,  da Herr Asquith nur ver¬
sicherte, England denke außerhalb Marokkos
nicht an ein Einmischung in territoriale Abmachungen.
Dies' sogenannte Entgegenkommen stellt in Wahrheit
eine Anmaßung  sowohl Frankreich wie Deutsch¬
land gegenüber dar , und vielleicht wird man zum
Schluß wich an der Seine erkennen, daß man besser
daran tut , mit Deutschlcüid direkt als durch Vermitt¬
lung oder wenigstens ans Anweisung des Freundes
und Vormundes jenseits des Kanals zu verhandeln.
Jedenfalls wäre es, wenn man auch die feste Hoff¬
nung einer schiedlich-triedlichen Verständigung hegen
darf , durchaus verfrüht , schon jetzt von der Beseitigung
anch nur der hauptsächlichsten Schwierigkeiten zu reden,
ist och haben wir die Hitzwelle in der
Marokkopolitik nicht überwunden.

Nervöse Pariser Äußerungen.
Der „Matin " greift ein in der deutschen Presse während

der letzten Tage viel gebrauchtes Argument auf und dreht
es gegen Dentschlartd um. Er sagt, auch in Frankreich gebe
es Jnponterabilien  mit denen man unbedingt

rechnen müsse. Die Frage einer Gebietsabtretung sei nicht
bloß ein trockenes Rechenexempel, sondern greise auch in
die Gefühlsphäre  hinein . Frankreich, ohnehin seit
40 Jahren durch Gebietsabtretungen ein Verwun¬
deter,  dürfe nicht zugoben, daß man ihm das Opfer eines
Gebietes zumutet, das cs mit dom Blute seiner besten
Söhne erworben habe. — Der „Temps" schreibt: Da
Deutschland zu weitgehende Forderungen erhebt, so solle
Frankreich einfach die Verhandlungen abbrechen  und die
Einberufung einer neuen Marokkokonferenz verlangen.
Deutschland zerreiße den Algecirasvertrag und !das Ab¬
kommen von 1909 und verlangt mit Frankreich allein de»
Handel abzuschließen. Demgegenüber hat Frankreich ein¬
fach den Standpunkt des Rechts einzunehmen und nichts z»
verlassen. Für Frankreich besteht der Algecirasvertrag
voll zu Recht (Und die Besetzung der Schanja und dev
Zug nach Fez? D. Red.), und wenn er geändert werde»
soll, so kann dies nur durch gemeinsame Beratung und
Zustimmung aller Unterzeichner geschehen.

Bon der Gvenze.
Welche Nervosität gegenwärtig in Frankreich herrscht,

zeigte uns folgender Brief eines deutschen Zollbeamte»
von der Grenze: „Hier wird nur von Krieg gesprochen,
Tie französischen Douaniers (Zollsoldaten) sind alle kriegs¬
mäßig ausgerüstet. In unmittelbarer Nähe der deutsche»
Grenze liegen Chasseurs . (Jäger ) und Radsahrerkompag-
nien, die ihre Patrouillen an die Grenze schicken, alle sind
mit scharfen Patronen versehen. Nach Aussage der Reisen¬
den sollen viele Truppen längs der Grenze liegen. Ich
frag einen Douanier, was das bedeuten solle. Dieser er¬
klärte mir, dies alles sei nur Manöver, was einesteils zu»,
-trifft, da die Franzosen jedes Jahr um diese Zeit ibre
Übungen an der Grenze abhalten. Andere, die ich näher
kannte, sagten, daß sie die Grenze bewachen sollten, da ma»
einen plötzlichen Überfall der Deutschen befürchte, über¬
haupt scheinen die Franzosen alle den Kopf verloren zu
haben. Ich war in Zivil in einer französischen Wirtschafte
dort sprach man nur von der bevorstehenden Mobilmachung.
Die Franzosen sind ja bekanntlich sehr große Chauviniste»
und wundern sich, daß es bei uns noch so ruhig hergeht,
Die Lothringer sind natürlich noch schlimmer und viel»,
holen ihr Geld auf den Banken."

Weitere Kompensationssühler.
Im „Figaro " taucht die Meldung auf, es sei u. a. auch

die Abtretung von Tahiti  an Denffchland von der Ber¬
liner Diplomatie ins Auge gefaßt worden, da das Deutsche
Reich nach einer neuen Flottenbasis in den australische»,
Gewässern Verlangen trage. »

Englands Hauptinteresse an der Harokkostage
bespricht B. SchmidtGibichensclsin hör „Deutschen Zei¬
tung": Das Interesse Englands bleibt solange gewahrt^
als Denffchland und Frankreich gegeneinander i»
gespanntem  Verhältnis bleiben. Zwar sorgt dafür
schon die elsaß-lothringische Frage ; aber — so dachte ma»
Wohl in England — es könnte nichts schaden, wenn dazu
auch noch die marokkanische käme. Diese nicht aus der.

schaumigen in einem Buche „Die Zukunftsorthographie"
auf, das in diesen Tagen des Kampfes um die Wagnersche
Zukunftsmusik nicht wenig verspottet wurde. Diese Zu¬
kunftsorthographie ist nun heute aber doch zur Gegenwarts¬
orthographie geworden, nachdem im Jahre 1903, nicht zum
geringsten Teil durch Dudens Wirken, eine wiederum refor¬
mierte Rechtschreibung von den Behörden und Schulen für
das ganze deutsche. Sprachgebiet durchgesührt ist.

C. K. Gustav Frcytag an der Breslauer Universität.
Unter den berühmten Söhnen der Breslauer Alcka Mater,
die in den ersten Augusttagen das Jubiläum ihres hunt-
dertsien Geburtstages beging, steht Gustav Freytag mit
an erster Stelle. Als Student und als Dozent hat er der
Universität seines Heimatlandes augehört, und in seinen
Lebenserinnerungen ein anziehendes Bild dieser Lern- und
Lehrzeit entworfen. Unter den Professoren zogen ihn be¬
sonders der klassische Philologe Ambrosch und der Germa¬
nist Hoffmann von Fallersleben an, zu welchen beiden er
auch in persönliche Beziehungen trat . Ohne sich irgendwie
besonders hervorzutun, verbringt er so sein erstes Stu-
demtenjahr, hat ein weibliches Ideal , sür das er schwärmt,
eine Professorentochter, die er aber nur von weitem ver¬
ehrt, ist Fuchs bei den Borussen, die mit den anderen
Burschenschaften damals im Streit lagen und von der
Regierung scharf bewacht wurden. „Ich lerne an den
Kneipabenden mit leidlichem Erssolig Dünnbier in „Ge¬
lehrten" und „Doktoren" trinken, und gewinne keinen Ruhm,
wenn ich beim Hospiz mein Lied singe; ich besuche auch
den Fechiboden, bleibe aber ein mittelmäßiger Schläger."
Da kam nach diesem Stilleben plötzlich ein großer Moment»
der in Freytags Leben besttmmend eingriff. Man feierte
wieder einmal nach längerer Zeit einen großen „Zobten-
kommers". „Die Präsiden des Kommerses wurden von
den Verbindungen gestellt, auch ich war einer davon und
trug das Festkostüm, einen unförmlichen hohen Zweiftutz
mit Silbergsgraffe, welcher StürmÄr hieß, beschwürtes
Kollet, ungeheuere Kanonenstiefeln, an der Seite den
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Glockenschläger. Ich schlug auf dem Markte von Zobte»
mit der Klinge gebietend auf die Tafel und sammelte, als
der Landesvater gesungen wurde, die Studentenkappenauf
dem Schläger, stieg auch nach dem Kommers unter Fackel¬
schein in meinen großen Stiefeln den Zobtenberg hinauf
— keine begucme Arbeit —, trank oben mit anderen frösteln¬
den Helden in einer Mooshütte den Kaffee und sah ver¬
schlafen die Sonne über Schlesien aufgehen." Aber die
Folge dieses Festes war eine Untersuchung, in die auch
Freytag verwickelt wurde, so daß er cs vorzog, seine übrige
Studienzeit in Berlin zu verbringen. Mit dem Doktor¬
hüte gekrönt kam er wieder und habilitierte sich 1839 als
Dozent. Doch-gerade in dieser Zeit wurde er gezwungen,
sich beim Militär zu stellen, und verbrachte nun "sein erstes
Tozentensemester in der Kaserne. „Ich nahm auch meine
akademischen Vorlesungen auf, und habe zuweilen, wen»

, ich aus der Kaserne kam, in der Kommißjacke das Katheder
besteigen müssen, was bei ernsten Professoren Anstoß er¬
regte." Durch -eine ernstliche Erkrankung nahm das ge¬
schäftige Leben zwischen Kaserne und Universität ein un¬
erwartetes Ende. Bis zum Jahre 1847 hat dann Freytag
an der Breslauer Universität als anregender Lehrer ge¬
wirkt; er las über mittelhochdeutsche und neuere derttscha
Literatur, hielt auch Vorlesungenüber die modernste Porst«
seit Goethe und Schiller, und arbeitete fleißig an einer
Geschichte der deutschen dramatischen Poesie, ein Thema,
das er sich schon als Student vorgenommen hatte, das er
aber später liegen ließ. Dagegen sind aus den kulturge¬
schichtlichen-Studien zur deutschen Vergangenheit, die er
in Breslau unternahm, später seine herrlichen „Bilder^
entstanden. Auch der Dichter kam in Breslau zur Ent¬
faltung, und wenn er auch in der das Heimatliche zu stark
betonenden -ersten Gedichtsammlung nur einen bescheidene»
Lokalruhm errang, so legte er doch hier mit seinen erster
Dramen auch schon den Grund für seinen späteren Ruhm.
So haben sich in dieser sür seine Entwicklungso hochwich¬
tige» Zeit wissenschaftliche und dichterische Neigung«-,.
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Welt zu schaffen, wird 'darum Englands eifrigstes
Bestreben  fein . England bleibt in Europa wie in der
Welt Herr der Situation und kann im europäischenwie
im Weltkonzert weiter die große Pauke schlaigcn. Diese
Pauke könnte nur dann ein Loch bekommen, wenn Deutsch¬
land sich diesmal nicht blussen  ließe und ernstlich
gesonnen  sei , es auf einen Krieg nicht nur mit
Frankreich,  sondern auch mit England  ankommen
zu lassen. Deutschland kann das , England und Frankreich
können das aber nicht, ohne ihre ganze Existenz aufs Spiel
zu setzen. Frankreich müßte durch eine Niederlage, England
auch durch einen Sieg — der übrigens im günstigsten Falle
nur ein Pyrrhussieg, vielleicht noch nicht einmal das wer¬
den würde — seine Weltstellung und damit zugleich seine
europäische Großniachfftellung— beides ist ja für England,
aber nicht für Deutschland ein und dasselbe — einbüßen.
Das weiß man in England jedenfalls noch besser als bet
uns . Man sieht: wir haben die stärksten Trümpfe in der
Hand und können das Spiel gar nicht verlieren, wenn
unsere Maßgebenden bis zuletzt die Nerven behalten. Am
b e ste n wäre es vielleicht, wenn zwischen Deutschland und
Frankreich vorläufig gar nichts zustande käme; denn
England würde ja doch nicht zugeben, daß etwas für uns
oder für beide Teile einigermaßen Befriedigendes her¬
auskäme.

*

Schwarzmalerei.
M . Madrid , 2. August. Viel kommentiert wird ein

ArtikÄ ldes „Heraldo". Dieses Watt veröffentlicht ein
Schreiben aus Berlin, in welchem die Zukunft in sehr
schwarzen  Farben gemalt wird. Es heißt in dem
Artikel: Man wird dem deutschen Ultimatum Folge
leisten müssen, da sonst ein Krieg unvermeidlich  ist.
Wenn die Diplomatie diesmal noch einen Ausweg findet,
um die strittige Angelegenheit beizulegen, so ist es mög¬
lich, daß der bewaffnete Friede noch zwei bis drei Jahre
dauern wird. Aber ein Krieg ist nach dieser Zeit unver¬
meidlich, wenn Frankreich und England sich nicht dazu
entschließen, den Forderungen Deutschlands nachzu-
geben.

*

Englische Journalisten aus Agadir ausgewiesen.
bä . London, 3. August. Die beiden ersten englischen

Journalisten , die in Agadir angekommen waren, namens
Francis Maccalagh und Alan Ostler wurden vom Kaid
Gilhoulie ansgewiesen. Ostler mußte Agadir ohne Frist
verlassen. Die beiden Journalisten kamen ans Mogador,
brachten aber keine Empfehlung des dortigen Paschas mit.
Ostler veröffentlichte bisher zwei Berichte im „Daily
Expreß" mit stark gehässiger Tendenz  geigen
Deutschland. Daraufhin wird selbstverständlich von einem
Teil der englischen Presse das Gerücht verbreitet, daß die
Ausweisung der beiden von Deutschland  veranlaßt
Worden sei.

*

Ein neuer Prätendent.
Aus Fez wird dom „Echo de Paris " gemeldet, daß ein

neuer Prätendent namens Muley Mohammed im Sesru-
gebiet den heiligen Krieg predige, namentlich unter den
Ait Küsst und den Beni Uarains.

PoMsche Übersicht.
Die zweiten Feiertage.

Wie mitgeteilt wurde, wird die Aufhebung der
zweiten Feiertage der hohen Kirchenfeste von der
katholischen Bevölkerung Bayerns schmerzlich emp¬
funden : der bayerische Episkopat wird sich deshalb da¬
für verwenden, das; diese zweiten Feiertage für Bayern
bestehen. bleiben. Wie man uns schreibt, liegt die Sache
im Rheinland ebenso. Man versteht dort die Bestim¬
mung des Motnproprio einfach nicht. Las Empfinden

Nebeneinander entwickelt, bis dann die Poeste über die
Wissenschaft siegte und er seine Dozentenstelle ausgab, um
sich von nun ab ganz den Musen zu widmen und nur noch
!zur Erholung zu feinem alten Lehrfach zurückzukehren.

C. K. Vom neuen Campanile. In dem weihevollen
Halbdunkel b'cr altehrwürdigen San Marco-Basilika hat
jetzt in diesem Jahre zum letztenmal die Andacht stattge-
fnnden, die seit dem Einsturz des alten Campanile alljähr¬
lich am Jahrestage der Katastrophe stattfand. Noch ist der
Tag der feierlichen Einweihung des neuen Campanile nicht
bestimmt, noch umgürten die letzten Sparren und Planken
die Spitze des Turmes und entziehen die grazilen Formen
des Glockenstuhles den Blicken: aber der Rumpf des neuen
Campanile ragt schon frei und stolz wieder über Venedigs
Dächer empor, und bald wird auch der alte goldene Engel,
der ehedem den Turm krönte, wieder hoch in den Lüften
seine Stellung einnehmen. Wenige Monate noch, und der
letzte Hammerschlag von den Höhen des neuen Glocke rr-
turmes wird verklungen sein. Bei dem Wiederaufbau hat
man Sorge getragen, einer Wiederholung der Katastrophe
vom Juli 1902 vorzubeugen. Nach den Plänen Beltramis
sind die Fundamente vergrößert und verstärkt worden, nicht
weniger als 4000 kräftige Holzstämme hat man in den
Boden getrieben, mit Zement verbunden und eine gewaltige
Menge von mächtigen Steinblöcken ausgetürmt, die dem
neuen Campanile eine sichere Unterlage bieten. Allein für
diese Fundamente hat man mehr als 260 000 Lire ausgeben
müssen. Der eigentlich Turmbau wurde erst im April 1906
ausgenommen. Bei den Arbeiten war der Gedanke maß¬
gebend, im neuen Glockenturm genau die Formen des alten
Campanile Wiedererstehen zu lassen, aber gewisse konstruk¬
tive Verbesserungenhaben die modernen Architekten doch
eintreten lassen. Es handelte sich darum, den Gewichts¬
druck des mächtigen Baukörpers nach Kräften zu verringern
und auf Grund der Errungenschaften der modernen Bau¬
technik hat man hierin auch einen vollen Erfolg erzielt:
während früher der Höchstdruck aus die Fundamente für
jeden Quadratzentimeter nicht weniger als 19 062 Kilo¬
gramm betrug, erreicht der Höchstdruck bei dem neuen Cam¬
panile nur 12 843 Kilogramni. Auch tm Glocken-stuhl und in
den Kuppelkonstruktionen hat man iechmsche Vereinfachun¬
gen eintreten lassen, um die Bekrönung des Turmes wider-
yandssähiaer und doch zugleich leichter zu gestalten. Ein

Wiesbadener Trrgbiatt._ _
der Katholiken verlangt die Aufrechthaltung dieser
Feiertage . Es kommt nun noch hinzu, daß diese Tage
staatliche  Feiertags sind und ganz gewiß auch blen¬
den werden : denn der protestantische Teil der Bevöl¬
kerung würde es wieder nicht verstehen, wenn der
Staat sich der katholischen Kirche anschlösse, was der
Papst übrigens nicht einmal gewünscht oder gar ver¬
langt hat . So ist man denn eigentlich in beiden Kon¬
fessionen darin einig , daß diese drei Feiertage berbe-
halten werden müssen. Es wird , wie man annimmt,
sicher gelingen, die Zustimmung des Papstes hierzu zu
gewinnen. Das Eigentümliche ist dann aber, daß auf
Wunsch der Bevölkerung in einer Anzahl von Diözesen
oder gar in einem ganzen Lande mehr Feiertage ein¬
gerichtet werden als in der übrigen Kirche, während
es sich früher immer nur darum handelte, der Kurie
eine Verminderung der Feiertage für bestimmte
Staaten oder Bistümer abzugewinnen. Immer noch
dunkel ist der eigentliche Beweggrund der Kurie tür
die Bestimmung der Aufhebung jener zweiten Feier¬
tage. Das ' Motnproprio spricht von einer Rücksicht
auf die Bedürfnisse des Verkehrs. Aber aus den Krei¬
sen des Verkehrs ist ein Wunsch nach Abschaffung die¬
ser drei Feiertage niemals ausgesprochen worden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der frühere Altonaer

Eisenbahndirektionspräsident Jungnickel  ist gestern abend
in seiner Wohnung in Othmarschen gestorben.

Der Kronprinz von Siam  traf gestern von Dresden, wo
er die Internationale Hygiene-Ausstellung besucht hatte, m
Berlin em, wo er etwa eine Woche bleiben wird.

* Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.
Prinz Ludwig von Bayern  wird heute in Hohen¬
schwangau zu entern kurzen Besuche des Prinzregenten
hier eintreffen. Der Beginn der Hochgebirgs-Jagden , der
ursprünglich auf nächsten Freitag festgesetzt war , wird, da
der Regent noch schonungsbedürftig ist, vorläufig für
einige Zeit verschöben, lieber das Befinden ds Regenten
teilt der diensttuende Leibarzt mit, daß mit Abnahme der
großen Hitze in den letzten Tagen eine Besserung  zu
konstatieren ist. Der Appetit ist gleichtnäßig gut.

* Nogi in Berlin. Zu Ehren des Generals Nogi ver¬
anstaltete gestern der Berliner Nippon-Klub in seinem
Heim einen Empsangsabend. Professor Sato , Dozent der
Staatswissenschaften au der Universität Tokio, feierte den
großen Heerführer, der für die Huldigung herzlichst dankte.

* Zur Charlottenburger Gottesdiensfftörung durch
Offiziere. Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Ber¬
lin : Gestern vormittag hatte Pastor Kraatz eine Be¬
sprechung mit dem -Generalsuperintendenten vr . Fader.
Diese drehte sich zum Teil um speziell fach-theologische An¬
gelegenheiten und war insoweit vertraulich. Uber den
übrigen Verlauf der Besprechung c-rfahren wir folgendes.
Pastor Kraatz hat zunächst aus Befragen des Geneval-
superintendenten die Ansicht aufrecht erhalten, daß seine
Predigt vom 13. Juli eine wirkliche Predigt in technisch-
theologischem Sinne gewesen sei. Er erklärte weiter, den
Vorwurf, daß er eine abfällige Kritik an einer Vorgesetzten
Behörde geübt habe, könne er nicht als berechtigt aner¬
kennen, denn in einem Spruchkollegium, in dem neben
Theologen auch Laien säßen, könne er keine eigene Behörde
erkennen, eine solche müßte lediglich bestehen aus Mitglie¬
dern des Konsistoriumsund des evangelischen Oberkirchen-
rates . Auf die einzelnen Ausführungen des Spruch¬
kollegiums gegen Pfarrer Jatho hätte er deshalb nicht ein-
gehen können, weil dies zu theologischen Auseinander¬
setzungen hätte führen müssen, die von der Gemeinde teil¬
weise gar nicht verstanden worden wären. Ebenso könne
er es nicht als berechtigt anerkennen, daß durch seine Pre¬
digt die militärische Disziplin  gefährdet worden
fest Wenn die Offiziere wirklich in der Predigt etwas ge-

besonderes Problem für die Architekten bildete die Wieder¬
aufstellung des vergoldeten Engels, dessen Gestalt
3,20 Meter hoch ist und die Kuppel bekrönt. Die große
Figur bietet naturgemäß den Winden einen sehr starken
Widerstand, und um diesen zu verringern, haben die Bau-,
mcister mit einem besonderen AufstcLungssystem Versuche
angestellt. Die Gestalt ruht dabei auf metallischen Sphären,
die es der Statue ermöglichen, zu oscillieren und je nach
der Stärke des Wnddrucks wie ein Pendel zu schwingen.
Nach Ausstellung des Engels wird der neue Campanile ge¬
nau 99,32 Meter Höhe austveisen. Inzwischen arbeitet man
auch eifrig an der Wiederherstellung der berühmten
Loggetta, jener Perle der Renaissancekunst, die Sansovino
1450 entwarf. Beim Einsturz des alten Campanile wurde
das schöne Bauwerk bekanntlich unter den Trümmern be¬
graben. Bei dem rüstig fortschreitenden Wiederaufbau
konnte man zum größten Teil die alten Materialien wieder
verwenden, Marmor, Bronze und Terrakotten. Nach
Vollendung der Arbeiten wird die Gemeinde Venedig für
den Wiederaufbau ihres Campanile von San Marco rund
1809 000 Lire aus-gegeben haben.

fr lei «« Mn' 0»tk.
Bildende Kunst und Musik. Mit dem früheren Dres¬

dener  Tenoristen Karl B u r r i a n , der jetzt ans seiner
Besitzung bei -Saaz in Böhmen weilt, beschäftigt sich wieder
einmal die Öffentlichkeit. Die neben seiner Villa in Ober-
loschwitz bei Dresden gelegene, ihm gehörige Baustelle,
die auf 10 300 Mark abgeschätzt ist, kommt am 18. September
zur Zwangverstcigerung. — In Arezzo (Italien ) wurde
am 30. Juli , zum 400. Geburtstage Giorgio Vasarrs,
ein Denkmal des Meisters enthüllt, das Alestan-dro Lazza-
rinis geschaffen hatte. Vasari ist als Halbsigur dargestellt,
mit einem Band seiner „Lebensbeschreibungen" und dm
Attributen der Malerei und Architektur. — Karl Gold-
mark  arbeitet dem „B. B.-K," zufolge an seinen, ein
reichbewegtes Leben behandelnden Memoiren. Der Meister
hofft, daß die Fertigstellung des Memoirenwerkcs bereits
im Herbst werde erfolgen können. Es wird in einem an¬
gesehenen reichsdeutschcn Verlage erscheinen. Möglicher¬
weise wird ungefähr gleichzeitig mit dom Erscheinen der
Memoiren auch die Uraufführung einer Sinfonie Gold"
marks, und zwar in Berlin erfolgen. — Von der Lie-der-
kängerin Elena Gerhardt  brachten wir kürzlich die
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fund-m hätten , was die Disziplin gefährdet hätte , Hätten
sie sofort gehen mü en bei der Stelle, bei welcher von der
Behörde gesprochen worden sei, nicht über erst viel später,
als von der Behörde längst nicht mehr die Rede gewesen sei.
Der Vorwurf, daß er in der Predigt über Bibel und Be¬
kenntnisse nur N e g a tiv es ^gebracht habe, sei ebenfalls
unberechtigt, denn in seiner Predigt sei deutlich, wenn auch
nur kurz, die positive Wertschätzung der Bibel und- der
Bekenntnisseschristen hervorgehoben worden. Außerdem sei
seine Gemeinde über seinen Standpunkt der Bibel absolut
nicht im unklaren. — Die Charlottenburger „Neue Zeit"
meldete gestern, und wir hatten es übernommn, daß Ober¬
pfarrer Dr . Riemann in seiner Sonntagspre -digt in der
neuen Kirche einige Bemerkungen über den Fall Kraatz ge¬
macht habe. Herr Dr. Riemann sendet nun der genannten
Zeitung eine „Berichtigung", in der er erklärt, daß er die
ihm zugeschriebenen Äußerungen nicht getan habe. Er
habe vom Elisabeth - Regiment überhaupt nicht geredet,
ebenso wenig von Pfarrer Kraatz oder Jatho.

* Ein wclfisches Denkmal. Die Welfen beabsichtigen,
dem verstorbenen König G e o r g V. von Hannover auf dem
Vogelhüttenberge bei Langenrehm im Landkreise Harburg
ein Denkmal zu errichten und zwar eine 25 Meter hohe
Säule , die das Bildnis des Königs tragen soll. Tatsächlich
ist der Bau des Denkmals jetzt von der Behörde ge¬
nehmigt  worden . Mit der Errichtung der Säule soll
schon in der nächsten Zeit begonnen werden. Es ist das
erste Denkmal, das dem blinden König in der Provinz
Hannover erbaut wird . Den Platz schenkte der HoDe-
sitzer Seckerdieck in Langenrehm.

* Ein ehemaliger Günstling Ludwigs II t - Wie aus
München gemeldet wird ist der königliche erste Stall¬
meister Richard von Hornig,  ein Bereiters sohn, seiner-
zeit ein einflußreicher Günstling Ludwigs II . von Bayern
der ihn durch Verleihung des Kronenordens adelte,
69 Jahre alt , nach fünftägiger Krankheit aus dem könig¬
lichen Hosgestüt Rohrenseld im bayrischen Schwaben ge¬
storben.

* Der Polenkandidat in Düsseldorf. Zur Reichstags¬
ersatzwahl in Düsseldorf haben nunmehr auch die Polen
einen Kandidaten in der Person des Schriftstellers
Choceszewke  aufgestellt.

Heer «nd Flotte.
Personal- Veränderungen. Dr. Bartholo maens .

Unterarzt beim Füs.-Regt. v. Gersdorsf (Kurhcss.) Nr 80.
mit Wahrnehmungeiner offenen Assist.-Arztstelle beauftragt.

Die allgemeine Ausstattung der deutschen Truppen mit
Drahtscheren ist, wie Hauptmann Oefele in der „Franks.
Zig." mitteilt, in die Wege geleitet worden. Die Aus¬
rüstung wird in der Weise durchgesührt werden, daß von
den Truppen sowohl tragbare Scheren wie auch stärkere
Scheren aus den Fahrzeugen mitgesührt werden. Von den
tragbaren Scheren erhalten alle Abteilungen eine bosttmmie
Anz-ahl überwiesen. Die Tragweise ist ähnlich wie des
tragbaren Schanzzeuges, so daß dieses nunmehr aus
kleinen Spaten , Beilen. Beilpicken und Drahtscheren be¬
stehen wird, die stärkeren Scheren werden aus den Fahr¬
zeugen der GesechtÄbagag-e over der großen Bagage ebenso
wie die großen -Spaten, Hacken, Äxte und- Sägen mit-
gesühtt und erst im BedarfssaLe ausgegcben. Durch dis
Ausstattung aller Truppen mit Drahtscheren wird ein
Mangel in der Feldausrüstung beseitigt, d-er bisher nach¬
teilig empfunden werden mußte.

Ein Krastwagcnboot. Im diesjährigen Kaisermanöver
werden Versuche mit dem sogenannten Kraftwageüboot
angestellt worden, das als Kraftfahrzeug sich gleich¬
mäßig  im Wasser wie auf dem Lande verwetten läßt.
Ein ähnliches Fahrzeug wurde bereits in Frankreich er¬
probt, doch bewährte cs sich nicht infolge von Kon¬
struktionsfehlern.

Von den deutschen Unterseebooten. Vor einigen
Tagen wurde amtlich mitgeteili, daß dem Kommandanten

Notiz, daß sie Herrn Professor Nikisch auf seiner nächst-
jährigen Amerika-Tournee begleiten werde. Demgegen¬
über teilt nun Frl . Gerhardt den „Leipz. N. N." jetzt mit.
daß die Notiz in dieser Form nicht richtig sei. Ihre Tournee
durch Amerika sei vollkommen unabhängig von der, die
Professor Nikisch mit dem Londoner Symphonie-Orchester
im April 1912 niache. Ihre Tournee dehne sich über vier
Monate aus , und Frl . Paula Hegner werde sie begleiten.
— „Die Li e be höretnimmerauf"  betitelt sich das
neueste Werk von Otto Ernst,  das soeben einer Anzahl
erster Theater unterbreitet worden ist. Sämtliche Bühnen,
die das Werk bisher erhalten haben, haben es sofort er¬
worben. Die Abschlüsse erfolgten durch den Thcatcrverlag
Eduard Bloch in Berlin. — Aus dem großen Hörsaale der
Universität Jena  wurde Ernst Abbes  Mosaikbild , ein
Geschenk des einheimischen Künstlers Otto Hartung, ge¬
stohlen. Das Bild ist aus mehreren Tausend farbigen
quadratischen Steinen zusammengesetzt. — „Luxus-
weibchen"  betitelt sich eine neue dreiaktige Operette,
Text von Georg Okonkowski,  dem Librettisten der
„Polnischen Wirtschaft" und der „Keuschen Susanne", Mu¬
sik von Max Gabriel. Die Uraufführung der Operette wird
m 5 August am Tivoli -Theater in Bremen  statisinden.

Wissenschaft und Technik. Ein aufsehenerregendes
Gelehrtenjubiläum  begeht der Senior der Ber¬
liner  Ärzteschaft, der 93jährige Geheime Sanitätsrat Dr.
Friedrich Körte,  am nächsten Sonntag . An diesem Tage
sind 70 Jahre verflossen, seit der junge Mediziner an der
Berliner Universität zum Doktor promoviert wurde. —
Aus Brindisi  wird gemeldet, daß, als dort Bahnar¬
beiter damit beschäftigt waren, das Erdreich aufzugraben,
stießen sie plötzlich aus ungeheuere unterirdische Gewölbe.
Man glaubt, daß es sich um die Überreste einer alten unter-
irdischen Nekropole handelt. — Die Wiederauffindung des
Enckeschen Kometen ist am 31. Juli dem Astronomen
G o n n e s s i a t auf der Sternwarte zu Algier gelungen.
Der periodische Komet Encke, dessen Wiederkehr in diesem
Herbst erwartet wurde, zeigt sich bisher als ein Nebelfleck
etwa von der 10. Größenklasse ohne jede Schweifentwicke¬
lung. Der Enckeschr Komet, dessen Umlaufszoit um dre
Sonne 3% Jahre beträgt, die kürzeste Umlaufszeit aller
bisher bekannten periodischen Kometen unseres Planeten-
svstems. steht gegenwärtig ganz nabe dem SteriÄild.e der

* Zwillinge,
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Rote Adlerorden vierter Klaffe, und dem Ingenieur Papen-
berg der Kronenorden vierter Klasse verliehen worden sei:
gleichzeitig wurden noch zwei weitere im Unterseeboot-
dienst stehende Seeoffiziere ausgezeichnet. Wie sich jetzt
herausstellt, sind diese Auszeichnungen geschehen, iim An¬
schluß an eine ganz hervorragende Leistung, die das Unter¬
seeboot II 8, eines der neuesten II -Boote, geleistet hat. Tie
Einzelheiten entziehen sich aus naheliegenden Gründen der
Lffentkchkett. Die Altersgenossen der Ausgezeichneten
aber dürften vielleicht erst in vier bis sechs Jahren in den
Besitz dieser Orden gelangen. Die deutsche Marine zählt
jetzt zwölf fertige Unterseeboote.

Deutsche Seewarte. Dem seit acht Jahren an der Spitze
der deutschen S e e w a r t e stehenden Kontreadmiral Herz
ist auf sein Ansuchen die Entlassung aus dem Reichsdienst
bewilligt worden, nachdem er weit über 40 Jahre der
Marine angehörte.

Österreich-Ungavn.
Eine bemerkenswerte deutsche Rede des Präsidenten

Sylvester . Der Präsident des österreichischenAbge¬
ordnetenhauses l )r . Sylvester  hielt in einem
politischen Verein in Salzburg eine Rede, in der er
u. a. sagte : Wir stehen in Deutsch-Österreich unter dem
Einfluß des genialen Werkes Bismarcks,  wir
können uns wieder entwickeln in Europa , Bismarck
machte Europa wieder zu einem Weltteil , indem er den
Dreibund geschaffen hat . Ich war immer Anhänger
dieses genialen Werkes und werde immer diesen Ge¬
danken Bismarcks in Österreich vertreten . Wir wollen
heute den Blick noch erweitern , wir wollen auch eine
Harmonie unter den Mittelmeermächten herbeiführen.
Ich präge vielleicht das erste Mal diesen Gedanken, der
möglicherweise in einem Lande, das dein deutschen
Volke nicht gut gesinnt ist, unangenehm ausgenommen
wird . Dieser Gedanke saßt sich zusammen in den Sah:
Das Mittelmeer  seinen Anwohnern ! Ties rich¬
tet sich insbesonder gegen eine Macht, die die H ä n d e
in allen Dingen  der Welt hat und die daS
germanische Deutschtum zur ü r! d rang  en
will. Wir lassen uns das nicht bieten. Wir gehen da
Hand in Hand mit den Italienern und Franzosen.
Wenn wir Einigkeit unter den Mittelmeermächten her-
beisühren, so wird dieser Macht geschlossen gcgenüber--
getreten werdeii.

Schweix.
Carnegies Friedensfonds . Zu der Berner Konferenz

über den von Carnegie gestifteten Friedensfonds von
40 Millionen Mark entsendet England als Vertreter
Francis Hirst , Redakteur des „Economist", und Lord
Paish , Redakteur des „Statist ".

Frankreich.
Verkauf ausrangiertcr Kriegsschiffe. In Toulon

fand bie öffentliche Versteigerung der ausrangierten
Panzer „Admiral ", „Baudin " und „Magenta ", der
Kreuzer „Pasguale " und „Milan ", des TranSporr-
schiffes „Ranee", des Torpedobootszerstörers „Ora-
gonne", der Unterseeboote „Gustave Zdde", „Gyinnote ",
„Lutin ", „O 61" und „?)" statt . Außerdem wurden
9 Torpedoboote verauktioniert . Sämtliche Fahrzeuge
sind von einem Pariser Industriellen zum Preise von
1688 067 Frauken erworben worden.

Meuterei in einer Torpedobootsflottille . Aus
Cherbourg  wird dem „Matin " gemeldet: Unter
den Mannschaften der Torpedobootsflottille des Ärmel¬
kanals brach eine Meuterei aus , welche in einer feind¬
seligen Kundgebung gegen einen Schisfsleutnant Aus¬
druck fand. Nicht bloß die Matrosen , auch die Deck¬
offiziere und Obermaate erhoben gegen den Leutnant
die Beschuldigung, daß er sie übermäßig anstrenge und
daß er ungerechtfertigte Bestrafungen auferlege.

Aus dem Kongreß des nationalen Eisenbahncr-
shiiditats kam es wegen der Sabotagen  zu hefti¬
gen ^ Erörterungen . Einzelne Revolutionäre suchten
die Sabotagen zu entschuldigen und wollten verhindern,
daß sich der Kongreß mit dieser Angelegenheit beschäf¬
tige. Tie gemäßigten Elemente dagegen sprachen in
scharfer Weise ihre Entrüstung über die Saboteure aus.

England.
Kein Peersschub notwendig ? Im Obcrhause kün¬

digte Lairsdowne an, daß Curzon am 8. August em
-Mißtrauensvotum gegen die Regierung ernbringe. Tre
Anhänger der Regierung glauben jetzt, daß bte Parla-
nrentsdill ohne  Schaffung neuer Peers durchgehen
tverde. Sie betrachten die angekündigten Miß¬
trauensvoten  als die letzten Demonstrationen
der Opposition.

Italien.
Vom Papst . . Ter „Observatore Romano " verässent-

tlcht folgende Note : Obwohl päpstliche Audienzen auch
weiterhin nicht gewährt werden, um dem Papst , ins¬
besondere im Hinblick nus die aeaenwärtige Witterung,
größere Ruhe zu gewähren, sind wir in der ange¬
nehmen Lage, mitteneu zu können, daß der Gesund¬
heitszustand des Papstes absolut befriedigend
A so daß der Papst bereits gestern früh seinen
Morgenspaziergang ini Garten wieder aufnehmen
konnte.

DnHlarrV.
Ter Streik der Petersburger Hafenarbeiter dauert

Tie Gesamtzahl der Streikenden beträgt 12 600.
Während 4000 Mann Weiterarbeiten. Auf 65 von 95
9n Hafen liegenden Dampfern wird nicht gearbeitet,
ffer Streik verläuft vollkommen ruhig , er trägt cms-
ichtießlich wirtschaftlichen Charakter.

Studcntcnausschreitullgcn in Tomsk. Die Studen-
wn ^der Universität Tomsk steckten das Universitäts-
kebäuüe in Brand , das beinahe vollständig ein Raub

Flammen wurde. Die ganze Bücherei und alle
^ffsenschaftlichen Sammlungen wurden durch die.

Flammen vernichtet. Es handelt sich bei der Brand¬
stiftung uni einen Akt der Rach e. Unter den
Studenten war nämlich eine anarchistische  Ver¬
schwörung entdeckt worden, was zur Verhaftung zahl¬
reicher dabei bloßgestellter Studenten führte.

Snlgnrien.
. Verlobungsgcrüchte. In diplomatischen Kreisen

wird versichert, daß die Verlobung des Kronprinzen
Boris  mit der Enkelin des Königs von Rumänien
in Aussicht genomnien sei.

Türkei.
Die Regelung der Malissorenfragc. Nach dom

gestrigen Ministerrat , der sich mit der Malifforenfrage
beschäftigte, erklärten einige Minister den Vertretern
der Presse, die Malifforenfrage erscheine definitiv ge¬
regelt . Die heimkehrende Malissoren würden täglich
ein halbes Kilo Mais  pro Kops und täglich? Geld¬
zuschüsse erhalten , bis sie sich selbst ihren Unterhalt
sichern können. — Zu den den Malissoren gemachten
Zugeständnissen gehört neben der _ schon erwähnten
Streichung rückständiger Steuern die Ernennung der
„Bairakdars " zu Mudirs und der Führern zu Mit¬
gliedern der Wilajetsverwaltungen . Das Wafsen-
tragen in Basaren und Städten ist für die . ganze
Bevölkerung verboten. Ein Jahr der Wehrpflicht ist
in Konstantinopel abzudienen. — Was die Frage einer
Entschädigung Montenegros betrifft , der sich die Re¬
gierung wrdersetzt, verlautet , daß sie gelegentli .b durch
ein Geschenk des Sultans an Nikrta aus dem Geheim¬
fonds geregelt werden soll.

Montenegro als Geschützlicseraut der Rebellen.
Blättermeldungen zufolge sollen die Insurgenten Ge¬
schütze besitzen, die von Montenegro  geliefert wor¬
den seien.

Reue Quertreiberei Montenegros. Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Konstantinopel: Während der Streit
zwischen der türkischen Regierung und den Malifforen als
beigelegt gelten kann, hat die Spannung zwischen Monte¬
negro und der Türkei eine Verschärfung erfahren. Monte¬
negro treibt, wie cs scheint, von neuem ein Intrigen¬
spiel.  Als die Malifforen sich vor dem türkischen Kon¬
sulat versammelten, um Geld zur Rückkehr in die Heimat
von dom Konsulat ausgezahlt zu erhalten, blockierten
montenegrinische Agenten  das Konsulat und
verhinderten die Malifforen am Geldempfang. Da außer¬
dem mehrere hervorragende Malifforenhäuptlinge ans ihre
Dörfer zurückgekehrt sind, hindert  jetzt die -inomensgri-
nische Regierung ihre Familien  an der Heimkehr. Diese
perfide Haltung  Montenegros hat die türkische
Regierung sehr gereizt, so daß wieder die zum Krieg
fordernden Stimmen laut werden.

Neue Zusammenstöße mit Banden . Wie verlautet,
kam es zu bedeutenden Zusammenstößen zwischen
Truppen und albanesischen Banden an verschiedenen
Orten , so in Kasa und Valona . Tie Banden verloren
2 0 Tote  und 40 Verwundete.

Tie Sandschakbahu. In diplomatischen Kreisen
wird betont, daß durch den Abschluß der Verträge , be¬
treffend den Bau der Adriabahn , sowie der übrigen
Bahnen in d̂er europäischen Türkei , die Frage des
Baues der S a u d scha kb a h n in den Vordergrund
gerückt sei. über diese Frage müsse sich die Türkei mit
Österreich-Ungarn ins Einvernehmen setzen.

Vereinigte Staaten.
Der Schiedsgerichtsvcrtrag mit England . Heute,

Tomrerstag , wird in der Bibliothek des Weißen Gruses
der Schiedsgerichtsvertrag zwischen England und der
Union unterzeichnet. Präsident Taft bat den engli-
''chen Botschafter drahtlich aus der Sommerfrische da¬
für nach Washington zurückzukommen. Später wird
Staatssekretär Knox einen ähnlichen Vertrag mit
Frankreich unterzeichnen. Tie Vertragsunterzeichnung
wird eine halboffiziclle Feierlichkeit  sein . Prä¬
sident Taft und Staatssekretär Knox haben die Hoff-
nnng den Vertrag von dem Senat vor der Vertagung
bestätigt zu sehen, doch . werden von Mitgliedern des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten lebhafte
Zweifel geäußert:

Westindier».
_ Ter Sieg der Revolution in Haiti . Präsident
Lunon verließ mit seiner Familie Haiti . — Während
der Einschiffung des Präsidenten Simons machte der
Pobel emen Angriff auf die Polizeieskorte , wobei fünf
Personen getötet  und sechs verwundet wurden.

Gstasten.
Chinesische Rekruten aus der Mandschurei. Das

chinesisch» Kriegsministerium benachrichtiate den Gene-
ralgouverneur von Mukden, daß ab Herbst 1911 in
der Mandschurei erstmalig probeweise nach deut¬
schem  Muster die neue Ordnung der R e k r u t e n-
a u s h e b u n g in Anwendung kommt.

Lustfahrt.
M . Berlin, 2. August. Ein bedauerlicher Unfall ereig¬

nete sich heute morgen auf dem Flugplatz in Johannisthal.
Der Harlanpilot Br . v. Wanstein, der sich erst seit kurzem
mit der Fliegcrkunst beschäftigte, unternahm auf den Flug¬
platz Rollversuchs und machte hierbei seinen ersten Flug in
einer Höhe von 3 bis 4 Meter. Plötzlich schlug der Apparat
zur Seite , der Flieger verlor die Geistesgegenwart und
stürzte ab . Br . v. Wanstein kam unter dem Apparat zu
liegen, konnte sich aber selbst wieder hervorarbeiten. Außer
Quetschungendes rechten Oberschenkels wurde ans der Un¬
fallstelle Johannisthal eine größere Stirnwunde festgestellt.
Das Untergestell des Apparats und der rechte Flügel wur¬
den beschädigt.

Der erste Seeoffiziers-Pilot . Oberleutnant zur See
Hartmann  legte als erster Aviatiker deutscher Seeoffi¬
ziere auf dem Flugfeld Johannisthal die Pilotenvrüftrng
ab. Flugzeugen waren die bekannten Aviatiker Kapitän¬
leutnant Enaelüardt und Thelen.

Uor dem Mainzer Katholikentag
In-ou Mainz sind trotz der glühenden Hitze tausend

fleißige Hände vom frühen Morgen bis in die späte
Nacht hinein in Bewegung , um den Katholikentag wür¬
dig vorzubereiten. Vom 6.—10. August wird Mainz
Ziel einer kleinen Völkerwanderung sein. Seine Lage
ist für die Abhaltung eines Katholikentages hervor¬
ragend günstig. Man kann nicht nur auf den Massen¬
besuch der katholischen Land - und gewerbetätigen Be¬
völkerung des Westens rechnen, sondern auch vor allem
aus das Interesse der katholischen Industriearbeiter im
Rheinland und Westfalen. Cs ist kein Geheimnis , daß
mast in maßgebenden Kreisen von der diesjährigen
Tagung der Generalversammlung , die zudem öeni An¬
denken des Arbeiterblschofs Ketteler gilt , zündenden
Agitationsstoff für die vor der Tür stehenden ReichstagS-
wahlen erwartet . Man hofft, daß das , was der Katho¬
likentag sät, das Zentrum bei den nächsten Wahlen
ernten wird.

Hervorragend an den Vorbereitungsarbeiten ist
der Zentrunlskandidat für den Wahlkreis Mainz,
Kommerzienrat Molthan , beteiligt . Er ist die Seele
der ganzen Veranstaltung . Ihm zur Seite steht Iüstiz-
rc.t Br . Schmitt , der bekanntlich gleichfalls im politi¬
schen Leben Hessens eine bedeutsame Rolle spielt. Wie
in den Vorfahren wird die Veranstaltung am Sonntag¬
nachmittag durch einen Festzug der katholischen Vereine,
der dieses Mal den Längenrekord der früheren Fest¬
züge schlagen soll, eingeleitet . Abends folgt dann die
Begrüßungsfeier in der Stadthalle , in der auch die
öffentlichen Sitzungen abgehalten lverden sollen. Tie
Riesenräume der Stadthalle kommen dem Katholiken¬
tag sehr gelegen. Man spart Zehntausende , die man
sonst in anderen Städten , wie Augsburg, , für die Er¬
richtung einer Kongreßhalle hatte ausgeben müssen.
Der größte Teil der Reichstagsabqeordneten und Land-
taasabgeordneten der Zentrumspartei ' wird dein
Katholikentag beiwohnen, und niehr wie irr den Vor¬
jahren erwartet man in diesem Jahre neben dem
niederen Klerus die Teilnahme der hohen Geistlichkeit.

Das Programm des Katholikentages in Mainz
weicht tu keinem wesentlichen Punkt von dem Pro¬
gramm .der Vorgänger ab. Es werden vier geschlossene
und vier öffentliche Versammlungen stattsinden . Neben
diesen offiziellen Veranstaltungen werben gegen 50
kleinere Sitzungen und Festlichkeiten den Teilnehmern
des Katholikentages Belehrung und Zerstreuung brin¬
gen. Besonders die Studentenschaft wird in diesem
Jahre movil gemacht. Man ist eifrig bemüht, sich den
akademischen Nachwuchs zu erhalten . Einige Referate
für diese Nebenversammlungen hat der Reichstags-
abgeordnete Erzberger übernommen.

Im Vordergrund des politischen Interesses steht
die Generalversammlung des Volksvercins für das
katholische Deutschland. In heißer Polemik soll hier
die Lozialdemokratle und der Liberalismus von den
bestm Rednern der Zentrumspartei bekämpft werden.
. . T"'1.2 Beterlrgung der Presse cm dem Katholikentag
miro [eftr groß fein ; über hundert Gesuche um Presse-
karten sind beim Komitee bereits eingelaufen . Tie
meisten natürlich von Klerikern, die Mitarbeiter oder
Leiter katholischer Blätter sind. In der Festhalle ist
ein provisorisches Postamt eingerichtet worden

»rr Generalversammlung wird beendet durch eine
Ktzabrt auf dem Rhein mit Extra -Boot der Cöln-
Dnsselborfer Schiffahrtsgesellschaft . - Wir werden über
die Verhandlungen des Katholikentages berichten.

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Kampf um den Hofschlossermcistertitek.
Mer den bisherigen Stand der Angelegenheit in dem

Streit der Handwerkskammer Wiesbaden gegen den Groß-
herzogl. Luxcmb. Hoffchlossermeifter Fr . Baumert  in
Biebrich wegen unberechtigter Führung des Meistertitels —
Baumert hat den Titel Hoffchloffcrmeister vom Großherzog
von Luxemburg verlichen erhalten, obwohl er die Meister-
Prüfung noch nicht abgelegt hat — (Siehe den Artikel in
Nr. 329 unseres Blattes .) veröffentlicht die Handwerkskam--
mcr Wiesbaden in Nr. 13 des „Nassauischen Gewerbe¬
blattes " eine zusammensaffendeDarstellrmg. Interessant
ist daran vor allem der Entscheid der Staatsanwaltschaft,
an die sich die Handwerkskammer verschiedentlich mit Straf¬
anträgen gegen Baumert gerichtet hatte. Darin wird u. a.
gesagt: „Ich stimme der Ansicht der Handwerkskammer bei,'
daß der Beschuldigte, welcher die Voraussetzungen des
§ 133 RGO. nicht erfüllt hat. innerhalb der Grenzen des
Deutschen'Reichs nicht berechtigt ist, den Meistertitel, sei es
auch in der ZusammensetzungGroßherzogl. Luxemb. Hof-
schloffermcister. zu führen." In dem weiteren Inhalt des
Schreibens teilt der Herr Staatsanwalt noch mit, daß vor-
länsig noch keine Schritte gegen B. hätten gemacht werden
können, da er sich der Strafbarkeit seines Tuns nicht bewußt
gewesen sei. Zum Schluß bemerkt der Herr Staatsanwalt,
daß er es Herrn Baumert persönlich eröffnet habe, daß er
sich fortan bei Führung des Titels strafbar mache. — Dem¬
gegenüber vertritt Herr Baumert den Standpunkt, daß das
Amtsgericht nicht so ohne weiteres einen Titel aberkennen
könne, den das Ministerium des Königlichen Hauses be¬
stätigt habe. Herr Baumen hat dem Amtsgericht gegen¬
über auch verschiedentlich diese Anschauung betont und ge¬
beten. das (Bericht möge ihm, falls es gegenteiliger Ansicht
sei, dies schriftlich Mitteilen, damit er eine Unterlage zu
einer weiteren Eingabe an die Großherzogl. Luxemb. Re¬
gierung habe. Dies? schristUcke Mitteilung ist trotz der
obigen Zuschrift des Amtsgerichts an die Handwerkskam¬
mer bis heute noch nicht erfolgt! Um dem Streit nun aus
irgend eine Weise ein Ende zu machen, will sich Herr Bau¬
mert an das Kaiserliche Zivilkabinett wenden und auf
diese Weise eine neuerliche Bestätigung seines Titels durch
den Kaiser erreiche«. p,
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— Polizeipräsident v. Schenkt Hat heute einen mehr¬

wöchigen Urlaub angetreten. Sein Vertreter ist Polizeirat
Welz.

— Wiesbaden als Konkurrenz von Mainz . Wiederholt
Hat sich die Mainzer Handelskammer in Verbindung mit
sonstigen interessierten Stellen an die Eisenbahndirektiön
Mainz gewendet, um irgendwie zu erreichen, daß die direkte
Verbindung der Bahnhöfe zu Mainz und Kastel mit dem
Rheingau wieder hergestellt werde, wie sie bis zum Jahre
1906 bestanden hat . Man hat immer die Antwort von der
Eisenbahnbehörde erhalten, der direkte Verkehr Mainz-
Curve (jetzt Biebrich-Ost)-Mosbach-Rheing-au lasse sich nach
den Wünschen von Mainz nicht wieder Herstellen, da die
Änderung Ovar ausführbar , aber aus Gründen der Ver¬
kehrssicherheit nicht angängig sei. Die Handelskammer hat
neuerdings der Eisenbahndirektion vorgestellt, _daß der
früher so lebhafte Einkauf der Rheingauer Lei Mainzer
Geschäftsleuten immer weiter zurückgehe und alles in
Wiesbaden gekauft werde, die angegebenen Gründe der
Verkehrssicherheit seien nicht einleuchtend und man bitte,
eine Gelegenheit zur Anssprache wegen der direkten Füh¬
rung, wenigstens der Triebwagen, über die angegebene
Strecke herbeizusühren, hierzu auch die Mainzer Bürger¬
meisterei einzuladen. Darauf ist der Kammer von der
Eisenbahndirektiön-«ritgeteitt worden, die Verhältnisse auf
Bahnhof Biebrich-Ost hätten sich nicht geändert, der ge-
wänschte direkte Verkehr mit dem Rheingau sei nicht einzn-
richten, eine Besprechung und Besichtigung müsse abgelehnt
werden, da sie keinen Erfolg verspreche. Damit dürsten
alle Anstrengungen der Stadt Mainz, einen direkten Bahn-
Verkehr mit dem Rheingau zu erhalten, überflüssig werden.

— Stiftungsfest und Fahnenweihe. Am letzten Sonn¬
tag und Montag beging das Sängerquartett „Ein¬
tracht"  sein 10. Stiftungsfest und verband damit das Fest
seiner Fahnenweihe. Am Sonntagvormittag fand im Saal
des „Katholischen Gesellenhauses" unter Teilnahme vieler
befreundeter Vereine, die mit Fahnen erschienen waren,
der Fest- und Weiheakt statt. Nach Vortrag des Wahlspruchs
begrüßte der Vorsitzende, Herr W. Veste, die Festversamm¬
lung, einen Rückblick«Wer die verflossenen 10 Jahre gebend.
Die Festrede hatte Herr Pfarrer D. H. Schlosser übernom¬
men, und es wurde ihm für dieselbe, die in ein Hoch aus
das deutsche Lied ausklang, rauschender Beifall zuteil. Von
den Festjungfrauen sprach Fräulein A. Deller den Prolog
und überreichte nach Enthüllung der prachtvollen Fahne
Fräulein Heidecker die von den Frauen und Jungfrauen ge¬
stiftete Fahnenschleife. Gratulationen statteten persönlich
ab : „Evangelischer Arbeiterverein von 1891" (Wiesbaden),
„Sängerlust" (Fechenheim), „Athletia" (Wiesbaden) nsw.
Ferner waren von verschiebmen Vereinen Glückwunsch¬
schreiben eingelaufen. Die obengenannten Vereine über¬
reichten wertvolle Geschenke. Nachmittags nach 2 Uhr setzte
sich ein Festzug, an welchem 32 Vereine und drei MuMorps
teilnahmcn, in Bewegung. Nach seiner Ankunft auf dem
Festplatz „Unter den Eichen" entwickelte sich dort bald ein
lebhaftes Treiben, das bis in die späten Abendstunden an¬
dauerte. Am Montag fand zur Nachfeier ein gutbesuchtes
Volksfest auf dem Festplatz statt.

— Straßenbahn. Wegen des Umbaus der Wilhelnr-
straße können die Wagen der Linie 4 nachmittags von 6 bis
8 Uhr nicht durch die Wilhelmstraße geßrhrt werden, des¬
gleichen die Wagen dex Linie S von 3 bis 8 Uhr. Die
Linie 4 fährt deshalb bis auf weiteres ständig bis
Bahnhof.

— Die Betriebsverwaltung der „Elektrischen" sollte die
Schaffner dahin instruieren, daß sie vor der Abfahrt von
den Haltestellen stets noch einmal Umschau halten, ob dem
Wagen in nächster Entfernung nicht noch Personen zu¬
steuern, die mitfahren möchten. Bei der jetzigen Gepflogen¬
heit der Schaffner, ohne sich umzusehen, direkt nach Abgabe
des Abfahrtszeichens für den Wagenführer das Wagen¬
innere zu betreten, um die Fahrkarten zu verteilen, kommt
cs nur zu häufig vor, daß Fahrgästen der oft mit Anstren¬
gung erreichte Wagen gerade vor der Nase wegsährt. Da
hilft auch kein Winken, kein Rufen mehr; geärgert bleibt der
Fahrgast zurück und die „Elektrische" selbst hat durch die
Unachtsamkeit ihrer Schaffner einen Einnahmeverlust.

— Der Zirkus E. Bkumenfeld Wwc., bestehend seit 100
Jahren , gastiert ab 25. d. M. in hiesiger Stadt . Das Unter¬
nehmen besteht aus 200 Personen, 100 dressierten Pferden,
Elefanten, Lamas, Zebras , drei andalustschen Stieren,
welche zur hohen Schule geritten werden, nsw. Ein eigener
Sonderzug mit 29 Eisenbahnwaggons befördert die Ge¬
sellschaft.

— Die Hitze ist heute wieder empfindlicher als gestern,
und dabei von Regen keine Spur . Eine Änderung in der
gegenwärtigen Witterung ist vorderhand wohl nicht zu er¬
warten. Zwar macht sich, nach Mitteilungen der Berliner
Wetterwarte, im Westen des Kontinents eine tiefe
Depression bemerkbar, diese wird aber durch ein kräftiges
Hochdruckgebiet das über Europa und besonders der Ost¬
see, lagert, an ihrer östlichen Ausdehnung verhindert. Das
sind nette Aussichten!

— Heiße Sommer. Einen ähnlich heißen Sommer, wie
er uns in diesem Jahre beschert wurde, brachte in neuerer
Zeit das Fahr 1904. Mit dem 27. Juni setzte eine sechs
Wochen lange Hitzeperiode ein, die, mit einer anhaltenden
Dürre verbunden, ein seit Menschengedenken nicht mehr ein-
getretenes Ereignis war. Besonders für die Landwirt¬
schaft war die langdauernde tropische Hitze, die nur durch
wenig ausgiebige Gewitter unterbrochen wurde, verderb¬
lich; während die Weinbauern frohlockten, wurde doch der
1804er in jenen heißen Wochen gekocht. Am meisten litt
wohl die Binnenschiffahrt, besonders die Elbe, unter dem
rapiden Fall des Wasserspiegels. Die sogenannten „Hunger-
steine", die sonst vielleicht alle 100 Jahre sichtbar werden,
traten hervor, während sie sonst vom Wasser überspült sind.
Das Zutagetreten brachte in früheren Jahren stets große
Dürre und darauffolgend Hungersnot mit sich, woher sich
der Ausdruck erklärt. Der heißeste Tag war wohl der
16. Juli , man beobachtete an diesem Tage beispielsweisein
Berlin 36,4 Grad Celsius, eine Temperatur, die nur wenige-
m-ale überschritten wurde, so 38 Grad 'in Liegnitz und gar
41  Grad in Ile d'Air am 19. August 1892. Als weiter
anormale heiße Sommer erwiesen sich die von 1893. 1895
m-Ä ILM. Wann man den überli -lenmacn Glauben schenkt,

so nruß die Sommerhitze in früheren Zeiten geradezu er¬
schreckliche Dimensionen angenommen haben; doch fehlen
wirklich glaubhafte Beweise, weshalb wir nicht näher dar¬
aus eingehcn wollen. Wohl die heißesten Sommer, die uns
in diesem Jahrtausend beschieden, waren die Jahre 1000,
1387, 1473 und 1530, denen sich in neuerer Zeit die Som¬
mer 1757, 1775, 1819, 1834, 1859 und 1868 anschlossen.

— Wasserverbrauch. Im Just d. I . wurden aus der
städtischen Leitung 566 060 Kubikmeter Wasser abgegeben
— 37 Prozent mehr als im Just 1910 und 22 Prozent mehr
als im Mai 1910. Die größte Tagesabgabe siel auf den
letzten Samstag und erreicht« 23190 Kubikmeter.

— Beeinträchtigung der Obsternte durch die Hitze. Die
Aussichten auf eine gute Obsternte sind infolge der anhal¬
tenden Hitze recht erheblich verschlechtert worden. In
Rheinhessen ist das Obst unreif massenhaft gefallen, auch
in den thüringischen Staaten , in Sachsen und Schlesien hat
die Hitze, wie wir den Berichten entnehmen, in tetlweiser
Verbindung mit den Schädlingen großen Schaden am Obst■
verursacht. In Württemberg waren die Aussichten schon
früher nicht günstig, durch die Hitze haben sie sich weiter ver¬
schlechtert. Besonders die Äpfel sind massenhaft abgefallen,
so auch im Elsaß, wo der Ertrag nicht das Mittel erreichen
wird. Nur wenig besser sicht es im Badischen aus . Eine
mittlere Ernte wird in Mecklenburg und in den astpreußi¬
schen Provinzen erwartet. Einen guten Ertrag versprechen
Birnen und Zwetschen, aber nur in Süddeutschland. Sehr
gute Obsternten wird es in Belgien, der Schweiz und den
Niederlanden der Voraussicht nach geben.

— Großfeuer. Gestern abend kurz vor 7 Uhr entstand
aus bisher noch unaufgeklärter Ursache auf dem Lagerplatz
des Grundunternehmers Tröster am Riederberg Feuer, das
sich bei der Trockenheit mit rasender Geschwindigkeit aus¬
dehnte und an den dort lagernden alten Baumaterialien,
wie Stangen , Türen, Fenster, Jalousien, Holztreppen nsw.,
reichlich Nahrung fand. Die Feuerwehr fand bei ihrem
Eintreffen ein weithin sichtbares Flammenmeer vor. Die
gewaltige Rauchsäule, die von dem Brandherd ausstieg, war
bis nach Mainz hin sichtbar. Die Flammen sprangen mit
Blitzesschnelle von einer Remise zur anderen über; die aus¬
getrockneten Holzteile des Materials , an denen sich zum
Teil noch Ölfarbe befand, verschärften ihre verheerende
Wirkung. Die Bekämpfung des Brandes gestaltete sich durch
die Entfernung der Hydranten außerordentlich schwierig.
Die Wehr legte 10 Schlauchleitungen, davon allein drei von
der Dampfswitze. Anfangs schien es fast, als ob alle Be¬
mühungen vergeblich sein sollten, denn bald brannten auch
die Holzschuppen und Geräte der anstoßenden Lagerplätze.
Das Hauptaugenmerk mußte daher vorerst auf den Schutz
der nach der Platter Straße zu belegenen Holzlager und
Wagcnplätze gerichtet werden, denn wenn diese von den
Flammen ergriffen worden wären, dürfte es um den
danebenstehenden Häuserkomplex geschehen gewesen sein.
Wie stark die Feuerwehrleute unter der Hitze zu leiden
hatten, konnte man später an den halbverbrannten Helmen
der Mannschaften sehen. Mehrere Feuerwehrmänner er¬
litten außerdem Brandwunden im Gesicht und an den
Händen. Die Dampfspritze stellte erst um Vestl Uhr ihre
Tätigkeit ein. Die Hydranten arbeiteten bis nach 3 Uhr
nachts. Die letzten Mannschaften verließen heute morgen
um 8 Uhr die Brandstätte. Der Schaden soll über 20000
Mark betragen und nur zum Teil durch Versicherung gedeckt
sein. Das schaurig-schöne Schauspiel des Brandes hatte
eine ungeheure Menschenmenge aus allen Stadtteilen auf
die Beine gebracht. Leider befanden sich darunter auch
viele Radauelemente, die sich recht nnkichsam bemerkbar
machten und der Polizei den Dienst erschwerten.

Der vermißte Unterprimaner von hier ist bereits
gestern morgen in Schierstein in der Hafenmündung als
Leiche gelandet worden. Offenbar hat er sich ertränkt.
Die Tat ist unzweifelhaft die Folge von plötzlicher Geistes¬
verwirrung, hervorgerufen durch die große Hitze. Der
junge Mann hatte knrz vorher schon einen starken Anfall
gehabt. — Zu dem traurigen Fall wird noch gemeldet, daß
der junge Mann — er heißt Ernst Pa gen siecher —,
der schon als Kind oft ein sonderbares Wesen zur Schau
trug, in letzter Zeit aber weniger verschlossen war und sich
heiter und vergnügt gab, Montag gegen y29 Uhr seine
väterliche Wohnung verließ, um noch ein wenig spazieren
zu gehen. Wie durch Verwendung eines Polizeihundes
festgestellt wurde, ist er wahrscheinlich in den Wald, in die
Gegend dös Dambachtals, gegangen. Gegen 9 Uhr hat
man ihn aber wieder in der Gegend des Kriegerdenkmals
gesehen. Wahrscheinlich ist er dann mit der Bahn nach
Biebrich gefahren, vielleicht auch hat er sich vorher noch in
der Stadt ausgehalten, und ist irgendwo eingekehrt, denn
von seinem Geld fehlten etwa 2 M. Für die hart betroffe¬
nen Eltern wäre irgendwelche Aufklärung  ein Trost,
und wir bitten denjenigen, der den mit einer lilafarbenen
Klassenmütze und kurzen, dunkeln Sporthosen sowie einem
Hellen Rock bekleideten jungen Mann in der Zeit von
i/»9 Uhr abends bis zum anderen Morgen — Stock und
Hut wurden in Biebrich zwischen3 und 4 Uhr gesunden—
gesehen hat. dem Vater, Herrn Oberlehrer Professor
C. Pagenstecher, Nachricht zu geben. Es ist nicht unmöglich
oder gar wahrscheinlich, daß der Selbstmord, wie schon er¬
wähnt. in einem Zustand der Unzurechnungsfähigkeitge¬
schah, denn der Arzt stellte Vküt'ib-rfülle im Hirn fest. Viel¬
leicht ist auch die furchtbare Hitze dieser Tage nicht ohne
Einwirkung aus den Zustand des leicht erregbaren jungen
Mannes geblieben. Die Teilnahme für die hart betroffenen
Eltern, die sich hier besonderer Wertschätzung erfreuen, ist
allgemein. „ , , ,

_Warnung . Wir brachten gestern em freisprechendes
Urteil des hiesigen Schöffengerichts, wonach das Villen¬
viertel in Biebrich, von dem ein Teil die Nassauerstraße ist,
als nicht zum Vieüncher Ortsbering gehörig anzusehen sei,
und daß deshalb die Hunde dort nicht dem Manlkorbzwang
unterliegen würden. Wir warnen aber unsere List-r. auf
diese Entscheidung fußend, ihre Tiere frei und ohne Maul¬
korb uncherlaussn zu lassen, da das erwähnte Urteils noch
nicht rechtskräftig geworden ist, vielmehr dagegen auf Be¬
treiben der Polizeiverwastung in Biebrich von dem Rmts-
anwalt Berufung eingelegt ist, um eine endgültige Entschei-
drnrg dicker Streitfrage eventuell durch die höchste Instanz
tzerbeiznMren,

— Zehnter Zionistenkongreß. Der 10. zionistische Welt¬
kongreß findet vom 9. bis 15. August d. I . in Basel statt.
Die Tagesordnung enthält u. a. ein Referat von I>r. Max
Rordau über „die allgemeine Lage der Inden " und solche
über die „Emigration der Inden " (Referenten sind_der
ehemalige Dumaabgeordnete Dr. R. Katzenclson-Libau
(Rußland) und Dr . Leo Motzkin-Berlin. Vielleicht die
beiden besten Kenner dieser Materie).

— Ein neuer Fahrkarten-Druöapparat . Wie uns mit¬
geteilt wird , ist im Hauptbahnhof zu Cöln versuchsweise
ein neuer Fahrkartcn-Drnckapparat aufgestellt worden, der
die Mängel der bisherigen nicht mehr aufweist. Die bisher
gebräuchlichen wiesen nur die Möglichkeit aus, bis zu 2000
Druckplatten zu fassen. Die Druckplatten, die jetzt frei liegen,
enthalten den Namen der Bestimmungsstation, während der
Apparat auf den Pappkarton den Preis und den Abgangs¬
ort aufdruckt. Die Tätigkeit des Druckapparats wird durch
elektrische Kraft bewirkt, während früher der Bedienstete
die ganze Arbeit verrichten mußte. Auch die ununtrr.
brochene Herstellung einer beliebigen Anzahl von Karten
ist jetzt leicht durch Anwendung eines Hebels möglich. Ganz
besonders geeignet erscheint die Kontrolle über die herge¬
stellten Karten,' da sie durch eine selbsttätige Additions-
Maschine ausgeübt wird. Es ist anzunchmcu. daß von die-
senr verbesserten Modell der bisher gebräuchlichen Fahr¬
kartendruckmaschine ein größerer Gebrauch gemacht wird
als vor! dem alten Modell, von dem 109 Apparate von un¬
serer Eisenbahnverwaltung in Dienst gestellt wurden.

— Gedenket der Tiere. Nicht nur bei den Menschen,
sondern nicht minder bei den Tieren macht sich bei der der-
zcitiaen hohen Temperatur ein vermehrtes Trinkbedürfnis
geltend. Das ist eine Tatsache, mit der nicht immer gerech¬
net zu werden scheint. Als gestern nachmittag in der Herdcr-
straße ein Mädchen mit einem mit zum Putzen bestimmten
Wasser gefüllten Eimer aus einem Hause kam, da rückte
ihm ein in der Nähe haltendes Pferd zu Leibe. Es wollte
absolut an das Wasser heran, so daß das Mädchen, das
nicht begriff, was das Tier beabsichtigte, schleunigst in ein
Haus flüchtete. Zufällig umr jemand in der Nähe, der
ahnte, woraus es dem Pferd anlam. Er holte einen Eimer
mit Wasser, und mit Gier verschlang es den Inhalt.

— Wo die Doppelkronen hinkommcn. Die Reichsbarck
hat stets über das Verschwinden der Doppelkronen zu
klagen, die von jeher gern von den Goldarbeitern in
Schmucksachen umgewandelt werden, und da der Mangel
der Goldstücke sich oft unangenehm fühlbar macht, so gibt
die Reichsbank feit Dezember v. I . Goldplättchen an die
Industrie ab, die genau so groß sind wie die Doppest
krönen, nur ohne Prägung . Die Goldpiättchm haben zedoch
ihren Zweck nicht erreicht, nach wie vor verwendet die Gold-
industrie geprägte Zwanzigmarkstücke, möglichst neue, zum
Einschmelzen, da der Preis gemünzten Goldes billiger ist
als jene Plättchen. Die Hanauer und die Mainzer Han¬
delskammer haben mit einer Reihe weiterer Kammern nun
eine Eingabe an die Reichsbank gemacht, in der um Herab¬
setzung des Preises gebeten wird.

— Kollidiebstahl. Dem Fuhrmann Christian Bretz
aus Langenfchwalbach sind in der vergangenen Nacht auf
der Aarstraße zwischen dem Gasthaus „Zum Aartal " und
der Eifenbahnbrücke diesseits der Eisernen Hand sieben
geräucherte Schinken und ein Ballen Kaffee von der Rolle
abhanden gekommen. Zweifellos liegt Diebstahl vor.

_ ©utaäfte . Es sind hier eingetroffen: Prinzessin
D j e l a l aus Paris im ..Hotel Rose". Korvetten-Kapttan
Toussaint  aus Berlin im „Viktorm-Hotel.

— Personal -Nachrichten. . Die Verwaltung em-s Reviers
ist übertragen worden dem bisherigen Oberförster ohne Reiner
Bauer  in Neuweilnau . Regierungsbezi^ Wr^ baden. --
Eisenbahnobersekretär a. D .. Rechnungsrat Ernst W e b er zu
Wiesbaden bisher zu Elberfeld, erhielt den Kamglichen
Kronenorden dritter Klaffe. — Der Mathematiker L. Brande
in Bürstadt machte in Heidelberg ferne philosophische---oktor-
arbeit mit höchster Auszeichnung.

— Freie Schulst-llen sind zu besetzen m : 1. Hahn¬
stätten.  Kreis Unterlahn , evangelische Lehrerstelle —
0 Schlang eubad.  Kreis Untertaunus , evangelischeLehrer-
stelle - 3 Marxheim.  Kreis Höchst a M.. ka ho r che
Lebrüstelle — 4 Staffel.  Krers Lrmburg katholische
Lehrerstelle! — 5. Weidenhahn.  Kreis ,Westerburg. katho¬
lische Lstrerstelle . zu dem Grundgehalt tritt eme Vergütung
für kirchliche Dienste von 280 M. — 6. Grosho  l b a ch. Krew
Westerburg, katholische Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt
eine Beraütung für kirchliche Dienste von 170 Ac. —
7 Hainichen.  Kreis Usingen, katholische Lehrerstelle, zu
dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
SlK ™ 8. Dorndorf.  Kreis Limburg katholische
Lehrerstelle Dir Stellen Nr . 1, 4, 6, 7 und 8 sind am
1 Oktober. Nr. 2 am 1. September . Nr . 3 und 5 am 1. Novem¬
ber 1911 zu besetzen.

— SHctne Notizen. Die Vakanzenliste  für Militar-
anwärter Nr . 31 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es s-i darauf aufmerksam, ge-

mackst daß die Frist , bis zu welcher den voriahrrgeN
Abonnenten ihre seitherigen Abonnementsplätze reserviert
werden, am ' 8. August abläuft.

* Bolkstheatcr. Die volkstümlichen Bor¬
st e l l u n g e n im Volkstheater bei kleinen Preisen erweisen
sich wieder als zuverlässig und sind bei dem abwechselnden
Svielplan sehr gut besucht, zumal trotz der großen Hitze der
Aufenthalt im Theater em sehr angenehmer ist. Wrr westen
nochmals auf die Frciiagsvorstellung Buschliesel und Sams¬
tag ..Pcchschulze" hin . Sonntagabend geht bei gewöhnlich.N
Preisen neu einstudiert „Der Trompeter von Sakkrngen llk
Szene.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o Biebrich. 3. August. Ein Milch krieg  ist hier , in

Sicht '' Die Bereinigung der milchproduzrerenden Landwirte
imd Milchhändler hat nach Wiesbadener Muster eme Erhöhung
der bisherigm Milchpreise von 22 Pf . pro Liter auf 24 Pf . be¬
schlossen Die Erhöhung soll ab 4. August in Kraft treten.
hn  Kon 'sumentenkreisen plant man zur Abwehr den gemein¬
schaftlichen Bezug auswärtiger Milch und die Einberufung cm-r
Protestv-rsammlung , um auf solche Weise eine Zurücknahme
dieses angeblich durch nichts gerechstertrgten Bescglupes durch»
zudrückew ^ August . In der gestrigen Sitzung deS
Gemeinderats  wurde das Gesuch des Bauunternehmers
n Florreich wegen Errichtung eines Landhauses an emer
vroiektierten Seitenstraße der Bierstadter Höh- unter den
üblichen Bedingungen über Abtretung und Ausbau der
Strastenbauflächen auf Genehmigung begutachte:. Einem ,Ge¬
such d-s Gärlnereibcsitzers F . Hirsch um die lederzert wider¬
rufliche Genehmigung zur Errichtung -mes . Brunnens aus
seinem Gartengelände wird entsprochen. Dre Installation
«mes Blitzableiters an der evangelischen Kirche wird dem Her«
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C. Koniecki in Wiesbaden für den Preis von 225 M. und die
Bergoldungsarbeiten am Zifferblatt der Uhr, der Wetterfahne
usw. dem Maler K. Schmidtbleicherhier zum Preise von 80 M.
übertragen . Die für dieses Jahr notwendig werdenden Holz¬
fällungsarbeiten sollen öffentlich vergeben werden. Die Hilfs¬
feldhüterstelle für die Monate August und September wird
dem Jagdaufseher R. Baumgart unter gleichzciiiger Ernennung
zum Ehrenfeldhüter übertragen , — In sämtlichen hiesigen, von
der Maul - und Klauenseuche  betroffenen Stallungen
ist nunmehr die Abheilung der Seuche amtlich festgestellt worden.

— Bierstadt, 3, August. Hier haben sich einige gute
Sänger zusammengetan, tun einen Quarte t t verein  zu
gründen . Die erste Probe findet am nächsten Samstagabend
8*4 Uhr im Gasthaus „Zur Krone" statt . Herr Albert Mai,
als tüchtiger Musiker bekannt, hat die Direktion übernommen.
— Die Weiche der elektrischen Bahn Bierstadt-Dotzheim,
zwischen Grenzstraße und Warteftraße , ist samt der Oberleitung
soweit fertig gestellt, daß der neue Fahrplan bald in ,Funktion
genommen werden wird. — Die Straßen  des Ortes werden
fast alle einer gründlichen Reparatur  unterzogen und er¬
halten größtenteils gepflastertes Trottoir , was allseits sehr
begrüßt wird.

Uassmnschs Nachrichten.
no . Eltville , 3. August . Vermißt  wird der ca. 20-

jährige Bureaugehilfe I . Schenkelberg  von hier . Er
erhob am 1. August sein Monatsgehalt und ist seitdem spur¬
los verschwunden . Man vermutet , daß ihm ein Unfall,
vielleicht beim Baden , zugestoßen ist.

no . Kiedrich, 3. August . Der Streik  an dem ausge¬
dehnten Valentinusneubau  dauert weiter an . Der
Unternehmerverband hat die Streikenden auffordern lassen,
die Arbeit wieder aufzunehmen , es sott dann in Verhand¬
lungen getreten werden . Der Verband der Organisserteu
lehnr dies ab, er will zuerst die Verhandlungen geführt
wissen, ehe die Arbeit wieder ausgenommen werden soll.
Wie man hört , sollen neue Verhandlungen im Lause dieser
Woche angebahnt werden.

no . Nievern , 3 August . Beim Baden in der Lahn er¬
trank  insolge Schlaganfalls der 16jährige Sohn des Fuhr-
manns Bernd von hier.

o. Braubach. 2. August. Ein Arbeiter aus Bischofsheim
bei Mainz rettete  vom Tode des Ertrinkens den Karl
Bollinger von hier.

— Wehrheim, 2. August. Das kleine Mädchen,  das
in der vergangenen Woche als Leiche aus einem Brunnen her¬
vorgezogen wurde, ist keinem Lustmord zum Opfer gefallen,
sondern beim Spielen in den Brunnen gestürzt.

— Höchsta. M.. 2. August. Stadtpfarrer Jak . Schreiber
feierte sein 25jähriges P r i e st er j u b i l äu m. Dem
Jubilar wurde von der katholischen Gemeinde eine Spende
von 1500 M. zur freien Verfügung überreicht. — Der Direktor
der höheren Lehranstalt in Algringen (Lothringen) . Oberlehrer
P . Hemmerle,  rin geborener Höchster, hat an der Uni¬
versität Tübingen sein Examen als vr . pbil . bestanden.. Rach
dem „H. Kr.-Bl ." war der neue vr . phil . früher Schloß er-
«eselle.

Aus der Umgebung.
* Frankfurt a. 551., 2. August . Der Zeugfeldwebel

Müller  hat fein Gnadengesuch zurückgezogen
und wünscht, daß die Todesstrafe an ihm vollstreckt wird.
Müller hat überhaupt in den letzten Tagen an die Behörden
viele Eingaben gerichtet, die sich zum Teil mit religiösen
Fragen befassen. Der zum Tod Verurteilte , der seit Mona¬
ten in Ungewißheit über fein Schicksal schwebt, ist seelisch
sehr niedergedrückt. Das Gnadengesuch seines Verteidigers
ist noch nicht erledigt.

* Homburg, 2. August. Die Weihe der Gedenk¬
tafel  für König Eduard ist auf Wunsch des Kaisers auf den
13. August festgesetzt worden.

Kporr.
L. K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Die

Teilnehmerliste der mehrtägigen Wanderung Erfel-Luxem-
burgische Schveiz liegt am Donnerstag , den 3. August er .,
zum letztenmal im Klublokal zum Einzeicknen auf . , Die¬
jenigen Mitglieder , die beabsichtigen, die Wanderung nnizu-
machen, werden ersucht, sich endgültig bis zu genanntem
Termin in die Liste einzuschrciben. — Am kommenden Sonn¬
tag. den 6. August cr., findet eine Nachmittagswanderung statt.
Abfahrt 2.33 Uhr nachmittags mit Sonntagsfahrkarte Eltville.
Bon da Beginn der Wanderung zur aussichtNeichen Burg
Scharfenstnn , Salzhorn , Alte Burg , Müller -Netscher̂Erche,
Pflanzkamp , Simons -Eiche, Altes Forsthaus , Forsthaus Eltville
und zurück nach Eltville. Marschzeit etwa 3 Stunden.

* Deutsche Turnerfchaf^ Der Bericht über die Erhebung
des Bestandes der deutschen Turnerschast am 1. Januar 1911
zeigt wieder eine gesunde Entwickelung der deutschen Turner¬
schaft. Derselben gehörten am 1. Januar d., I . 969 Berlins
an, worunter sich 4 Vereine im Ausland befinden. Die Ge¬
samtzahl der männlichen Vereinsangehörrgen über 14 Jahre
beträgt 1003 609, die Zahl der Zöglinge im Lebensalter von
14 bis 17 Jahren ist von 161097 auf 172 564, gestiegen. Das
Frauenturnen wurde in 1690 Vereinen getrieben mit einer
Beteiligung von 58477 Frauen und Mädchen an den Turn¬
übungen. Schüler gab es am 1. Januar 1911 in 1340 Vereinen
62 302, Schülerinnen in 364 Vereinen 25 427. Alle Ab¬
teilungen zusammengerechnet, gehörten der deutschen Turner¬
schaft am 1. Januar 1911 an 1149 815. An der Leitung der
Übungen waren 60 062 Vorturner beteiligt, welche in 54 466
Vorturnerstunden weitcrgebildet wurden. Zum Heeresdienst
hat die deutsche Turnerschaft aus 8442 Vereinen 85 912 Mit¬
glieder gestellt, also ein ganzes Armeekorps. Altherrenriegen
gibt es 1917 mit im ganzen 36 062 Mitgliedern . Schwimmer¬
abteilungen sind jetzt vorhanden 140 mit 3493 Mitgliedern.
Bei den Vereinen über 600 Mitgliedern erscheint Wies¬
baden  an 35. und 65. Stelle , und zwar der Turnverein mit
830 Mitgliedern , davon 392 Turnende , 80 Zöglinge, 40 Frauen,
180 Knaben und 120 Mädchen, der Männerturnverein mit
669 Mitgliedern , 268 Turnende , 88 Zöglinge, 31 Frauen,
74 Knaben und 68 Mädchen, Turngesellschaft 580 Mitglieder,
163 Turnende , 45 Zöglinge, 45 Frauen , 62 Knaben, 115Mädchen.

* Die Segelwoche in Cowes. Die Kruppsche Jacht
»Germania" gewann den Kaiserpokal.

Die Hitze und ihre Folgen.
hd . Biedenkopf, 2. August . In dem Städtchen Haller¬

berg schlug der Witz in ein Haus und zündete. Mehrere
Häuser und Scheunen brannten ab . Eine alte Frau , die
versuchte, ihre Habfeligkeiten zu retten , ist ums Leben ge¬
kommen.

hd . Cöln , 2. August . Auf dem Hauptbahnhof wurde
ein Rangierer vom Hitzschlag getroffen und ist bald darauf
gestorben.

hd . Coburg , 2. August . Durch Selbstentzündung sind
in Lauscha vier Wohnhäuser , in Steinach drei Wohnhäuser
eingeäfcbert worden.

_ Wies badener Tagblatt«
hd . Halle a. S ., 2. August . Die Sterblichkeitsziffer in

Halle stieg infolge der Hitze in den letzten Tagen gewaltig.
Gestern erreichte sie ihren Höhepunkt. Allein 27 Kinder im
Alter bis zu einem Jahre sind gestorben.

wb. Berlin , 2. August . Gestern und heute wurden in
Berlin 22 H i tzf chl ä g e, von denen 4 tödlich  waren,
festgestellt.

hd . Leipzig, 2. August . Durch Hitzfchläge waren
gestern in Sachsen 23 Todesfälle zu verzeichnen, darunter
zwei im Eisenbahnwagen . In Zeulenroda verursachten
spielende Kinder einen Waldbrand , der große Flächen alten
Waldbestandes einäscherte. In dem dem Kloster Marien-
thal gehörigen Wald bei Bernstadt brach ein Waldbrand
aus , der alsbald riesige Ausdehnung annahm . Das Feuer
ist an mehreren Stellen zu gleicher Zeit zum Ausbruch ge¬
kommen und hat ungeheure Flächen ergriffen . An der
Brandstelle arbeiten acht Feuerwehren , aber machtlos.

hb . Brüssel, 3. August . Die Hitze verursachte bier
weitere Unfälle . Im Laufe des gestrigen Tages sind
20 Personen vom Hitzschlag getroffen worden . 3 Fälle
verliefen tödlich. Infolge der Hitze haben verschiedene
Ministerien eine Verfügung erlassen, wonach die Arbeits¬
zeit der Bureaubeamten  ans die Ze 't von 7 bis
12 Uhr vormittags beschränkt wird . Aehnliche Maßregeln
sind auch von verschiedenen Gemeinde -Verwaltungen ge¬
troffen worden . Heftige Gewitter find gestern in Nord¬
belgien niedergegangen . Der Witz hat vielfach gezündet.
In Ostende macht sich ein Mangel an Eis geltend für die
Verschickung von Fischen. In Wetteren und Umgebung
fehlt es an Wasser, fodaß verschiedene Industriebetriebe,
speziell die Textil -Jnduftrie schließen mußten . Hierdurch
werden 1500 Arbeiter beschäftigungslos.

Waldbrände.
wb. Ortrand , 2. August . Der gewaltige Waldbrand,

der feit Sonntag wütet und ca. 700 Morgen Waldbestand
vernichtete , wurde im Laufe des gestrigen Tages gelöscht.
Es war jedoch unmöglich , die Ausdehnung auf die Moor¬
kulturen (sogenannte Schraden ) zu verhindern . Bisher sind
alle Versuche, den sich mehr und mehr ausdehnenden Brand
aufzuhalten , vergebens gewesen. Das Feuer nähert sich in
gefahrdrohender Weife dem Dorfe Pleffa , welches unweit
der sächsischen Grenze liegt . Es erreichte bereits vereinzelt
stehende, außerhalb des Ortes gelegene Häuser , deren Be¬
wohner geflüchtet sind. Das Militär und alle Bewohner
der Orte der Umgebung sind tätig , des Feuers Herr zu
werden.

Vermischtes.
* Das Eisenbahnunglück bei Jüterbog . Eine Ent¬

gleisung des D-Zuges 47 Leipzig-Berlin ereignete sich 300
Bieter vor der Station Niedergörsdorf . Ein Hilfszug mit
Ärzten und Arbeitern ging sofort nach der Unfallftelle ab.
Drei Zngbeamte waren sofort tot,  ein Heizer so schwer
verletzt, daß man an feinem Aufkommen zweifelt . Eine
Anzahl Reisende erlitten unerhebliche Verletzungen . Der
Verkehr ist gänzlich gestört. Der schwer verletzte Heizer soll
gestern abend gestorben fein . Tie Namen der Getöteten
sind: Zugführer Gommert aus Leipzig, Packmeifter Müller
aus Bitterseld und Heizer Höpfner aus Leipzig . Der
Name des getöteten Lokomotivführers des D -Zuges
konnte noch nicht festgestellt werden . Eine Dame hat Kopf¬
wunden erlitten und ungefähr zehn Passagiers des Zuges
kamen mit leichten Hautabschürfungen davon . Die Ver¬
haftung des schuldigen Weichenstellers "war bis 8 Uhr
abends noch nicht erfolgt . Des näheren wird dazu noch ge¬
meldet : Die Unfallstelle liegt ungefähr 300 Meter vor der
Station , an der Einfahrtsweiche von Wittenberge . Die
Lokomotive und der Packwagen wurden in den Acker hin¬
eingerollt , und haben sich tief in das Erdreich hineinge-
wühlt . Der Packwagen liegt ca. y3 Meter auf der Loko¬
motive . Drei Wagen stehen neben dem Gleise , bis an die
Achsen im Sande vergraben , und nur der letzte Wagen ist
auf dem Gleise stehen geblieben . Der Zug kam von Fran --
zensbad -Eger und geriet infolge falscher Wchchenstellung
auf das daneben liegende Gleis , das nur für den Güter¬
verkehr bestimmt war . Das Gleis war dem schweren Ge¬
wicht der Lokomotive nicht gewachsen und gab deshalb
nach. Um 3 Uhr 20 Min . nachmittags kam eine Abteilung
der Feldartillerie -Schießschule an der Unfallftelle an , um
sich ebenfalls an den Aufräumungsarbeiten zu beteiligen.
Desgleichen trafen auch die Sanitätskoloune und die frei¬
willige Feuerwehr aus Wittenberg ein. Um 3 Uhr 40
Min . schaffte ein inzwischen hergeftellter Zug die Passa¬
giere von der Unfallstelle nach Berlin . Die Telegraphen¬
leitung ist vollständig zerstört und die Aufräumungsarbciten
verursachen große Schwierigkeiten , so daß der Verkehr wohl
erst heute wieder ausgenommen werden können.

Kleine Cheonik.
Köln als Kongreßstadt . Der etwa 100 000 Mitglieder

zählende Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig
hält vom 4. bis 7. August in Köln feinen Verhandstag ab,
zu dem etwa 400 Vertreter aus ganz Deutschland er¬
wartet werden.

Die KompKgmckasse um 500 Mark bestohlen. Der
Musketier Pabstmaun vom Hanauer Bataillon des
88. Infanterieregiments ist flüchtig. Er hat zuvor die
Kompagniekasse um 500 Mark bestohlen.

Ein zurückgezogenes Gnadengesuch. Der vom Ober-
kriegsgcricht des 18. Armeekorps wegen Ermordung feiner
Geliebten zum Tode verurteilte Zeugfekdüvebel Müller,,
der bekanntlich ein Gnadengesuch an den Kaiser einreichte,
hat dieses jetzt zurückgezogen, da er sobald als möglich
hingerichtet werden will.

Konkurs eines bekannten Restaurants . Aus Karlsbad
wird berichtet : _ Das ^Wachauer Restaurant hat Konkurs
angemeldet . Die Passiven betragen eine halbe Million
Kronen.

Der Schiffahrtsbrtrieb ans der Elbe eingestellt. Die
Vereinigten Elbschiffahrts -Gesellschaften geben bekannt, daß
sie und die ihnen angegliederten Unternehmungen den
Schiffahrtsbetrieb wegen _ des außerordentlich niedrigen
Elbwasserstandes vollständig einstellen muffen.

Vor dem Elternhause . Ein Mjähriger Berliner Kauf¬
mann , der Gelder seines Vaters unterschlagen hatte , schoß
sich vor dem Elternhaufe eine Kugel in die Bmst . Er wurde
in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht.

Abcnd-Ausoave, l . Blatt . Seite 5*
Schwere Streikausfchreitungcn . Vor der Portland-

zementfabrik Salle in Granau bei Halls sammelten sich um
Mitternacht etwa 300 streikende Arbeiter , bombadierten
die Fabrik mit Steinen und schossen Mit Revolvern auf die
Gebäude , wo Arbeitswillige wohnen . Die Hallenser Schutz¬
mannschaft stellte die Ruhe wieder her.

Typhus in einer Heilanstalt . In der westpreußische»
Provinzialhellanstalt Konradstein sind in der letzten Woche
14 Irre urtd ein Pfleger an Typhus erkrankt. Die Zahl
der Thphuserkrankuugen ist auf 127, die der Todesfälle auf
13 gestiegen.

Genickstarre. In Ahlen i . W. erkrankten drei Kinder
an Genickstarre. Auch aus Rade vorm Wald wird ein Fall
von Genickstarre gemeldet.

Sanken aäid Börse.
* Achtung ; vor Pariser Seb .windel 'feanfeiers . Der

„Pariser Börsen-Herold“ des Herrn Robert Szivessy in Paris
hiait es wieder einmal recht eilig, dem diesurbsollen'Publikum sein
Geld abzunehmen. Durch Eilboten verschickt er nämlich soeben
eine „Sonderausgabe“, in der er zum raschen Ankauf von Aktien
Anciens Etablissements Daoieourt u. Co. rät . Dasselbe Manöver
hat Herr Szivessy schon im März d. J . versucht, wo er ebenfalls
den sofortigen Ankauf von Danicourt-Aktien , deren Kurs sich
damals auf etwa 245 Franken stellte , empfahl:, mit der An¬
kündigung einer Kurssteigerung von mindestens 150 Franken pro
Aktie in sehr kurzer Zerit. Statt dessen' war aber vier Wochen,
später der Kurs auf 195 Franken zurückgegangen und die¬
jenigen, die sich damals durch die Yerheissungen des „Pariser
Börsen-Herold“ bezw. seiner Hinfcermäniner verleiten Hessen,
haben ihr Geld verloren. Dieselbe Gefahr laufen sie jetzt!
wieder; die neueste Sonderausgabe nennt als letzten Kurs der
Danicou,rt-Alu:en immer noch 195 Franken, prophezeit aber
wieder in marktschreierischer Reklame „in sehr kurzer Zeit mit
Beiscmmitheit eine Steigerung von mindestens 150 Franken pro
Aktie“. Zum Ankauf wird natürlich auch diesmal das Bankhaus
Union Centrale des Herrn Szivessy empfohlen. Das deutsche
Publikum tut in seinem Interesse gut, auch diese Offerte unbe¬
achtet! zu lassen,

Berg - und Hüttenwesen.
* O tavi - Gesellscbaf t . In der General/versamiroflung wurde

mitgeteilt, die ersten vier Monate des neuen Jahres hätten gute
Resultate gebracht, und zwar trotz (inzwischen beseitigter) un¬
günstiger Arbeiterverhälitmisse. Der Umsatz bewähre sch gut.
Die Feststellung in den Lägern nach der Tiefe zu, die noch fort¬
geführt werden, hätten ergeben, dass für die Erzfördernng
(40 000 Tonnen jährlich) Erzreserven auf fünf Jahre und darüber
vorhanden waren. Geologen glauben, dass der Erzkörper noch
weiter nach der Tiefe zu sich fortsetzen werde. Der Bergbau im
Qaavitail, besonders in Grossotavi und Asis, entwickelte sich sehr
gut. Es handele sich da zwar nicht um regelmässige Lagerungen
von grösserer Mächtigkeit, doch lohne der hohe Metallgehalt den
Abbau. Der Eisenbahnverkehr sei auch im laufenden Jahne
günstig.

Industrie und Handel.
* Zum Ableben Ernst Alberts schreibt die „Frank¬

furter Zeitung“ : Mit dem infolge eines Unfalls im Hochgebirge
aus dem. Leben geschiedenen Herrn Ernst Albert in Wiesbaden
ist eine in industriellen Kreisen Süddeutschlands bekannte Per¬
sönlichkeit dahingegangen, deren hervorragende Eigenschaften
viel zur Entwickelung der aus seiner früheren Firttui hervooge-
gangenen Chemischen Werke vorm. H. u. E. Albert in Amöne¬
burg bei Biebrich a. Rh. beigetragen haben. Er war Aufsiehtsnats-

’Versitzender des letzteren Unternehmens, ferner der Alaienge-
sefllschaft für Masehinenpapierfabrikation in Aechaffienburg und:
der Aktiengesellschaft für Buntpapier- und Leimfabrikation in
Asohaffenburg, ausserdem gehörte er dem Aufsichtsrat der
Pokomy u. Wittekind Maschinenbau-Aktiengesellschaft, im Frank
fort a. M. an. Schliesslich war der Verstorbene Generaldirektor
der Tonindustrie Klingenberg Albertwerke, G, m. b. H., und
der Tonindustrie Off stein Albertwerke, G. m. b. 11., beide mit
dem Sitze in Frankfurt a. M.

* Deutsche Kamerrni - Gesellsebaft m . b . H . in Ham¬
burg . In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
5 Proz. festgesetzt und beschlossen, das Geschäftskapital um
500 000 M. zu erhöhen. Zur Durchführung dieser Trankaktion
.hat sich ein Konsortium gebildet, das die Uebernahme der
500 000 M. Anteile garantiert.

Marktberichte.
— Fruclitmarkt zu Wiesbaden vom 3. August . 100 Kilo

Hafer alter 19 M. 50 Pf. bis 19 M. 60 Pf., 100 Kilo Richteftroh
6 M., 100 Kilo Heu altes 9 M. 50 Pf., neues 7 M. 20 Pf. bis 8 M,
20 Pf. Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht und 12 Wagenmit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 2. August . Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M., Weisser Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 50 Pf., Korn per Maliter
12 M. 25 Pf., neues 12 M., Hafer per Malter 9 M-, Kartoffelnper Malter 10 bis 12 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht dös Wiesbadener Tagblatts .l

Div.
%. Letzte Notierungen vom 3. August. Vorletzte; Letzte

Noti primär.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 170.80 171
6 Commerz - und Discontobank. 117.40 117.80
«>/2 Darmstadt er Bank . .

12-/- Deutsche Bank . . 234.90 265.20
8 Deutsch - Asiatische Bank. 146.60 146.25
6/s Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 122.25 121.75

10 Disconto -Commandit . . . . • 188.60 183.50
8'/- Dresdener Bank. 159 158.30
7 Nationalbank für Deutschland. 126.60 126 75

10 Oesterreicliisclie Kreditanstalt.
6.48 Reichsbank. 143.90 1U
vv* öohaafhausener Bankverein. 138.40 133.25
7»/i Wiener Bankverein . . • • . .
71/3 Hannoversche Hvpotheken -Bank.

Berliner Grosse Str »ssenbahn.
152.50 152.50

8Va 200.25 201.25
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 123 192
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 134 134.90
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 96 96.50
6</5 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreiohische Südbahn (Lombarden ) . . 23.75 24-10
63/5
61/3 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.
6 10660 106.25
6
5Vo Lux . Prinz Henri . . . 150.50

10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 142-30 114
3 Süddeutsche Immobilien 60% . 83-80 83.800 Schöiferhof BUrgerbräu. 10850 107 50ö Cementwerke Lothringen. 128.50 128.50

27 . Farbwerke Höchst . . . 547 518.75
32 9 Chem . Albert. 499.50
10 Deutsch Uehersee Elektr . Act.
6 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . 161.50 löf .'iO

1996 Lahmeyer . . 121-907
10
30

Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Klever . . . . . .

168-10
184^

169.50
183

15 Zellstoff Waldhof. . '. 112 Bochumer Guss. 23a '
117
196.25

ßi/a Budern s.
11 Deutsch -Luxemburg. 1968
3 Lschweiler Bergwerk.

Friedrichshütte.
181
141

182.50
10 Gelsenkirchener Berg. 201.90 2020 TT do . Guss. 76.25 77.007 Harponer . . 185.50 18' ,9015
4 Phönix.

Laurahütte. 176.10
260.80
175 50

u Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft 274.90 275207
Tendenz : behauptet.

163.60 183.70
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Letzte Nachrichten.
Die ZugsfländuMe au dir Maliffsreu.

wd. Konstantinopel, 3. August. (Wiener Korr.-Burcau .)
Die den MaWove« gemachten Konzessionen umfassen: Ge¬
währung einer Amnestie, das Recht, Militärdienste in
Skutari und Konistautinopel zu leisten, Bevorzugung der
albanisch sprechenden Beamten für Walissia, zweijährigen
Steuemachlaß, Festsetzung oer Hammelsteuer aus ^einen
Piaster, Erlaubnis des Waffentragen (ausgenommen in den
Städtm und auf Len Märkten), Schaffung von Schulen
auf Regierungskosten, Straßenbauten , Wiedererrichtung der
zerstörten Häuser, Verwendung der Spende des Sultans
in Höhe von 10000 Pfund als Schadenersatz an die Malis¬
soren, Unterhalt der Malissoren bis zur Ernte.

M . Konpantinopel, 3. August. Der Führer der Âuf¬
ständischen Jssa Boletintz ist bereit»? nach Ilesküb zurückge-
kehtt und hat seine Unterwerfung angezeigt.

M . Saloniki, 3. August. Infolge einer Anordnung
aus Konstantinopel verbleibt der Oberkommandierende
Äbrulla - Pascha  As aus weiteres in Saloniki.

Aus Agadir.
wb. Paris , 3. August. Aus Casablanca wird»berichtet,

».tust nach Meldungen aus Agadir die Schecks des Wanan-
stammes an Bord des Kreuzers „Berlin" gegangen seien
und den Kapitän sowie die Offiziere eingeladen hätten,
ihr Gebiet zu besuchen.

Bon der englischen Flotte.
bä . London, 3. August. In Portland setzen die

Kriegsschisse jeisrig «ihre Derprovianttemng »mit Kohlen
fort. Die Kohleneinnahme wind aber dadurch erschwert,
Daß ernster Kohlenmangel herrscht, veranlaßt durch die
längsten Ausstände. Unter gewöhnlichen Verhältnissen
dauert die Kohleneinnahme eines Geschwaders Pfe  Tage,
während jetzt dazu 5 bis 6 Tage nötig sind.

Zur Rede des Präsidenten Sylvester.
bä . Men , 3. August. Die Reichspost befürchtet, daß

die gegen England gerichtete Kampfrede des Präsidenten
des Abgeordnetenhauses (vergl. unter Österreich) Dr.
Sylvester  in England ein lautes Echo finden wird und
England wieder aus dem Balkan Schwierigkeiten machen
dürfte.

Eine neue Revolution in Mexiko.
Mexiko, 3. August. (Eigener Drahiibericht.) In der

Stadt herrscht große Erregung  über die Entlassung
von Gomez.  Zahlreiche ehemalige Revolutionäre und
Offiziere erklären offen, daß sie gewillt sind, ihre Anhänger
zurückzurufm und sie zu einer zweiten  Revolution zu
führen. Einzelne Offiziere haben bereits die Hauptstadt
verlassen, um Streitkräfte zu sammeln.

Die Flucht des haitianischen Präsidenten.
wb.  Port -au-Princc, 3. August. Prüsidents Simon

flüchtete aus einen amerikanischen  Schoouer , woraus
er sich an Bord seines haitischen Kreuzers begab. Wahrend
der Flucht wurde der Kammerdiener des Präsidenten ge¬
tötet  und die Tochter leicht verwundet. Ein Sicherheits-
komitee überwacht die Stadt ; fremde Interessen befnden
sich offenbar in Sicherheit, von fremden Kriegsschissen
landete keine Mannschaft.

Sabotage.
wb. Paris , 3. August. In der Nähe des Dorfes Gestel

her Lorient wurden in der verflossenen Nacht sämtliche

Für Reise und Ferien:
Sport-Anzüge, Er. 38- 60,

Serie I jetzt UlLliS» früher bis Mk. 35.
. II , lili . 14 c5© 9 , , M . 26 .-

Lüster und Wasch-Sakkos
Serie I jetzt MK . fl . 5 ® , früher bis M . 19.50

, II , » , MK. 12. -
„ III „ Mk . S . 4Ä , n - Mk. 7.50

Lüster-Sakkos auf S ide
jetzt Ulfe . 14 . 5d 9 früher Mk. 25 . • bis Mk, 29.

Bedeutende Preisermäßigungen
in allen anderen Abteilungen.

Brno Will
Kirchgasse 5 ©« TeSepEiow

Verkauf nur gegen bar. im

Signaldrähte zusammengebunden. Mehrere Züge erlitten
dadurch erhMrche Verspätungen. Ein der Sabotage ver¬
dächtiger I6jährrger Bursche wurde festgenommen.

Die Cholera.
wb. Hamburg, 2. August. Wie das Medizinalamt dem

„Hamburger Fremdenblatt" mitteilt, entbehren die aus¬
wärts verbreiteten Gerüchte, in Hamburg seien gestern und
heute Eholerafälle vorgckvmmen, jeder  Grundlage.

wb. Konstantinopel, 2. August. Heute sind 22 Cholera¬
fälle sestgestellt worden. Davon waren acht tödlich.

Kein Cholerasall in Moisac.
bä Parts , 2. August. Die baktereologische Untersuchung

hat ergeben, daß der angebliche Cholerafall in Moisac keine
Cholera asiatica ist, sondern, daß es sich um eine Unter¬
leibserkrankung handelt.

wb. Paris , 3. August. Nach einer Blätterineldung aus
Tanger hat der Kapitän des dort eingetroffenen französi¬
schen Dampfers „Warne", als er vor Larvasch vorberfuhr,
den Bauplatz der dortigen deutschen Hasenbaugesellschaft in
Flammen stehen gesehen. Die Feuersbrunst sei sehr heftig
gewesen.

wb. Paris , 3. August. Der „Matin " richtet an den
Kriegsminister ein offenes Schreiben, in weichem erklärt
wird, daß die Kriegsverwaltung trotz der ihr seit Jahres¬
frist zur Verfügung stehenden bedeutenden Summen es nicht
verstanden habe, den Flugzeugdienst  zu organisieren.
Es sei furchtbar viel Papier verschrieben worden, aber
sonst fast nichts geschehen. An der Grenze leien « me
Schuppen vorhanden, es gebe keine Werkstätten für etwaige
Ausbesserungen, keine Vorratsmagazine, um dre Flugzeuge
mit dem erforderlichen Bedarf an Benzin und Ol zu ver¬
sorgen; es herrsche ein heilloser Wirrwarr , dem ein Ende
zu machen, es höchste Zeit sei.

wb Paris , 3. August. Rach einem Bericht der Militär¬
behörden betrug die Zahl der Anwerbungen für die Frem¬
denlegion im vorigen Jahre 2118, 297 weniger als im Jahre
1909 Es sei dies hauptsächlich darauf zurückzusühren,
daß den Rekrutierungsämtern der Auftrag erteilt wurde,
Leute, die offensichtlich zu jung oder zu schwächlich seien,
zurückzuweisen.

gciiU  Handelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom BankbausV f - i f f er u. Ko.. Lanaaafle 10.)
Frankfurter Börse vom 3. August, mittags 12% m.Krsdrt-Aktien 208Vs, Diskonto-Kommandlt 18N/s, Dresdner

Mmk 158*L,  Deutsche Bank 264. Handelsgesellschaft 176 50,
Staatsbahn 159.75, Lombarden 237/», Balnmore und Ohro
10825 ©clfenKrcfien 202Vs, Bochumer 234.50, Harpener 185.50,
Laurabütt- 176.75, Nordd. Lloyd 96.50, Hamb.-Amer.-Pakst
134Va, Phönix 260.75. Tendenz: ruhig. . .

Geschäftliches.
mm  in mb Mibi"fi 's
wenn Kuchen oder Pudding missraten , wenn es gilt, rasch
eine wohlschmeckende Frucht -Speise oder eine wohl-
bekOmmliche , leichtverdaulicho
Nahrung für Kinder , Kranke oder «Jllf | £ K | | U
Genesende herzustellcn ,dann hilft V*  . —

Es sollte deshalb in keiner Küche fehlen.
Kochbüchleinkeetenfr. durch die Corn Products Co., Hamburg I.

„ - ■'2. t/j
j , a «

8 2!
Aendorung ! Nieder»

BeobacMungs- ■Ssri« Wetter. des iiaromJ schlag in
Station. cs r ~ S -2

*ä 5
rC'J v. 5—8 Uhr 24 Stunden

CQ H morgens , j mm

KUNSTAUSSTELLUNG DAPMSTADT 1911
öeoffnet täglich Dis Mitte October . w

SOttDERAUSSTELLUriQ : EH6USCI1E AQUARELLE.

Telegraphischer Witterungsbericht
von d** deutschen Seewarte zu Hamburg

vom S. August , 8 Uhr vormittÄjjs#
1 ss »ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = »twek,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
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7652
765,2
766.0
765.0
765.7
766.1
765.6
761.8
731.9

764.6
766.1
765.5
765.9
765.6
538.2
751.9
755.4

762.7
759.4
761.2
760.2

765,6
765.9
761.9
764.5
764.3
764.5
766.2
765.4
766.8
766.4
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763.6
766.6
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763.9
763.5
767.2
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754.1
761.1
762,4
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+22
+20
+23
+20
+21
+23
+19
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+24
+20

+22
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4-14
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+13
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heiter
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wolkig
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heiter
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0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
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-0,0 - 0,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
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- 0,0- 0,4
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+19
+18
+19
+19
+18+ 8
+20
+20
+19
+2o
+24
+20
+23
+22
+14
+19
+20
+17

+18
+18
+22

+24

6,0 0,4
0,6—0,4

-0,5 - 1,4
—0,0—0,4

0,0—0,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,5 —1,4

0.0- 0,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

0.0 - 0,4

000
000
0
00
0

0,l - »,4
0

0,1- 0,4
0
0

2,5—6,4
2.5—6,4

6.5- 12,4
0,5- 2,4
0,1—0,4
0,5- 2,4

Borkum . . . . . .
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . -
Neufakrwasscr
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
BrombergMetz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München . . . . .
Zugspitze . . .
Störnoway - -Malin Head . . >
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields -
Holyhead . . . .Ile d’Aix.
St . Mathieu . - .
Grisnez . .
Paris - .
Vlissingen . . -Helder.
Bodö.
Ohristiansund
Skudenes . . . ■
Vardö . .
Skagen . . . . .Hanstholm . . .
Kopenhagen -Stockholm . - •
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.Karlstad . . . .
Archangel . . -
Petersburg - -

Gorki.
Warschau • - -
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Oagliari . . . .Tltnrsliavn - . -
Scydisrjord • -

Wettervoraussage für Freitag , 4. August
▼on der Meteorologischen Abteilung des l’hysikal. Vereins zu Frankfurt

Wolkig , kühler , meist trocken.
Witterungsbeotmchtimgen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde. _
2 Uhr 9 Uhr

00000

00000000000
000

0.5- 2,4

2. August
7 Bhr

murrten ».

Barometer auf 0° und Normalschwor*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . *•
Dunstspaunung (mm) . . . •
Relative Feuchtigkeit Wo) . .
Wind -Ricbtuug und -Starke

755.4
765.4
19.7
11.7
6901

nachm . I abend ».
755,0
764,7
29,9
12,5
39

02

755.3
765.3
21,0
12,3
67N02

Mittel.

755,2
765,1
22.9
12,2
58,3

Niedersohlagshöhe (mm) . - _ ■ , _ . ,
Höchste Temperatur (Celsius) 30,2. Niedrigste Temperatur 18,4-

Wasserstnuil <lcs Rheins
am 3. August:

Biehriclt .- Pegel : 1.40 m gegen 1,37 m am gestrigen Vormittag,
Mainz . „ 0,63 „ „ 0.63 „ „ » "
Caub. „ 1.64„ .. 1,65 „ „

Die Abend-Ausgabe «mfM 8 Seiten.
Cheltedaiteur : W. Schult e vom Brühl.

U 'ä *«  Pßs
«V Ä » &>! ÄerEttr , S »»« »,,d Briclkasleu: I « . : A. Hkgethorft.

Erbendetm: iüt die Anteilen nnd Ih'ellameu: H. Dorn an f. Wiesbaden.
Truo und Lerlag der L. SchellcndergiÄen H°,-Buchdrudere, m Wiesbaden.

IDie vorteilhafteste

Stelleii-Verraitilnng!
für Prinzipale u. tSehllfen W

bietet der gVerein”# -Ms
Landesgeschäftsstelle Frankfurt/M,

Hansahaus.
Grö -ste u. billigste kaufni . Stellen¬

vermittlung der Welt.
Aushang der Va *. » nzeoliste

Ecke Friedricbstr .-Ncugasse . Nah.
im Zigarrenladen daselbst u. jeden
Freitag abd . abSFbr im Vereinslokal,
«eniftur . Wartburg , -̂«bnalb .-sri.

" Tüchtiae Arilciise
und Onduleuri-n nimmt noch Kunden
an. Ludwisstraße 13-_ _

Damen-Sckneider,
KachmKN« ersten Ranges,

emi»f»el,lt sich den Damen über den « ionat Angnst zur Anfertigung" MT * schicker Schneider-Kostüme.
Aentzerst billiae Preise . Osser ten u . > - S» S an den Tagbl .-Berlage

HtLlMlt
u

nur beste Qualität nud tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Sommerpreisen

i  KohlenhandlullgC.Weygandt,
K Tel. 3365. Nerostr. 3S, 1. Tel. 2207.

0k *mamms

Prima gntvürg . Mittagstisch in
»ension zu 70, 1.1V» ab. Ryein-
rakir 94» 2, Eckc Wörthstraße. _ .

HunÄe -„ HafeL -Mehl"Siebertj ^ 6

45 Pfg.
Echtes Kommißbrot.
W'. WeysieKel , SchwalbackcrSlr,29.

Vvi äi«8vr Hitze
yerlangen Sie und trinken Sie

W . K
als besten Durstlöscher. 1087
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i X1111)Einmachen
empfiehlt

Io (Massig
| 20%Weingehalt. |

•toS'* « ärung
hergestellte Produkte.

Ueberall erhältlich!

Biebricher
Essig-Fabrik

Pr . Paul Prisclie,
Biebricli a . Rh.

Fernruf 97.

Schöne Stritt'L'LLT
Prima Vollmilch,

größeres Quantum, zu kaufen gesucht.
Gcfl. Off. erb. Wiesbaden »Molkerei
j)t. KWer^ReMM.8ly-

Schlosser -Werkzeuge,
Blechbiegmaschine Bohrmaschine, Feld-
schmicde, Ambos, sow. kl. Handwagen zu
kaufen gef. Off. V. 134 an Tagb!.-Verl.

Theater -Kassierer
gesucht, «v. auch Dame, dauernde
St «ll. GeffchäftAzeit4—11 Uhr. S3erk
gut. 25 Mk. p. Woche. Selb. muß
350 Mk. Kautron stellen können. An¬
tritt sösort. Offerten unter T. 545
an den Dagbl.-Verlag.  _
Klljulft. gmandies Mädchen
für Pension gesucht Kl. Wilhelmstr. 7.

Zum Mitsiillen
eineis Kindeis wivd für sofofft me
gesunde Frau gesucht. Angebote m.
Preisangabe unter P. 545 au den
Tagibll.-Verlag erbeten._

Verloren
Mvn tagna ckm ittag gold. Fingerhut
mit lila Stein , aez. Hl. 8. Wbzugeb.
gsg-en Belohn. Rhem straße 59, 1.

Verl, ein schwarzes Büchelchen
mit Adressen u. em Kuvert, enth.
Papiere auf Bad Kissingen bezüg»-
lich. Wbgug. Fra M- Wt-'Ltr .^3, 1.

Verloren
kleiner Brillant vor einigen Tagen.
Gegen gute Belohnung abzugcbcn
Blücherstraße 26, Part , links.

Jugend-Vereinigung Stadt Wiesbaden»F584
Badekarte» für Brausebaser in den Städtischen Badeanstalten sind für

die Mitglieder der Vereinigung zum halben Preise in der  Gewerbeschule erhältlich.

Mineralwasser 1081
im Südwestviertel liefert prompt und in frischer Füllung.

Tafelwasser . — Sämtliche medizinische Mineraltorunnen.
Wrlt ® SSättelier , Luxeinburgdrogerie,

liBi,er - Friedr ;, li - Rinjr SS. Teleplinn S * 8.

lastete ! Ifi suis F132

in Benüliein » Mls . 16,000 . — verliäutli eil.
6 Zimmer, Erker, Balkon, sowie schönem Garten. 6 Minuten von der
Bahn entfernt. Gesundes Klima, romantische Lage. Geringe Anzahlung.

Näh . Landhansgrsellschaft Bcnslieim a , I ! .

? .Hunde -, , Flöhe " !
lSeiu u. Pulver) (Schloß).

Nnrhnme sucht gut möbliertes
, llHlUlZimmer ._ Offerten u.
. 546 an den Tngbl.-Verlag.

Hierdurch die ersebütterude Mobriebt , dass der lububer unserer Linnen,

Herr Generaldirektor

Ernst Albert
aus Wiesbaden,

am Freitag , den 28. Juli , infolge eines Unglücksfalles mitten aus einem sebaffensfreudigen
und hoffnungsreichen Leben gerissen wurde. Bei Karersee in Tirol stürzte er bei einer
Bergtour ab.

Im besten Mannesalter und auf der Höbe der Entwicklung stehend, schien der
Verstorbene dazu berufen, noch Hervorragendes zu leisten. Sein tragisches Schicksal
bedeutet für weite Kreise der Industrie einen grossen Verlust, insbesondere aber für uns,
die wir ausser seinen hervorragenden Fähigkeiten als Fabrikant auch seine Persönlichkeit
als Mensch zu schätzen gelernt haben. Er war der Besten einer ! Wir verlieren in ihm
unseren stets gerechten und wohlwollenden Chef.

Wir stehen erschüttert und tief bewegt an der Bahre des uns so jäh Entrissenen,
der sich ein ehrendes, treues Andenken in unseren Herzen gesichert hat.

Frankfurt am Main, den2. August 1911.

Tonindustrie Klingenberg. Tonindustrie Offstein.
AlbertwerkeG. m. b. H.

Herzlichen Dank
allen Kollegen, Freunden und Bekannten, ■welche uns an unserem
Silbernen Hochzeitstage ihre Glückwünscheentgegenbrachten.

A . AATeil , Briefträger,
und Frau.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Infolge eines Unglücksfalles verschied unser lieber Sohn.,

«v• ,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
isinstea Genre. K39

S,8!» « LCo.,
Kirchgasse 39/41.

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinschcidm
unserer lieben Mutter,

Fra«
Klara KchraP, Mm..
sagen wir unseren innigsten
Dank; insbeiondere danken
wir Herrn Krekel und Frau
Acker für die der Verstorbenen
jederzeit erwiesene aufopfernde
Pflege. B15658
Dir tranerndr«

Mntrrblrri -eneu.
Wiesbaden , 2. Aug. 1911.

im Alter von fast 17 Jahren.
Ernst,

Karl Pagenstecher, Professor,
und Frau, geh. Strunk.

Wiesbaden , den 2 . August 1911.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. — Beileidsbezeugungen und Blumen¬
spenden dankend verbeten.

Statt besonderer An ergs!
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Schwester,

Tante und Großmutter,

grau Sabine Urban,
geb. Keller,

nach kurzem Leiden zu sich zu rufen.
Freunden und Bekannten widmet diese Trauerbotschaft

Die tieftrauernde Schwester:
K. Urban. Ww.

Die Beis tzung findet vom Lcich.nhause des alten Friedhofes
aus nach denn Nordfriedhof Freilag nachmittag uni 5 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige.
Hiermit die traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine

innigstgeliebte Frau, unsere nute Mutter, Schwiegermutter, Schwiegertochter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

Fra« Maria Mirth,
geb. Fender,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich zu nehmen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Mirth.
Wiesbaden (Niederwaldstr. 12), den2. August 1911.
Du Beerdigung findet statt Samstag nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle Matterstraße aus nach

dem Nordfricdhof.



«Seit« S* ALeud-Ausgave, Wiesbadener TagbiaK. Donnerstag, 3. August 1811. Nr . 338.

Zum ersten Mal in Wiesbaden ,m
Hotel-Restaurant Friedrichshof

(Wiesbadens schönstes u . kühlstes Garten -Kestaurant ).

Täglich grosse Künstler-Konzerte
der Original-Wien-Münchner Künstler-Truppe, Dir. Fritz Lederer.

Abwechslungsreiche, feine Musik. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Tür die Sommerfrische.

Stets das Tleuefte in

Sweaierritnzügen
Sweater-Jiosen

Jiinder -Söckchen u. “Strümpfe

Bade-TJnzüge
Sport- und Tourißen-Hemden

Goffjackert
----------- Tücher und Shcnvts. ----- ---

Elegante Jleuf)eifen
in bunten Strumpf“u. Trikofwaren.

L Scfywenck,
TUühtgasse tt~td. K?8

Riesige Anerkennung
findet jedes einzelne der Extra-Angebote in den

95-W. lini
bei

Guggenheiin&Marx
Marktstrafie 14 , am Schloßplatz.

Besondere Schlager sind:
Damen-Hemde«, Kosen, Aacken

in verschiedensten Aus-
führungcn Pf.

1 Posten Nntertaillen, qc
elegante Ausführungen « « Ps.

1 Posten Korsetts , Reisemuster,
Frackfasson, prima Stoffe mit
Strumphalter QC

Wert Ins 4.50 öaJ Pf.
Schürze«, Mantel-,Blusen- Empire-

Fassons, Halb-, Lände !-, ge;
Servierschürzen, Stuck Pf.

Kinder-Kimono-Schürsen,
zum Aussuchen . Stuck » ,> Pf.

1 Posten Handarbeits-Sachen
(Muster) Läufer,
Milieus rc. Pf.

2 oder 3 Stück L 4' /, m fiC
Stickerei . f.

Strümpfe , 2 oder3 Paar, 95 Pf.
Gürtel , 1 oder 2 Stück . 95 Pst
Halbferttge Blusen . . 98 Pf.

83Taschentücher
Va oder 1 Dutzend

Musselin -Abschnitte OK
reizende Muster 3 o. 4 m « w

Handtuch-Abschnitte OK
10- 4 m

Hemdentuch , Croisä ob. OK
Pikee, Reste 2HO,—4 m

Pf.

Benützen Sie die günstige Kauf -Gelegenheit bei
der Sie über Erwarten lohnend kaufen können.

Verkauf nur solange Vorrat. Abgabe der .Quantitäten Vorbehalten.
K55

Am 18 . Zlugust d. Js ., nach¬
mittags 4 :'ii  Uhr , wird auf dem
Rathause in Biebrich a. Rh.
daS Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Adolfstraße 19, 3 a.r 71 qm groß,
im Werte von 32,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. F258

Wiesbaden , 26. Juli 1911.
.Königliches Amtsgericht.

Bekarmtmachurrg.
Freitag , den 4. August 1911,

mittags 12 Uhr. versteigere ich im
Ve vste igeru nigs totale

Helenenftraße 7:
1 Bett , Sofa , 2 Sessel, 1 Klassiker-
bibliotliek mit Regal (121 Bände),
1 Kristall-Etagere und 1 Ausstell-
kasten

öffcntlMj zwangZtveÄseseeere Bar --
zaNnuig.

Wiesbaden , den 3. Augnft 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler , Str . 14.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 4. August 1911,

nachmittags 3 Uhr versteigere ich
int! VevsteigerunMokalle

Helenenftraße 24
zwantzstveise gegen gleich bare
Zahlümg: .. ,1 Spregel mtt Goldrahmen , eine

Waschkommode, 1 ant . Uhr, eine
Bronze -Figur , ern Klchiier, zwei
Registrierkassen. 1 Bücherschrank,
1 Regal , 4 Kasscnschr., 2 Laden¬
theken, 1 Schreibtisch, 1 Federrolle,
u. a. mehr. E242

Hoiaoaun,
Gerichtsvollzieher kn. Auftrags,

Wielandstvafie 23.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. August 1911, nach¬

mittags 4 Uhr, wird in dom Rat-
hause zu Schierstein:1 Pianlno
gegen BarKahluny öffenÄich IwanyZ-
weise versteigert.

Wiesbaden , den, 3. August 1911.
Weitz, Genichtsvollzieher,

Jahnstratze 34.

am 17.—19. August 1911.
Metzer Dombau-
Geld-HÜ
199800 Lose 10705 Geldgewinne

insgesamt Mark337800
Gewinn - Plan : Markiooooo
30 SSO
2D 000

usw. usw.
Ganze Lose 5 .— M.
Halbe Lose 2 .50 M.
Portou.Liste 30 Pf.extra, sind In allen
Lotterie-Geschäftenu. dend. Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen zu haben

I >Melllltg , Hannover

Gänse ! F77
Enten!

Gar . leb. Ank., 6 Mon. alt . vollkom
ausaew., federvoll, fleischig, groß, schwor
10 Gänse 30 Mk.. 12 Enten 20 MkAd. Streusand,

Myslvwit ; O.-SÄl . 52.
mammammaammm

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev (lonorrhoe (Harn
roSarenausftuss) u. Syphilis oh«®
Quecks., offne Eir.gpr., oI;L>
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di«kr. versohl..
Mk. 1.20. Spezialarzt S>r . nied.
Tliisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hftuplhahnhof).

Hrmdldtg
Sterndeutekunst.

ir . Charli,
Zu sprechen von 9—12, 2sk—9 Uhr.

Mobiliar -Bersteigerung.
Wegen Wegzug einer Herrschaft nach vem AuSlande rer steigere ich

zufolge Auftrags Freitag , de» 4. August , vormittags 97 « und nach'
Mittags 27, Uhr beginnend, in meinen VcrsteigerungSsälen,

43 Schmalbacher Straße 43,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als : . , ,

Nntzdaum antikes Gchreibpult. Nutzbau,n-Betten, Spteqelschrank
Nußbaum und lackierte Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttisch«
mit und ohne Marmor, Konsolen, runde, ovale u viereckige Tische, ein¬
gelegte» Nipptischchen, Nähtisch, Kamcltaicden-Diwan , einz. Sessel, Sofas,
Ehäiselongues, Goldpfeileripiegclmit Konsole und Marmorplatte , groge
Teppiche, Linoleum, Ofenschirm, Stühle aller Art , div. Spiegel, Oel»
gemälde und andere Bilver älterer und neuerer Meuter,
große sehr schöne Bronze-Pendul-Uhr, alte Standuhr, Nähmaschine,
grotze Partie Portieren Vorhänge, Soiakissen, Tisch- und andere Decken
Koffer, grotze Partie Nipp - und Dekorationsge «enstänse , alt«
Porzellane, Figuren , Vasen, grotze Partie sehr schöne Damen»
Garderobe»«, Weißzeug, 3 cleg. Gaslüster: Küchenschrank, Küchentische
u. Stühle , Glas , Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, Stelleiter u, v. a. m. ;

einer im weiteren Aufträge: _ ,
schwarzes Pianino , eleg. kompl. Schlafzimmer-Einrichtung»
eich. Büfett, eich. Umbau, 6 eich. Stühle, eich. Standuhr , nußb. Herren-
Schreibtisch. nußb. Sofa - Umbau, Sofa , 2 Sessel, Kameltaschen-Diwan.
5 1- und 2-tür. Kleidcrschränke, Vertikotv, nußb. Betten, Backon- und
Garteumöbrl, Singer - N-ihmaschine, 2 Badewannen, Küchenschrank,
Kopicrpresse mit Ständer , eis. Garderobestäuder, nußb. Etageren-Büfett.
mittags 12 Uhr: Sehr schönes Break (auch für Metzger- oder
sonstigen G-schäftswagen g-eignet), 2 silberplattierte Einspänner»
Geschirre» Handfedcrwagen, 5 Pfcrdekummete,

steiwillig mcistbieiend gegen Barzahlung.Pnnnn lönm » Auktionator und Taxator,
UuOry JdöSr , SchwalbacherStraße 43. Telephon 2448.

KB. Vom 1. Oktober beünden sich meine Lokalitäten Wevritzstratze 22.

Girr Hund

Werkstätten
für Handwerks -Kunst.

Stilgerechte
Wohnungs-Einrichtungen

von looo —iofioo Mark.
Hiesige Lager

Lauernde Garantie.

Weyershäuser
& RübsameUj

Möbelfabrik,
V7 Luisenstr . T7,

_ neben der Reichsbank.
E*&eMes  tonisches Bureau,

IntoSmmalrifdig
c

iw Pension zu geben. Hvtel Bender,
HäsrrerMsse 10.

»ul Touren , »uk der Heise und
hei Picknicks gibt es für Jung
u.AH keine gesündere, leckrere,
erfrischendere und zugleich
sehr nahrhafte Mahlzeit alt

Dr . Hellogg ’s
geröstete

RornflocKea.
Bequeme Zubereitung , kost-
lieber Geschmack. Willkommen
in jeder Familie. Ueberall er¬
hältlich in Paketen Mk. 1.35.
Generalvertrieb f. Deutschland:
C. A. Hermann, Stuttgart

Bohnenmaschinen,
Fleischmaschinen.

Schleife«, Reparatur, Ersatzteile.

Pit. Kraemer, Sk SSÄns ».
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